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Nernſprech - Anſchluß No. 50. 


Der Geſellige. 
Grandenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Fpeſttagen, Koftet in der Stadt Graudeng 
und bet allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 2AR. 80 Ff., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
daſeriiensyreis: 15 Pf. die gewöhnliche Beile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, forte 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 765 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher und für den Anzeigentheil: Albert Broſchek 
belde in Graudenz — Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe 's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An deu Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 
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Culm: C. Brandt 


No. 64. 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


neigen nehmen an: Briefen P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdrukerel! G. dez 


Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärtbold. Gollub: 


O. Auſten. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 
burg: M. Jung Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C. 2 Rautenberg. 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke 
L. Schwalm. Rosenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz C. Büchner 
Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Znuin: G. Wenzel 


Oſterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
ge erſuchen wir, ihre Beſtellung für das 
zweite Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
ro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 

Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. 

Vom deutſchen Reichstage. 
191. Sitzung am 15. März. 

Bei er ſchwach beſetzten Bänken wird die Sitzung eröffnet. 

In dritter Berathung genehmigt das Haus ohne Debatte 
das Geſetz wegen Verwendung überſchüſſiger N 
zur Schuldentilgung gemäß den Beſchlüſſen zweiter Leſung. 

Es wird darauf über eine Reihe von Petitionen Be 
ſchluß gefaßt. f X 

401 Tagesordnung wird den Kommiſſionsvorſchlägen ent⸗ 
ſprechend übergegangen über die Petitionen, welche betreffen: 
Rückerſtattung von Zoll auf importirtes Getreide, Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen über den Verkehr mit denaturirtem 
Spiritus, Anrechnung von Poſtagentendienſtzeit auf das Be⸗ 
ſoldungsdienſtalter als Poſtſchaffuer und Abänderung des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes bezüglich der Anwendung der ge tenden Ben: 
ſionsſkala auf die vor dem 1. April 1882 in den Ruheſtand 
getretenen Beamten. 

Eine Erörterung knüpft ſich an den Vorſchlag der Kommiſſion, 
über eine Petition des nautiſchen Vereins zu Papenburg um 
Rückerſtattung von Kronlaſtengebühren, die während des Zoll⸗ 
krieges mit Rußland in ruſſiſchen Häfen erhoben wurden, zur 
Tagesordnung überzugehen. 

Der Abg. Jebſen (uatlib.) tritt für das Entſchädigungs⸗ 
verlangen der Rheder ein, die ohne eigenes Zuthun, lediglich in⸗ 
folge der wirthſchaftlichen Maßnahmen des Deutſchen Reiches, 
durch die ruſſiſcherſeits erfolgte Erhöhung der Kronlaftengebühr 
geſchädigt ſeien, und beantragt, die Petition dem Reichskanzler 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Vom D e wird dem e daß un⸗ 


möglich eine Erſatzpflicht des Reiches für dieſenſgen Schädigungen 
anerkannt werden könne, die durch Spezialgeſetze fremder Staaten 
n werden. Wollte man im vorliegenden Falle den 
etenten nachgeben, ſo würde damit ein für die Zukunft bedenk⸗ 
liches Beiſpiel geſchaffen. 
Das Haus tritt dem Vorſchlage des Abg. Jebſen bei. 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 50. Sitzung am 15. März. 

Die Berathung des Etats der Eiſenbahnver⸗ 
waltung wird fortgeſetzt bei den „dauernden Ausgaben“. 

Abg. v. Riepenhauſen (konſ) befürwortet die Ausfüllung 
der Lücken in der bisher nur aus einzelnen Stücken beſtehenden 

ommerſchen Nord⸗Süd⸗Bahn. Weiter ſpricht er ſeine Be⸗ 
riedigung darüber aus, daß eine Schnellzugverbindung von 
Danzig nach Hamburg über Stettin hergeſtellt werden ſolle, 
während der Schnellzugsverkehr bisher über Schneidemühl⸗Berlin 
gegangen ſei. 

Abg. Humann (Ctr.) betont die Nothwendigkeit, die Land⸗ 
wirthſchaft und das Kleingewerbe durch den Bau von Bahnen 
zu ſtärken. 8 

Abg. Conrad (Graudenz; freikouſ.): Ich möchte einige Be⸗ 
ſchwerden der Stadt Graudenz über ungünftige Schnellzug⸗ 
verbindungen mit Berlin vorbringen. Wir können von Graudenz 
nach Berlin entweder über Thorn⸗Poſen oder über Bromberg 
Schneidemühl oder über Konitz⸗Schneidemühl fahren. Alle drei 
Wege haben das Mißliche, daß die Fahrt 
nach Berlin zehn Stunden dauert, ob⸗ 
wohl die Strecke bequem in 7½—8 
Stunden zurückgelegt werden könnte. Das 
liegt daran, daß die Strecke Laskowitz⸗ 
Jablonowo, obgleich ſie als Vollbahn 
gebaut iſt, nur als Sekundärbahn be⸗ 
trieben wird, und daß die Züge von 
Graudenz ſehr ungünſtige Anſchlüſſe 
haben. Wie übermäßig lang die Fahrt⸗ 
dauer zwiſchen Berlin und Graudenz iſt, 
geht aus einem Vergleich mit anderen 
Städten hervor. Derſelbe Zug, der Abends 11 Uhr von Berlin 
abgeht und mit dem man um 1/9 Uhr Morgens nach Graudenz 
gelangt, trifft bereits um 6 Uhr in Thorn, um 7 Uhr in Danzig 
und etwas nach 9 Uhr in dem um 25 Meilen entfernteren 
Königsberg ein. Es könnte wenigſtens eine direkte Schnellzugs⸗ 
Verbindung hergeſtellt werden, wenn die Strecke Laskowitz⸗ 
Jablonowo als Vollbahn betrieben würde, jo daß ein Theil des 
Zuges, der Morgens in Bromberg eintrifft, auf dieſe Strecke 

eleitet werden könnte. Der Magiſtrat von Graudenz und die 

andelskommiſſion haben ſich in dieſem Sinne mit Petitionen 
an die Eiſenbahndirektionen Bromberg und Danzig gewandt. 
Von Bromberg wurde das Geſuch ohne Motivirung abgewieſen, 
von Danzig mit dem Bemerken, daß die Erfüllung des Wunſches 
zu große Mittel in Anſpruch nehmen würde. Es handelt ſich 
aber doch um eine Stadt, in der Handel und Induſtrie ſich 
außerordentlich gehoben hat, in der eine ſehr bedeutende Garniſon 
liegt, ſich ein Landgericht befindet ꝛce. Man kann es begreifen, 
daß die Einwohner von Graudenz mit Mißmuth darüber 
erfüllt ſind, daß Thorn drei günſtige Kurierzugsverbindungen 
nach Berlin hat, Graudenz aber keine einzige. Ich möchte deshalb 
den Herrn Miniſter bitten, die Angelegenheit wohlwollend zu 
prüfen. (Beifall.) n : : « 
Abg. Szmula (Centr.) wünſcht eine beſſere Erſchließung 
Oberſchleſiens durch eine Bahn von Sohrau nach der öſterreichiſchen 
Landesgrenze. ; 


Kreiſe Bublitz. ö 

Damit ſchließt die Debatte. Der Reſt der dauernden Aus⸗ 
gaben wird ohne eng erledigt. a 2 

Abg. Ring (konſ.) legt die Nothwendigkeit dar, den Berliner 
Vorortverkehr zu beſchleunigen und empfiehlt, dieſerhalb ein 
Preisausſchreiben zu erlaſſen. h g a 

Oberbaudirektor Schröder weiſt darauf hin, daß hier un⸗ 
überwindliche Schwierigkeiten vorlägen. 2 

Nach Bewilligung des Etats werden die zugehörigen Peti⸗ 
tionen theils der Regierung als Material überwieſen, theils durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Die Handwerter⸗Vorlage. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
11. März über die Faſſung des dem Reichstage vorzu⸗ 
legenden Geſetzentwurfs, betr. die Abänderung der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung, wie ſie aus den langwierigen Verhand⸗ 
lungen hervorgegangen iſt, Beſchluß gefaßt. 8 

Nach der Auffaſſung der preußiſchen Vorlage kann von 
einer gedeihlichen Thätigkeit der Innung nur da die Rede 
ſein, wo wenigſtens die 1 der Handwerker be⸗ 
reit iſt, mit Energie und Nachhaltigkeit an die Erfüllung 
der Nannen ga heranzugehen. Aus dieſer Er⸗ 
wägung verlangt die jetzige Vorlage, daß die Mehrheit der 
betheiligten Gewerbetreibenden der Einführung des Bei⸗ 
trittszwanges zuſtimmt, daß der Bezirk zweckmäßig jo 
abgegrenzt iſt, daß kein Mitglied durch die Entfernung 
feines Wohnorts vom Sitze der Junung behindert wird, 
am Genoſſenſchaftsleben ae) een und die Innungs⸗ 
einrichtungen zu benutzen, und endlich, daß die Zahl der 
im Bezirke vorhandenen betheiligten Handwerker zur Bil⸗ 
dung einer leiſtungsfähigen Innung ausreicht. b 

Nach der jetzigen Vorlage ſind die Handwerks⸗Aus⸗ 

chüſſe, die auch bei der Mehrzahl der Handwerker keinen 
— gefunden haben, fallen gelaſſen worden, während 
die Bildung von Innungs ausſchüſſen und Handwerks⸗ 
kammern beibehalten worden iſt. Jedoch gehen die Be⸗ 
fugniſſe der Handwerkskammern über die Beſtimmungen des 
dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurfs erheblich hin⸗ 
aus, inſofern ihnen nicht nur eine begutachtende Stimme 
in allen wichtigen, die Geſammtintereſſen des Handwerks 
berührenden Angelegenheiten, ſondern auch gewiſſe Zwangs⸗ 
befugniſſe auf dem Gebiete des Lehrlingsweſens und gegen⸗ 
über den Innungen und Innungsausſchüſſen eingeräumt 
werden ſollen. Ä : : 

Die Innungsverbäude find mit den geringen Ab» 
änderungen, die ſich aus den Einrichtungen der Handwerks⸗ 
kammern erforderlich machten, beibehalten worden. 

Die Geſellenprüfung iſt nebſt der vorgeſchlagenen 
ſtrengeren Regelung des Lehrlingsweſens beſtehen 
geblieben. Dem Geſellenausſchuß iſt eine Mitwirkung auf 
denjenigen Gebieten eingeräumt worden, wo ſie nach dem 
urſprünglichen Vorſchlage vorgeſehen war. 

Der auch in den Kreiſen der organiſirten Handwerker 
erſehnte Schutz des Meiſtertitels iſt gleichfalls in den 
Entwurf aufgenommen worden. 

Wenn auch die jetzige Faſſung des Entwurfs einige 
weſentliche Aenderungen der urſprünglichen Vorlage ent⸗ 
hält, ſo läßt ſie doch andererſeits unzweideutig erkennen, 
daß an dem Gedanken der Zwangsorganiſation feſtgehalten 
worden iſt. 


Die Verhandlungen über die Marine 


konnten am Montag in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages noch nicht zu Ende geführt werden, beſonders weil der 
Abg. Lingens vom Centrum allerlei Klagen über angeblich 
mangelhafte Seelſorge auf den Kriegsſchiffen vorbrachte. 
Die Marineverwaltung war durch den Geh. Regierungsrath 
Perels in der Lage, geſtützt auf amtliches Aktenmaterial, 
den Nachweis zu führen, daß die Klagen des Abg. Lingens 
meiſtens auf kleinliche Anläſſe zurückgingen und maßlos 
aufgebauſcht waren und daß ſeit vielen, vielen Jahren die 
Anträge des für die Marineſeelſorge verantwortlichen Armee⸗ 
biſchofs Aßmann ausnahmslos bewilligt worden 
waren, und daß jederzeit darauf gehalten worden iſt, auch 
den Schein zu vermeiden, als ob aus Geldrückſichten die 
Seelſorge der Mannſchaften vernachläſſigt würde. Der Abg. 
Prinz Arenberg ſuchte nun dem Abg. Lingens den Rückzug 
freizuhalten, indem er „hoffte“, daß in Zukunft die katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen, welche Klagen vorzubringen hätten, den 
Dienſtweg wählen würden und nicht „hinten herum“ gehen 
würden. Herr Abg. Lingens ſchien aber ſeinen Fraktions⸗ 
genoſſen nicht zu verſtehen und fing wieder von vorne an, 
worauf ſogar die Konſervativen und der ſtreng religiöſe 
Graf Roon unwillig ihm vorhielten, daß man doch nicht 
auf jedes Schiff einen katholiſchen Geiſtlichen jegen 
könne. Darauf erſt zog der Abg. Lingens ſeine Anträge 
urück. 

: Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Admiral 
Hollmann, nahm überhaupt nicht mehr das Wort, ſondern 
ließ die einzelnen Forderungen durch ſeine Kommiſſare ver⸗ 
treten. Seitens der Marineverwaltung ſind Nachträge ein⸗ 


legen, wie die in der „Denkſchrift“ niedergelegten Zukunfts⸗ 
pläne in Bezug auf die Perſonal⸗, Indienſthaltungs⸗ und 


Penſionsverhältniſſe u. ſ. w. wirken würden. Die Denk⸗ 
ſchrift wird jetzt übrigens amtlich als „Niederſchrift“ und 
damit als unverbindliche Privatarbeit bezeichnet. 

Der Kaiſer ſoll das Abſchieds geſuch des Admirals 
Hollmann noch nicht bewilligt haben. Auf die Eut⸗ 
ſcheidung wird es, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert, 
vermuthlich nicht ohne Einfluß ſein, wie ſich der Reichs⸗ 
tag zu den Beſchlüſſen ſeiner Budgetkommiſſion verhalten 
wird. Man hat, wie die „Natlib. Korreſp.“ hervorhebt, 
mit folgenden Zahlen zu rechnen: Für die Forderungen 
des Marineetats treten ein: Konjervative, Freikonſervative, 
Nationalliberale, Freiſinnige Vereinigung, Antiſemiten und 
gering gerechnet etwa zehn „Wilde“, das ſind genau 170 
Abgeordnete, geſetzt den Fall, daß die Fraktionen vollzählig 
aut Stelle find... Wenn unter dieſen Umſtänden vom 

eichstage die Kreuzer geſtrichen werden ſollen, müßte eine 
Präſenz von wenigſtens 341 Mitgliedern vorhanden ſein. 
Alſo die ſchließliche Bewilligung des Marineetats in der 
verlangten Höhe iſt durchaus nicht unmöglich. 

Ohne Debatte wurden am Montag in der Budget⸗ 
kommiſſion die Forderungen des außerordentlichen Etats 
bewilligt, von den Geſchützforderungen für die Befeſtigungen 
an der unteren Elbe bis zur erſten Rate von 1 Mill. Mk. 
zum Bau eines großen Trockendocks auf der Werft zu 
Kiel, das bereits für das Jahr 1894/95 gefordert und 
ſeitdem alljährlich vergebens aufs Neue verlangt worden 
war. Auch der Indienſthaltungsplan wurde unverändert 
bewilligt. 

Von den bisher bewilligten 49 Millionen Mark ſind 
nur 3350000 Mark neu bewilligt, bei den übrigen 
45,7 Millionen Mark mußte der Reichstag bewilligen 
und wäre die Finanzlage noch ſo ſchlecht geweſen; denn es 
handelte ſich für ihn lediglich darum, ob er die Raten 
kürzen, oder an Bauzinſen ſparen ſollte. Die Schiffe ſelbſt 
ſind ſchon im Bau. Der Geſammtbetrag, der als erſte 
Rate für die beiden Kreuzer und den Aviſo, das Torpedo⸗ 
diviſionsboot und die Erſatztorpedoboote und ihre Artillerie⸗ 
und Torpedoarmirung neu verlaugt wurde und die Be⸗ 
willigungsfreude der Kommiſſion auf die Probe ſtellte, be⸗ 
lief ſich auf nur rund 7,8 Millionen Mark. Dieſe gering⸗ 
fügige Forderung iſt abgelehnt worden, lediglich mit dem 
Hinweis auf die Finanzlage, obwohl auf Antrag deſſelben 
Abg. Dr. Lieber vom laufenden Etatsjahr 50 Millionen 
Mark mehr, als der Etat vorausſah, für das Reich als 
unerwarteter Gewinn zur Schuldentilgung zurückbehalten 
werden, ſtatt daß ſie an die Einzelſtaaten gehen, und unter 
dem weiteren Hinweis, daß man die Kreuzer — im nächſten 
Jahre bewilligen werde. Daraus ergiebt ſich zweiſellos, 
daß man es im vorliegenden Fall lediglich mit einer 
durchaus willkürlichen Abſtrichspolitik zu thun hat. 


In der franzöſiſchen Deputirtentammer 
hat am Montag eine recht intereſſaute Sitzung ſtattgefunden, 
in der ſich die Abgeordneten und die Regierung mir der 
Kreta⸗ Angelegenheit beſchäftigten. Der Deputirte 
(frühere Miniſter) Goblet führte aus, Frankreich dürfe 
ſeiner Meinung nach nicht an einem Zwangsakte gegen 
Griechenland theilnehmen. Frankreichs Rolle ſei es vielmehr, 
Griechenland zu ſtützen, denn Frankreich könne ſeine 
Traditionen nicht verleugnen; dies wäre ein freiwilliger 
Verzicht auf ſeine eigenen Rückforderungsanſprüche. (Die 
zarte Anſpielung auf Elſaß⸗Lothringen, welche in der Kammer 
mit Beifall aufgenommen wurde, hinkt erheblich, denn 
Kreta hat niemals zum Königreich Griechenland gehört.) 
Goblet fuhr fort, eine Blokade würde das Signal zum 
Kriege an der griechiſchen Grenze und vielleicht zu einem 
Weltbrande ſein. Frankreich habe bei einer Theilung 
der Türkei nichts in Anſpruch zu nehmen. Frankreich habe 
ſich aber ſchon einmal, nämlich im Jahre 1886, ohne daß 
ſich Uebelſtände ergeben hätten, in einem gleichen Falle 
zurückgezogen. Frankreich habe im Orient nichts zu thun. 
Der Abg. Delafoſſe (konſervativ) iſt der Meinung, die 
Politik der Enthaltung habe Frankreich in der egypriſchen 
Angelegenheit geſchadet (Beifall) Redner befürwortet 
die Einberufung einer europäiſchen Konferenz zur 
Erörterung der orientaliſchen Angelegenheit. f 
Nach Delafoſſe beſtieg der Miniſter des Aeußeren 
Hanotaux die Tribüne. Zwiſchen den Mächten, fo 
führte er aus, ſei über folgende Punkte Uebereinſtimmung 
herbeigeführt: Selbſtverwaltung der Iunſel Kreta uuter 
der Oberherrlichkeit des Sultans, Zurückziehung der griechi⸗ 
ſchen Flotte, Zurückziehung der türkiſchen Truppen mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welche in Orten zuſammengezogen ſind, 
die gleichzeitig durch die Mächte beſetzt gehalten werden. 
Um die Ordnung und die Sicherheit aufrechtzuerhalten, 
ſolle jede der ſechs Mächte durch ein Kontingent von 500 
bis 600 Mann die auf Kreta gelandeten Detachements ver 
ſtärken. Wenn Griechenland darauf beharre, die Truppen 
des Vaſſos auf der Juſel zu halten, ſo würden die von den 
Admirälen für nothwendig gehaltenen Zwangsmaßregeln 
unmittelbar getroffen werden. Eine ſtrenge Blokade der 
Inſel Kreta würde durchgeführt, und, wenn nöthig, würden 
die Admiräle ermächtigt werden, eine effektive Blokade 
über Häfen des griechiſchen Feſtlandes auszuführen. Dieſes 
ſeien die von den Mächten angenommenen Maßregeln und 


dieſe unterbreite die Regierung jetzt der Kammer und bitte um 
deren Zuſtimmung. (Schluß des Berichts unter „Neueſtes“) 

Aus London wird am Montag gemeldet: Die Admi⸗ 
rale erhielten von ihren Regierungen den Befehl, die 
Blokade Kretas zu verkündigen. Man glaubt, die 
Blokade der griechiſchen Häfen werde erſt beginnen, wenn 
ſich diejenige Kretas als unzureichend herausgeſtellt habe. 
Die griechiſche Flotte werde ſich von Kreta zurückziehen, 
anderenfalls werde ſie aus den kretiſchen Gewäſſern 
„herausgeleitet“ werden. 

Bei Kiſſamo auf Kreta fanden am Montag Abend 
Kämpfe zwiſchen Türken und aufſtändiſchen Kretern ſtatt. 
Die Stadt ſteht an mehreren Stellen in Flammen. 


Berlin, den 16. März. 

— Der Kaiſer hörte Montag Vormittag den Vortrag 
des Chefs des Zivilkabinets Dr. von Lukanus und nahm 
hierauf die Vorträge des kommandirenden Admirals von 
Knorr und des Chefs des Marinekabinets Kontre-Admiral 
von Senden⸗Bibran entgegen. Darauf empfing der 
Kaiſer den Flügeladjntanten und Kommandeur des Alexander⸗ 
Regiments, Oberſten von Moltke, nach deſſen Rückkehr 
aus Petersburg und unternahm mit der Kaiſerin eine 
Spazierfahrt. Abends beſuchte das Kaiſerpaar die Vor⸗ 
ſtellung im Opernhauſe. 

— Die Konfirmation des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen, des jüngſten Sohnes des Prinzen 
Albrecht, iſt Sonntag Mittag in der Kapelle des Berliner 
Schloſſes durch den General- Superintendenten der Kurmark 
D. Dryander erfolgt. Es hatten ſich zur Feier eingefunden 
der Reichskanzler, die Staats miniſter, die Herren vom Hofe, die 
Generalität, ſowie viele Offiziere u. ſ. w. Kurz vor Beginn der 
Feier erſchien der Kaiſer und die Kaiſerin. Unmittelbar vor 
dem Altar hatte Prinz Friedrich Wilhelm Platz genommen, hinter 
demſelben ſaßen der Kaiſer und die Kaiſerin. D. Dryander hielt 
die Konfirmationsrede, welcher er das Textwort aus Ebr. 12, 
1 und 2, zu Grunde legte: „Dieweil wir einen ſolchen Haufen 
Zeugen um uns haben, laſſet uns laufen mit Geduld in dem 
Kampfe, der uns verordnet iſt, und aufſehen auf Jeſum den 
Anfänger und Vollender des Glaubens.“ Um 2 Uhr Nachmittags 
fand bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht eine Tafel zu 
etwa 120 Gedecken ſtatt, an welcher auch der Kaiſer und die 
Kaiſerin theilnahmen. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Montag von 
London über Vliſſingen nach Deutſchland abgereiſt. 

— Herzog Georg von Sachſen⸗Meiningen hat für 
die kirchliche Feier des 100. Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms J. folgenden Text beſtimmt: 

„Das Regiment auf Erden ſteht in Gottes Händen; der⸗ 
ſelbige giebt ihr zu Zeiten tüchtige Regenten. Es ſteht in 
Gottes Händen, daß es einem Regenten gerathe; derſelbige 
giebt ihm einen löblichen Kanzler“. 

— Der Reichstag wird aus Anlaß der Hundert jahr⸗ 
eier am Sonnabend ſeine Plenarſitzung ausſetzen und die 
nächſte Plenarſitzung am Mittwoch den 24. März abhalten. 

— Der frühere Reichskanzler Graf Capri vi hat die Ein⸗ 
ladung zur Hundertjahrfe ier wegen ſeines ungünſtigen 
körperlichen Befindens abgelehnt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
machung betreffend die Umwandlung der vierprozentigen 
Reichs anleihe in eine Dreieinhalbprozentige. Diejenigen 
Inhaber vierprozentiger Reichsanleihe, welche die Umwandlung 
nicht vornehmen wollen, haben ſich bis zum 8. April zu erklären 
und die Baarrückzahlung zu beantragen. 

— Eine Eingabe des Vereins der Hamburger Rheder 
an den Reichstag tritt für Bewilligung der vom Staatsſekretär 
Hollmann geforderten Flottenvermehrung ein. 

— Freiherr v. Soden, der frühere Gouverneur von 
Kamerun, hat die Leitung eines neuen großen Plantagen 
unternehmens, welches in Kamerun begründet wird, 
übernommen. Ein ſich auf mehrere Millionen belaufendes 
Aktienkapital wurde in kurzer Zeit gezeichnet. 

Rußland. Der Reichsrath, ſo meldet die „Now. 
Wremja“, hat den Entwurf eines neuen ruſſiſch⸗finländiſchen 
Zolltarifs beſtätigt, welcher eine bedeutende Zollherab⸗ 
ſetzung für ruſſiſchen Zucker vorſieht, ſodaß der letztere 
niedriger als der ausländiſche Zucker verzollt wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. März. 


— Die Weichſel war am Dienſtag Mittag bei Grau⸗ 
bar auf 3,46 Meter gefallen. Der Fährdampfer „Fortuna“ 
hat ſeine Fahrten noch nicht beginnen können, da er am 
jenſeitigen Ufer noch nicht anlegen kann. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Dienſtag 
von 2,11 auf 2,08 Meter gefallen. 


— Mit dem Oeffnen der Kraffohlſchleuſe iſt be⸗ 
gonnen worden; die Arbeit dürfte aber 4—5 Wochen dauern. 
Der vor den Thoren der Schleuſe zwiſchen zwei Spund⸗ 
wänden geſchüttete ſieben Meter breite Damm, welcher im 
vorigen Herbſt und Winter zum Schutze der Schleuſe gegen 
Eis und Hochwaſſer angelegt wurde, muß jetzt wieder ent⸗ 
fernt werden. 

Das Waſſer in der Nogat fällt langſam. Der große 
Marienburger Ueberfall iſt trocken, ebenſo der Neuereihe⸗ 
ſche. Der Rodauer Ueberfall zieht noch 15—20 Centimeter 
tief Waſſer, doch dürfte auch dieſer in den nächſten Tagen 
trocken ſein. Im Einlagegebiet fällt das Waſſer ebenjo 
wie in der Nogat; doch war es bis heute noch nicht möglich, 
den Fuhrwerksverkehr wieder aufzunehmen. Ein Reiter, 
ea von Stuba nach Zeyer wollte, mußte wieder um⸗ 
ehren. 

— Da die zum vorjährigen Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſt 
wöhnlichen Verlängerung der Geltungsdauer der ge⸗ 
wöhnlichen Rückfahrkarten auf die ordnungsmäßige Ab⸗ 
wickelung des Verkehrs vor und nach den Feiertagen von 
günſtigem Einfluß geweſen iſt, hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten — zugleich mit Rückſicht auf die Zeit der 
Schulferien in den verſchiedenen Landestheilen — die Geltungs⸗ 
dauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Dauer 
zu dem Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachts feſt für das Jahr 
1897 wie tolgt feitgefebt: zum Oſterfeſt für die Tage vom 7. 
bis 27. April, zum Pfingſtfeſt für die Tage vom 4. bis 
10, Juni, zum Weihnachts eſt für die Tage vom 18. Dezember 
1897 bis 6. Januar 1898. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
letzten ee ge bis um 12 Uhr Mitternacht angetreten 
5 darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 

— Nachdem nunmehr der Abſchluß der Verträge zwi 
dem Eiſenbahnfiskus und den Kreiſen Berent a 
Jaus über die unentgeltliche Hergabe des zum Bahnbau 
Berent⸗Karthaus erforderlichen Geländes ſtattgefunden hat, 
ſſt der Bau jener Linie als geſichert zu betrachten. Zur Leitung 


zes Baues ſoll in nächſter Zeit in Karthaus eine Bauabtheil 
Ängerichtet werden. 8 i e N 


— Die Regierung zu Danzig hat verfügt, daß Kinder 
vor Vollendung des 14. Lebensjahres in keinem Falle 
aus der Schule entlaſſen werden dürfen. Die den Ortsſchul⸗ 
inſpektoren eingeräumte Befugniß, Kinder bis zu acht Tagen zu 
beurlauben, darf nicht dahin ausgedehnt oder angewendet werden, 
daß die Beurlaubung des Kindes ſeiner Entlaſſung gleichkommt. 

1 — Die Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks 
Bromberg erhebt für 1897/98 pro 100 Mark beitragspflichtigen 
Einkommens 9 Mark Beitrag. Im Vorjahre wurden 10 Prozent 
des beitragspflichtigen Einkommens eingezogen.“ 

1 — Nach einer gemeinſamen Verfügung des Unter» 
richts miniſters und des Miniſters des Innern iſt die 
Lepra unter die Krankheiten aufzunehmen, die eine Schließung 
der Schule bezw. Ausſchluß des betroffenen Schülers vom 
Unterricht zur Folge haben. Es iſt jedoch bei dem Ausſchluß 
eines an Lepra erkrankten Kindes den Eltern und der Polizei⸗ 
behörde die Verpflichtung aufzuerlegen, für den Unterricht des 
Kindes anderweitig zu ſorgen. 

U — Der Regierungspräſident zu Bromberg hat an⸗ 
geordnet, daß jede auf Ausſatz deutende Erkrankung binnen 
24 Stunden der Ortspolizeibehörde anzuzeigen iſt. Unterlaſſung 
der Anzeige iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark bedroht. 

— Die Weſtpreußiſche Trinker⸗Heilanſtalt zu 
Sagorſch, welche am 1. Oktober 1892 eröffnet wurde, hat 
bisher 35 Trinker verpflegt. Von dieſen ſind 8 als geheilt ent⸗ 
laſſen worden. 12 ſind als ungeheilt aus der Auſtalt geſchieden 
und 5 mußten einer Irrenanſtalt überwieſen werden. Im Laufe 
des Sommers ſoll ein Erweiterungsbau ausgeführt werden. Es 
ſind bis jetzt nur Kranke zweiter und dritter Klaſſe aufgenommen 
worden, für welche eine jährliche Penſion von 500 reſp. 250 Mk. 
zu zahlen iſt. Die Verwaltung der Anſtalt wird zur Zeit von 
dem Pfarrer Ankermann in Rahmel und dem Generalarzt 
Dr. Höpfner in Danzig geführt. 

+ — Dem Steueramt I zu Grandenz iſt die Befugniß 
zur Abfertigung von Mühlenfabrik aten beigelegt worden, 
welche mit dem Anſpruche auf Ertheilung von Einfuhrprämien 
zur Ausfuhr angemeldet werden. 

— Der diesjährige Obſtbaukurſus für Volk sſchul⸗ 
lehrer in der Gärtner⸗Lehranſtalt Koſchmin wird in der 
Zeit vom 25. März bis 3. April und vom 16. bis 26. Auguſt ab⸗ 
gehalten werden. 

[Vor geſchichtliche 393 Seit Langem 
waren im Provinzial-Muſeum zu Danzig vorgeſchichtliche Wand⸗ 
tafeln entworfen, welche bildliche Darſtellungen hervorragender 
weſtpreußiſcher Fundſtücke enthalten und ſomit ein Bild der 
Kultur in unſerer Provinz aus grauer Vorzeit entrollen. Es war 
eine Verbreitung der Tafeln in weiteſten Kreiſen geplant, beſonders 
auf dem Lande, wo die Möglichkeit fehlt, ſich hierüber durch 
Anſchauung in den Sammlungen eines Muſeums ſelbſt zu unter⸗ 
richten. Aber dieſer Plan ſcheiterte bisher an den hohen Koſten 
der Vervielfältigung in Farben. Jetzt hat Herr Konſul Heinr. 
Brandk in Danzig die erforderlichen Mittel bereit geſtellt, 
und hierdurch wird es möglich ſein, das langerſehnte Unternehmen 
für Weſtpreußen zur Ausführung zu bringen. Die durch ihre 
Reproduktionen der Werke der Königlichen National- Gallerie 
wohlbekannte Kunſtanſtalt der Vereinigung der Kunſtfreunde 
(Ad. O. Troitzſch) in Berlin hat ſich auf Wunſch bereit erklärt, 
auch dieſe Arbeit auszuführen. 

— Der Superintendent Vetter in Gurske iſt auf ſeinen 
Antrag von den Ephoral⸗Geſchäften der Diözeſe Thorn entbunden 
und der Pfarrer Haenel an der Neuſtädtiſchen Kirche in Thorn 
mit der Verwaltung der Superintendenten⸗Geſchäfte betraut 
worden. 

— Der Kreiswundarzt des Kreiſes Kolmar i. P. 
Dr. Schaefer in Schueidemühl iſt zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes Sorau ernannt. 

— Dem Referendar Zaporowitz in Pr. Friedland iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Die 
Rechtskandidaten Salomon aus Danzig und Meyer aus Konitz 
ſind zu Referendaren ernannt und den Amtsgerichten in Mewe 
bezw. Neuenburg überwieſen. 

— (Erledigte Schulſtelle.] In Raudnitz, Kreis Roſen⸗ 
berg, allein, evangeliſch. 


2A. Danzig, 16. März. Die Enthüllung des von dem 
Perſonal der hieſigen Königlichen Gewehrfabrik geſtifteten 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm 1 findet am Vormittage 
des 23. März in Gegenwart der Spitzen der Militär- und Civil“ 
behörden ſtatt. Das Denkmal, welches zum Preiſe von etwa 
2000 Mark, die durch freiwillige Beiträge aufgebracht ſind, in 
der hieſigen Steinmetzerei von Dreyling in kunſtvoller Weiſe 
ausgeführt iſt, beſteht aus einem Obelisken von ſchwediſchem 
Granit, der auf einem Untergeſtell ruht, zu welchem einige 
Stufen emporführen. Gekrönt wird der Obelisk durch einen 
broncenen vergoldeten Adler. Bemerkenswerth iſt, daß in Betreff 
der Inſchrift des Denkmals das Kriegsminiſterium ausdrücklich 
verfügt hat, daß der verſtorbene Kaiſer als „Wilhelm der 
Große“ bezeichnet werden ſoll. 

Die Panzerkanonenboots⸗Reſer ve⸗Diviſion 
„Danzig“, welche zum 1. April wieder in aktive Formation tritt, 
wird in dieſem Sommer zum erſten Male aus ſämmtlichen vier 
hier befindlichen Kanonenbooten zuſammengeſetzt werden. Als 
Stammſchiff dient wiederum „Mücke“, welches für zwölf Monate 
in Dienſt geſtellt wird; Kanonenboot „Natter“ bleibt ſechs Monate 
unter der Flagge, die beiden Kanonenboote „Krokodil“ und 
„Skorpion“ werden nur für zwei Monate in Dienſt geſtellt. 
Zum Kommandanten der Diviſion iſt Korvetten⸗Kapitän Paſchen 
ernannt, der auch zugleich die „Mücke“ kommandirt. 

Nach mehrtägigen Verhandlungen vor dem Schwurgericht 
wurde der Armen⸗Kommiſſions⸗Vorſteher Guſtav Lau wegen 
einer großen Zahl von Unterſchlagungen und Urkundenfälſchungen 
zu 6 Jahren Zuchthaus und 600 Mark Geldſtrafe eventl. 
noch 40 Tagen Zuchthaus und zu zehn Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Der Vertreter der Staatsanwalt, Herr Aſſeſſor 
Mehrlein, hatte bei der Beautragung des Strafmaßes (8 Jahre 
Zuchthaus und 1000 Mk. Geldſtrafe) ausgeführt: Mit einer Dar⸗ 
ſtellungskunſt ohne Gleichen habe der Angeklagte den Eindruck 
erweckt, als ſei er beſonders beſorgt um die Armen. Denken 
Sie an den Zug der Armen in den letzten Tagen im Schwur⸗ 
gerichtsſaale, die alten, tauben, blinden Leute, die um das Wenige, 
was ſie bekommen ſollten, betrogen wurden; die Pflegemutter 
des Angeklagten, der er das Geld einbehielt, die 75 jährige 
Greiſin, die durch ihn geſchädigt wurde. Hier liegt die Sache 
ſchlimmer, als manche, in denen Tauſende unterſchlagen wurden; 
eine Herzloſigkeit, vor der wir ſtaunend ſtehen. Und dieſer Mann 
hat auch nicht die Spur von Reue, mit frecher Stirn hat er ge⸗ 
leugnet von Anfang bis zu Ende. 

O Danzig, 15. März. Wegen eines entſetzlichen Ver⸗ 
brechens wurde aus dem Gefängniß in Karthaus in das hieſige 
Centralgefängniß ein Pferdeknecht aus Koſſau und deſſen 
Frau eingeliefert. Die Frau war, bevor ſie ihren Mann 
heirathete, von einem Kinde entbunden worden, und dieſes Kind 
hat anſcheinend eine ganz empörende Behandlung zu erleiden 
gehabt. Vor einiger Zeit ſtarb das Kind, und da der Verdacht 
entſtand, es wäre keinem natürlichen Tode erlegen, wurde die 
Leiche einer gerichtlichen Sektion unterzogen, die ergeben hat, 
daß das Kind zu Tode geprügelt worden iſt. Die Muskulatur 
der einen Körperhälfte iſt vollſtändig mürbe geſchlagen. Die 
beiden Eheleute find unter der Wejchuldigung des Mordes an 
ihrem eigenen Kinde verhaftet worden; ſie beſtreiten indeſſen 
die That. 

Y Zoppot, 15. März. In Kielau wurde der Beſitzer Herr 
Kunkel beim Steinſprengen ſo ſchwer am linken Arme verletzt, 
daß er nach Danzig in das Lazareth gebracht werdem mußte. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 15. März. Herr Zimmermeiſter 
Qeſterle-Wrotzlawken hat fein in Firlus belegenes, 126. Morgen 


großes Grundſtück für 41000 Mark an Herrn Landwirth Lein 
berger in Kl. Czyſte verkauft. 


NY Schönſee, 15. März. In einer von Herrn Bürger 
meiſter Dous einberufenen Verſammlung wurde die Gründung 
eines Verſchönerungs⸗Vereius beſchloſſen. In der 
Vorſtand wurden als Vorſitzender Herr Dous, als Kaſſirer 
Herr Wirth und als Beiſitzer die Herrn Golembiewski 
P. Borr mann und Mendelſohn gewählt. — Aus den 
Jahresbericht der freiwilligen Feuerwehr, welche gejtern 
ihre Generalverſammlung abhielt, iſt folgendes zu erwähnen 
Die Einnahmen betrugen 568,93 Mk., die Ausgaben 453,20, die 
Wehr zählt 20 aktive und 39 paſſive Mitglieder. Die Wehr 
hatte neun Brände zu bekämpfen, fünf in der Stadt und vier 
außerhalb. Die Wehr ſoll im Sanitätsdienſt ausge 
bildet werden. 

Thorn, 15. März. Die Erkrankungen an Trichinoſis 
vermehren ſich in Mocker immer mehr, auch in der Familie 
eines dortigen Arztes iſt die Trichinoſis aufgetreten. Eine Frau 
aus Graudenz, welche ſich vor etwa vier Wochen in Mocker auf 
einen Tag zum Beſuch aufhielt und von einem Stück Lachs⸗ 
ſchinken aus dem Schinauerſchen Geſchäft aß, iſt ebenfalls an 
Trichinoſis erkrankt. Man befürchtet noch eine weitere Zu. 
nahme der Erkrankungen, da die Trichinoſis erſt 14 Tage nach 
dem Genuß trichinenhaltiger Fleiſchtheile zum Ausbruch kommt 
Das erſte Anzeichen ſind dickgeſchwollene Augen. Bei Verdacht 
der Trichinoſis ſind in den erſten Tagen nach dem Genuß der 
Fleiſchwaare Abführmittel vorbeugend, auch ſtrenge Diät dient 
zur Vorbeugung. Gegen die Trichinoſis ſelbſt giebt es ein 
direktes Heilmittel nicht. 

In Ergänzung der unlängſt vorgenommenen Wahl von 
Arbeitnehmer⸗Vertretern für die Generalverſammlung der 
Ortskrankenkaſſe fand geſtern die Wahl in der 4. und 1. Lohn⸗ 
klaſſe ſtatt. Es ſiegten wieder die polniſchen Kandidaten. 


Aus Landau wurde dem hieſigen Gerichtsgefängniß heute s 


der wegen Unterſchlagung verhaftete frühere Straßenbahninſpektor 
Schwindl eingeliefert. 

Brieſen, 15. März. Aus den Kirchengemeinden Brieſen, 
Villiſaß, Hohenkirch, Gollub und Schönſee wird zum 1. April 
eine ſelbſtſtändige Diözeſe Brieſen gebildet. Die Kirchen 
gemeinde Oſtrometzko tritt in den Verband der Diözeſe Thorn 

Stuhm, 14. März. Der wegen der Kaiſerfeier am 23. d. Mts 
ausgefallene Vieh- und Pferdemarkt wird am 30. d. Mts 
ſtattfinden. 

e Oſche, 14. März. Der Saatenſtand iſt in unſerer 
Gegend durchweg befriedigend. Die Secierung des erſchlagenen 
Gefangenen⸗Aufſehers Oskar Herr mann von hier, der zu 
Paderborn ein Opfer der Karnevalstage geworden iſt, hat als 
ſofortige Todesurſache Zertrümmerung des Schädels und des 
Naſenbeins ergeben. Man vermuthet, daß ein Rache akt eines 
entlaſſenen Gefangenen vorliegt. Fünf Verhaftungen wurden 
bereits vorgenommen, doch konnten die Verhafteten ſämmtlich ihr 
Alibi beweiſen. 

F Konitz, 14. März. In der letzten Sitzung des hieſigen 
„Landwirthſchaftlichen Vereins“ hielt Herr Kreis- 
thierarzt Uhl einen Vortrag über Schweineſeuchen. In der 
Beſprechung wurde bemerkt, daß von 100 Schweinen auf dem 
Gute der Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt 80 Stück an Rothlauf zu 
Grunde gegangen ſeien. Als das ſicherſte Gegenmittel wurde 
das Loren z' ſche Impfmittel empfohlen. Es wurde ein Ans» 
trag angenommen, worin der Verein der deutſchen Schweine⸗ 
züchter erſucht wird, bei der Regierung wegen Verbilligung 
der Lymphe vorſtellig zu werden. 

Konitz, 15. März. Der Korbmacher Karl Lawrenz aus 
Prechlau wurde heute vom Schwurgericht wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu zehn Jahren Zuchthaus und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt. Der 
Altſitzer S. aus Soßnow, welcher ſich wegen eines gleichen 
Verbrechens zu verantworten hatte, wurde freigeſprochen. 

B Tuchel, 15. März. Auf den 29. März iſt ein Kreistag 
anberaumt, auf welchem über die Erbauung einer Kleinbahn, 
ſowie über den Ausbau neuer Wegeſtrecken im Kreiſe Tuchel 
endgiltig Beſchluß gefaßt werden ſoll. Mit Rückſicht darauf, daß 
die im Kreiſe zu erbauende Kleinbahn nur als Fortſetzung einer 
entweder von dem Nachbarkreiſe Bromberg von Crone über 
Monkowarsk und Lakomowo, oder einer vom Kreiſe Flatow von 
Soßnow aus bei Cioszek oder Waldowke an unſere Kreisgrenze 
heranzuführende Kleinbahn gebaut werden kann, kommen folgende 
Strecken in Betracht: Lakomowo — Bagnitz — Gr. Klonſa — 
Przyrowo — Bruchau — Tuchel — mit Abzweigungen nach 
Pruſt und Kenſau, oder Waldowke — Kl. Klonia — Gr. Klonia 
und weiter wie vor nach Tuchel mit den Abzweigungen. Ferner 
kommt der Ausbau der Wegeſtrecken Reetz — Chauſſee Tuchel 
— Konitz; Szumionza — Gr. Schliewitz zu befeſtigten Straßen 
in Frage. 

R Pelplin, 15. März. Im evangeliſchen Männer- 
verein hielt geſtern Abend Herr Predigtamtskandidat Haak 
einen Vortrag über „Kreta“. Sodann beſchloſſen die Verſammelten 
zu Ehren des Mitbegründers und bisherigen Mitleiters des 
Vereins, des Herrn Ober⸗Poſtaſſiſtenten Kotzer und ſeiner Frau, 
welche zum 1. April nach Schwetz überſiedeln, am 28. d. Mts. 
eine Abſchiedsfeier abzuhalten. Eine allgemeine Abſchieds⸗ 
feier wird am 30. in Form eines Feſteſſens ſtattfinden. 


u Elbing, 15. März. Die am Friſchen Haff belegene 
Naturheilanſtalt Reimannsfelde wird am 1. April unter 
Leitung des Herrn Dr. med. Pfalzgraf eröffnet. Die Anſtalt 
hatte ſich in den letzten Jahren eines regen Zuſpruches zu er⸗ 
freuen. — Die Strafkammer verhandelte heute in der Be⸗ 
rufungsinſtanz gegen den Oberſchweizer Alwan Kreß aus 
Gr. Jauth und den Oberinſpektor Wunderlich aus Danzig, 
welche wegen Körperverletzung durch das Schöffengericht zu 
Roſenberg am 3. November v. Is. zu 2 bezw. 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt waren. Als der Unterſchweizer Kaiſer am 
20. Juni v. Js. die Kühe melkte, ſchlug er eine Kuh mit dem 
Holzpantoffel, weil ſie nicht ſtehen wollte. Kreß verbot ihm 
dieſes, worauf beide in einen Wortwechſel geriethen. Da kam 
der Oberinſpektor Wunderlich dazu, und beide ſchlugen derartig 
auf Kaiſer ein, daß ihm der Kopf blutete. Die Strafkammer 
nahm mildernde Umſtände an, hob das Urtheil auf und erkannte 
auf 50 bezw. 150 Mk. Geldſtrafe. 2 

Der Kaufmann v. Jablonski, welcher in ein Konkurs⸗ 
vergehen verwickelt iſt, iſt ſpurlos verſch wunden. 

x Elbing, 15. März. Der Schwein e⸗Verſicherungs⸗ 
Verein Lenzen hielt heute eine außerordentliche General- 
Verſammlung ab; es wurde beſchloſſen, die Beiträge von 
20 auf 30 Pfg. monatlich für jedes Schwein zu erhöhen. Die 
Verſicherung beſteht ſeit dem 1. Oktober 1895, und da in dieſer 
Zeit eine Anzahl von Schweinen verendet ſind und viele noth⸗ 
geſchlachtet werden mußten, ſo reicht der Beitrag von 2,40 Mk. 
pro Jahr und Schwein nicht aus, weshalb die Beiträge erhöht 
werden müſſen. 

Elbing, 15. März. Der katholiſche Arbeiterverein 
beging geſtern die Feier des 100 jährigen Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms I. Herr Probſt Zagermann hielt die Feſtrede. 
Mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. ſchloß die Feier. — Das 
Droguen⸗ und Farbengeſchäft des Herrn Stadtrath Rudolph 
Sauſſe hierſelbſt hat Herr 15 Behrendt aus Königsberg 
für 100000 Mark mit Einſchluß des Hauſes erworben. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 15. März. Die Ortsgruppe 
Alt Kiſchau des Vereins zur För derung des 
Deutſch 1 2 ms hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Pfarrer Kohwalt⸗Neu⸗Paleſchren eine Sitzung ab, in welcher 
Herr v. Binz er⸗Poſen einen Vortrag hielt. Die Verſammlung 
war von 85 Mitgliedern beſucht. 

Memel, 15. März. Die Schritte, die unſere ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſowie der „Verein zur „ von 
Memel und Umgegend und zur Hebung des Fremdenverkehrs“ 
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bei dem Herrn Kultusminiſter unternommen hatten, um die 
Aulegung eines Lepraheims auf Süderſpitze bei Memel 


(d. h. in der Nähe des ſo beliebten „Sandkrug“) zu verhindern, 
ſind dank der Unterſtützung durch den Herrn Landrath und die 
übrigen betheiligten Behörden von Erfolg geweſen. Der Kultus⸗ 
miniſter hat bereits die Auswahl eines anderen geeigneten Ortes 
angeordnet. 

* Fordon, 15. März. Die hieſige evangeliſchecßemeinde 
feierte am Sonntag das Feſt ihres 75jährigen Beſtehens. 
In der geſchmückten Kirche hielt nach einigen Geſängen, die von 
dem Fordoner evangeliſchen Kirchengeſangverein vorgetragen 
wurden, Herr Pfarrer Mertner aus Oſtrometzko die Liturgie. 
Hierauf beglückwünſchte Herr Superintendent Sarau die 

emeinde zu ihrem Jubiläum und ermahnte zu treuem Aus⸗ 
halten in chriſtlicher Gemeinſchaft. Die Feſtrede hielt der Orts⸗ 
geiſtliche Herr Pfarrer Fuß. Nachmittags verſammelten ſich die 
Mitglieder des Kirchen rathes, der Gemeindevertretung, die Lehrer 
der Parochie und die auswärtigen Gäſte zu einem Male in 
Spillerts Hotel. Herr Oberregierungsrath Freiherr v. Maltzahn 
brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus. 

* Rogowo, 15. März. Vis jetzt iſt der in der Kaſſe des 
Bürgermeiſters Goh r entdeckte Defekt noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt, doch ſoll ſich der Fehlbetrag auf 2000 Mk. belauſen. 
Amtlich iſt bereits gegen Bürgermeiſter G., welcher ſich z. Z. 
kraukheitshalber in der Charité zu Berlin aufhält, Strafanzeige 
bei der Staatsauwaltſchaft zu Gueſen erſtattet werden. In der 
geſtern Nachmittag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde beſchloſſen, bei dem Regierungspräſidenten zu Bromberg 
die Amtseutſetzung des Bürgermeiſters zu beantragen. 

f Schueidemühl, 15. März. Wegen der Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports hatte ſich der 14½ Jahre alte Max 
Schmalz aus Wüſtenhöhe vor der heutigen Strafkammer zu 
verantworten. Der Augeklagte konnte ſich nichts Intereſſanteres 
denken, als einen Zug entgleiſen zu ſehen. Am 3. Januar 
d. Js. in der Dunkelheit ſteckte er nun, um eine Entgleiſung 
des Zuges der Wirſitzer Kreiskleinbahn herbeizuführen, mehrere 
fauſtgroße Steine zwiſchen Schienen und Bohlen eines Ueber⸗ 
weges; der bald darauf die Stelle paſſirende Zug ging aber 
glücklicherweiſe, ohne auszuſetzen, über das Hinderniß hinweg. 
Der Angeklagte wurde zu der Mindeſtſtrafe von 1 Ja hr 
Gefüngniß verurtheilt. 

E Landsberg a. W., 15. März. Ein Unglücksfall 
hat ſich auf der Bahnſtrecke Meſeritz⸗Zielenzig geſtern 
Vormittag bei der Halteſtelle Tempel zugetragen. Etwa 
500 Meter vor der Station ſtürzte vom Zuge 208 der Bremſer 
Klemm und kam ſo unglücklich unter den Zug, daß ihm ein 
Bein vollſtändig abgefahren wurde. 


2} Raiffeijen-Berband und Saatenmarkt in Danzig. 


Unter ſehr großer Betheiligung aus allen Gegenden der 
Provinz wurde Dienstag Mittag der 2. Verbandstag der 
ländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen ſcher 
Organiſation eröffuet. In Gemeinſchaft mit der Land⸗ 
wirthſchaftskammer wurde ein Saatenmarkt 
veranſtaltet, der nicht ſehr ſtark, aber mit vorzüglichen Proben 
beſchickt war. Ausgeſtellt war u. a: Vorzüglicher weißkörniger 
Weißklee von Rohrbeck⸗Gremblin und v. Puttkamer⸗ 
Plauth, von Erſterem auch noch gute Rothkleeſaat, ebenſo 
v. Schrewe⸗ Prangſchin. Von Kartoffeln hatte 
Dominium Putz gute Proben von „Magnum bonum“ und 
„Athene“, v. Gilgenfeld⸗Putz vorzügliche Saatkartoffeln 
gebracht. Lupinenſaat (6 Mk. pro Centner) war vor 
handen von v. Graß⸗Klanin, Bohnen (130 Mk. pro Tonne) 
und Hafer (135 Mk. pro Tonne) von v. Ramelow ⸗Suckau, 
ſehr ſchöne Gerſtenproben u. a. von du Bois⸗Lukoſchin 
und Schwarz Wonneberg; außerdem war beſonders Seradella 
und Raygrasſamen am Platze. Infolge guter Beſchaffenheit der 
ausgeſtellten Proben wurden größere Beſtellungen gemacht. 

Müller⸗Schmetau ſtellte ſehr gute gelbe Lupinen, von guter 
Keimfähigkeit (6,50 Mark für den Zentner) aus, ferner der Raiff⸗ 
eiſen⸗Verband eine ganze Anzahl Proben, darunter vorzüglichen 
Probſteier Hafer, engliſche Lupinen und Thymotee. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung fand unter Vorſitz des 
Herrn v. Puttkamer ⸗Plauth eine interne Beirathsſitzung 
ſtatt, in welcher u. a. der Geſchäftsbericht des Verbandsanwalts 
Heller⸗Peitſchendorf entgegengenommen wurde. 

Den Verhandlungen des Verbandes wohnten die Herren 
Oberpräſident v. Goß ler, v. Puttkamer, Kredh - Alt- 
hauſen, Steinmeyer, Regierungsrath v. Mieſit ſcheck 
u. A. bei. Der Verbandstag wurde durch Herrn Heller mit 
einem Geſchäftsbericht eröffnet, wonach der Verband 150 Vereine 
gegen 90 im Vorjahre umfaßt. 

Der Umſatz der Kaufmäuniſchen Firma des Raiffeiſenverbandes 
für Futter und künſtliche Düngemittel beträgt etwa 1½ Millionen 
Mark, auch die Getreideverkäufe ſind lohnend geweſen. In Thorn, 
Konitz, Marienburg und Graudenz ſollen Geſchäftsſtellen er⸗ 
richtet werden. Der Geſammtauſchlag der landwirthſchaftlichen 
Zeutraldarlehnskaſſe hat im Jahre 1896 über 100 Millionen Mark 
betragen. Herr Heller erwähnte u. a., daß in dieſem Jahre das 
Bedürfniß nach Geld außergewöhnlich groß geweſen ſei. Auch 
betonte er, daß Weſtpreußen auf genoſſenſchaftlichem Wege bahn⸗ 
brechend geweſen ſei. Die erſte Siloge noſſenſchaft ſoll noch 
in dieſer Woche in Pelplin errichtet werden. Zum Schluß ſprach 
Herr Heller dem Herrn Oberpräſidenten den wärmſten 
Dauk für ſein großes Intereſſe und jeder Zeit bewieſenes 
Entgegenkommen aus. Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren 
Herrn v. Goßlers von den Plätzen. 

Alsdann wurde über die Thätigkeit des Vorſtehers und 
des Vorſtandes der Raiffeiſenvereine Bericht erſtattet und 
betont, daß die kleineren Beſitzer den Hauptvortheil hätten. Ueber 
die Gründung von Kornhaus genoſſenſchaften ſprach Herr 
Rohrbeck ⸗ Gremblin. Seine Ausführungen gipfelten darin, 
daß die Raiffeiſenvereine die berufenen Vertreter der Begründung 
dieſer Genoſſenſchaften ſeien. Redner begrüßte es mit Genug- 
thuung, daß die Landwirthe die Verwaltung der Kornſilos nicht 
haben annehmen wollen, wie es der Raiffeiſenverband gethan 
hat. Die zu begründende Silogenoſſenſchaft in Pelplin wird ſich 
nicht an die landwirthſchaftliche Darlehnskaſſe auſchließen, 
ſondern als ſelbſtändige Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht begründet werden. Die jährlichen Ausgaben für das 
Silo in Pelplin berechnet Redner auf 10000 Mk. — In der 
Debatte betonte u. a. Herr v. Puttkamer, daß er von einem 
Gegner zu einem Anhänger der Gilvanlagen geworden ſei, da 
er beſonderen Nutzen für die kleineren Beſitzer daraus erſähe. 
Mit Freuden begrüßte auch Herr Krech⸗ Althaufen die Gründung 
der Silogenoſſenſchaften und bat, die Landwirthſchaftskammer 
pet. den Bau von Silos einem beſonderen Studium unter⸗ 
werfen. 

Es referirte weiter Herr Pfreitner über Brennerei⸗ 
Genoſſenſchaften und betonte, daß Brennereien im Verbande 
einer Genoſſenſchaft etwa 25 Prozent mehr verdienen, als ſolche 
außerhalb einer Genoſſenſchaft. 


( Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe 
für Weſtpreußen. 

Der am 3 in Konitz abgehaltenen Generalverſammlung 
war eine Verſammlung der Kreis vorſtände vorausgegangen, 
in welcher der Vorſtand gewählt wurde, und zwar die Herren 
v. Oldenburg⸗Jannſchau und Bamberg ⸗Stradem zum Vor⸗ 
ſitzenden bezw. Stellvertreter. Die Hauptverſammlung eröffnete 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth und begründete ſein Scheiden 
aus dem Provinzialvorſtande mit dem Mangel an Zeit und der 
Abnahme feiner Arbeitskraft. Etwa auftretenden Gerüchten, als 
eien andere als die angegebenen Gründe für ſein Scheiden aus 

führenden Stelle maßgebend geweſen, bat der Redner ganz 
entſchieden entgegenzutreten. Der neue Vorſitzende führte ſich 

Aut Linem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch ein. Herrn 


v. Puttfa eg 25 ee für feine Mühe und 
Aufopferung durch ein dreifa Hoch. 

Herr v. Ploetz⸗ Döllingen ſprach über Mittel, der Land⸗ 
wirthſchaft zu helfen. Großer Segen für die Landwirthſchaft 
könne aus dem Börſenreformgeſetz hervorgehen; doch ſtehe der 
wirkliche Nutzen hinter dem erhofften gar ſehr zurück, denn die 
Börſenleute wüßten ſich um die Beſtimmungen ides Geſetzes zu 
drücken. Bluten müſſe das Herz des deutſchen Landwirths, wenn 
er ſehe, wie das Getreide verbilligt wird durch die Einfuhr⸗ 
geſetzgebung. Mit Hülfe des Zollkredits könne der Großhändler, 
der Exportmühlenbeſitzer, in den außerdeutſchen Ländern, beſonders 
in Rußland, viel billiges Getreides kaufen, der deutſche Bauer 
dagegen würde ſein Getreide nicht los. Zu bedauern ſei auch die 
Deffaung der ruſſiſchen Grenze für friſches Fleiſch, Gänſe, 
Schweine und Pferde, ferner die Herabſetzung der Quarantäne 
für amerikaniſche Pferde von drei Wochen auf eine Woche. Die 
Laſten der Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzgebung müßten von den 
Schultern der Landwirthſchaft auf die Schultern des geſammten 
Staates gelegt werden. Bei weiterer Vernachläſſigung der 
Landwirthſchaft gegenüber der Induſtrie ſei das Zurückgehen der 
Wehrkraft zu befürchten. Für die großen Städte und die 
Induſtrie habe der Staat Bahnen für 2 Milliarden gebaut; 
wenn er für die Kleinbahnen nur die Hälfte der Summe ver⸗ 
wendet, ſo hätte faſt jedes Dorf ſeine Bahn. Dankbar an⸗ 
zuerkennen ſei, daß der preußiſche Staat in den diesjährigen 
Etat bedeutend höhere Summen für landwirthſchaftliche Zwecke 
eingeſtellt hat als früher; jo für landwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaften, für Meliorationen, Domänen, Zuchtvfehgenoſſenſchaften. 
Freudig zu begrüßen ſei auch die Einrichtung der Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe, die unter günſtigen Bedingungen Kredit ge⸗ 
währt. Mit einem Hoch dankte die Verſammlung dem Vor⸗ 
tragenden. Nun ſprach Herr v. Puttkamer über die Feinde 
des Bundes. Redner wies u. a. den Vorwurf zurück, als wolle 
der Landwirth dem Arbeiter das Brot vertheuern. Wer deutſches 
Brot unter dem Schutze deutſcher Geſetze eſſen wolle, müſſe dafür 
auch bezahlen, was die Herſtellungskoſten in Deutſchland be⸗ 
tragen. Wer ausländiſches Brot billig eſſen wolle, möge ruhig 


ins Ausland gehen; er werde bald wieder kommen und gern 


deutſche Preiſe zahlen wollen. Reduer mahnte dann zu zeikiger 
Vorbereitung der nächſtjährigen Wahlen; da müſſe der Bund 
zu ſiegen trachten, denn an den nächſten Reichstag werden ſchwer⸗ 
wiegende Fragen herantreten, beſonders im Jahre 1903 die Verlänge⸗ 
rung oder Aufhebung der Handelsverträge. Redner ſchloß mit 
dem Wunſche, daß bis dahin noch nicht allzuviele Bundes mitglieder 
von ihrer Scholle gehen möchten. Nachdem Herr Reichs⸗ und 
Landtagsabgeordneter Hilgendorff⸗Platzig noch einige Worte 
der Ermunterung geſprochen hatte, wurde ein Hoch auf Fürſt 
Bismarck, den Freund der deutſchen Landwirthſchaft, aus⸗ 
gebracht und die Abſendung eines Ergebenheitstelegramms 
beſchloſſen. Mit einem Hoch auf den Bund und dem Wunſch 
einer guten Ernte und eines frohen Wiederſehens ſchloß die 
Verſammlung. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 15. März. 

Wegen Landfriedensbruchs wurde heute gegen den 
Arbeiter Guſtav Guſt (auch Hinz genannt) aus Neudorf ver⸗ 
handelt. Am 26. November v. Js. ſind bereits die Mitangeklagten 
Paul Sulkowski, Karl Müller, Paul Siegfried, Hermann Schmelter 
und Konrad Engelhardt zu recht erheblichen Strafen verurtheilt. 
Gegen Guſt konnte damals noch nicht verhandelt werden, weil 
er zum Militär eingezogen war, von dort zur Aburtheilung 
requirirt werden mußte und hier erſt am 26. November ein⸗ 
geliefert wurde. Dem Angeklagten wird derſelbe Vorwurf 
gemacht, wie den bereits Abgeurtheilten. Am 14. Juni v. Is. 
Nachmittags fand im Penner'ſchen Gaſthauſe in Neudorf Tanz 
ſtatt. Das Tanzlokal war, wie immer, von einer Menge Soldaten 
der Garniſon Graudenz und von Arbeitern aus Neudorf und Klein 
Tarpen beſucht. Unter dieſen Beſuchern waren die ſechs genannten 
Angeklagten und der Mitangeſchuldigte Arbeiter Wilhelm Katoll 
aus Neudorf, deſſen Aufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt iſt. 
Schon an vorhergehenden Sonntagen war es zwiſchen Civil⸗ und 
Militärperſonen zu Reibereien gekommen, wobei Sulkowski 
Händel geſucht und geäußert hatte, daß ſich draußen noch Belegen» 
heit bieten werde, die Soldaten zu verhauen. Am 14. Juni 
ſuchten nun Civilperſonen abſichtlich und rein muthwillig Händel 
mit den Soldaten. Guſt und Engelhardt verhöhnten den Kanonier 
Stahl der 8. Kompagnie des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 15, 
der eine Brille trug. Als der Unteroffizier Schreen deſſelben 
Regiments die Verhöhnung merkte, forderte er den Guſt höflich 
auf, dies zu unterlaſſen; dafür erhielt er von Guſt gleich zwei 
Stöße vor die Bruſt, zugleich wurde auch Schreen von mehreren 
jüngeren Burſchen umriugt. Trotzdem faßte er den Guſt und 
ſchob ihn aus dem Tanzſaal. Dies ſchien die Civilperſonen, 
namentlich aber die Angeklagten und den Guſt, erſt recht auf⸗ 
zuregen, und ſie ſuchten mit Schreen anzubinden. Der Ober⸗ 
gefreite Barnack ſah nun, wie Sulkowski ein Meſſer öffnete und 
auf Schreen losgehen wollte; Barnack verhinderte dies. Es 
fielen nun von Civilperſonen Redensarten wie: „Heute giebts 
noch Schlägerei, wenn's losgeht, muß Civil zuſammenhalten.“ 
Guſt forderte dann den Arbeiter Paul Kuhn auf, von Hauſe 
ſeinen Ochſenziemer zu holen, da eine Schlägerei mit Soldaten 
ſtattfinden werde, wozu er ſich bewaffnen müſſe. Guſt und Katoll 
haben auch Ziegelſteine von der Straße genommen und ſind 
damit in den Tanzſaal gegangen. Nach Beendigung des Tanzes, 
als das Militär nach Hauſe gehen wollte, kam es in der That 
zu einer Schlägerei. Das Militär wurde von einem Haufen 
Eiviliften, unter denen ſich auch Guſt befand, angegriffen und mit 
Ziegelſteinen beworfen, ſo daß die Soldaten zur Gegenwehr das 
Seitengewehr ziehen mußten. Bei dem Werfen von Steinen 
ſind einige Soldaten verletzt worden. Die zufällig dort 
anweſende Emma Weidemann erhielt einen ſo wuchtigen 
Steinwurf an den Kopf, daß ſie bewußtlos zuſammen⸗ 
brach, lange Zeit krank war und noch heute über Schmerzen 
klagt. Bei all dieſen Vorkommniſſen hat ſich insbeſondere Guſt 
hervorgethan, weshalb er auch als Rädelsführer angeklagt iſt. 
Die Geſchworenen erklärten den Guſt des Landfriedensbruchs für 
ſchuldig, verneinten aber den erſchwerenden Umſtand der Rädels⸗ 
führerſchaft. Danach konnte nur auf Gefängnißſtrafe erkannt 
werden, und das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß unter 
Aurechnung von drei Monaten Unterſuchungshaft. 

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 


Verſchiedenes. 


— [Exploſion.] Montag Nachmittag fand in der 
Dyna mit fabrik in Hilbersdorf bei Freiberg in Sachſen 
eine Exploſion ſtatt, bei welcher 5 Arbeiter getödtet und 
einer ſchwer verletzt wurden. Der Materialſchaden iſt ſehr 
bedeutend. 

— [Scheidung.] Amerikaniſche Blätter melden, daß 
Mr. Cleveland (der Frühere Präſident der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika) und ſeine Frau übereingekommen ſind, ſich 
ſcheiden zu laſſen. Seit einem Jahre lebten die beiden Eheleute 
im Weißen Hauſe in vollſtändig getreunten Räumen. Frau 
Cleveland führt Klage darüber, daß ſie ihr Mann geſchlagen 
und über die Parquette geſchleift habe, und hat dieſe Klage 
in Gegenwart ihrer Mutter und der Herren Lomorent und 
Eggleton zu Papier gebracht. Während des abgelaufenen 
Jahres hat Frau Cleveland auf das Entſchiedenſte abgelehnt, 
bei den offiziellen Empfängen im Weißen Hauſe zu erſcheinen. 


— [Ein Waldrieſe.] Eine ſehr ſtarke Eiche wurde im 
Oderwalde bei Breslau geworfen. Sie iſt 15 Meter lang, 
hat 15,5 Feſtmeter kubiſchen Inhalt, ſchätzungsweiſe das Gewicht 
von über 300 Centnern und iſt ungefähr 800 Mark werth. Der 
Stamm iſt geſund, das Alter ſehr hoch. 


— 112,000 Franks hat der Buchhalter Berardi von de 
Volksbank in Piacenza (Stalien) unterſchlagen und iſt darau 
flüchtig geworden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 16. März. In der Budgetkommiſſion 
des Reichstages berechnete bei dem Kapitel „Inſtand⸗ 
haltung der Flotte und Werftanlagen“ Abg. Hammacher 
die Verthenuerung der Schiffsbauten auf den Neichswerften 
mit 20 bis 25 Prozent. Staatsſekretär Hollmann giebt 
dies zu, die Verwaltung werde bemüht fein, Abhilfe zu 
ſchaffen. 

* Berlin, 16. März. Abgeordnetenhaus. Beim 
Titel Bangewerkſchulen erklärt Abg. v. Eynern, die 
Nationalliberalen ſeien bereit, dem Streben nach Ein 
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe 
nachzugeben. Er ſelbſt ſei nicht dafür. 

! Paris, 16. März. Aus der geſtrigen Kammer“ 
ſitzung iſt noch folgendes zu bemerken: Der Regierung 
wurde mit 282 gegen 165 Stimmen ein Vertrauens 
votum ertheilt. 

Ser Deputirte Goblet (frühere Miniſter) führte 
über das ruſſiſche Bündniß aus: Man fast, daß wit 
Verpflichtungen mit einer befreundeten Nation einge 
gangen find, Auch ich habe das Bündniß mit Nußland 
dankbaren und bewegten Herzens aufgenommen. Aber 
wenn man einen Freund hat und mit ihm geht, ſo muß 
man wiſſen, wohin er einen führt. Wenn uns dieſer 
Freund keine Gegeuleiſtung bietet, was nützt es uns? 
Denn Rußlands Jutereſſen ſind nicht allein im Spiel. 

! Paris, 16. März. Nach Toulon iſt Befehl ge: 
geben, die Beförderung eines Bataillons Marine⸗Jufan⸗ 
terie in Stärke vou 450 Mann nach Kreta zur Ber: 
ſtärkung der dort gelaudeten Marinetruppen vorzubereiten. 

X Kauega, 16. März. Auf dem ruſſiſchen Kriegs- 
ſchiffe „Seſſoiweliki“ fand bei den Schieſtübungen in der 
Suda⸗Bey durch vorzeitiges Krepiren einer 30 em- 
Graunte eine Exploſion ſtatt, wodurch 15 Mann, darunter 
zwei Offiziere, getödtet, 16 verwundet und der ganze 
Panzerthurm zerſtört wurde. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 17. März: Theils ſchön, theils neblig, ſtrich⸗ 
weiſe Nachtfroſt, wärmer, windig. — Donnuerſtag, den 18.: 
Ziemlich milde, meiſt trocken, vielfach Aae, windig. — Freita 
e Vorwiegend trübe, Niederſchläge, etwas kälter, feiſche 
nde. 


Danzig, 16. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Aufgetrieben waren 51 Bullen. I. Qual.: 27, II. Qual. 
24, III. Qual.: 21—22, IV. Qual. — Mk. — 39 Ochſen. I. 
27, II.: 24, UL: 21, IV.: 18—19 Mk. — 56 Kal ben u. Kühe 
L: 27, II.: 23—24, III.: 21, IV.: 18, V.: 15—16 Mk. — 254 
Kälber. I.: 35, II.: 32—33, III.: 29—30, IV.: — Mk. — 143 
Schafe. I. 24, II.: 21, III.: 18—19 Mark. — 694 Schweine. 

38 IV.: — Mk. — Keine Ziege. 


L: 38, IL: 35-36, III.: 33—34, 

Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 

Danzig, 16. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

16. März. e 15. März. 

Weizen. Tendenz: Beſſere Kaufluſt; Preiſe ge gute Kaufluſt 

zu Gunſten der Ver⸗ bei vollen Preiſen, zum 
Schluß etwas abſchwächd 
Umſatz :: Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 757,766 r. 158-160 Mk. 750, 774 Gr. 158-162 Mk. 


käufer. 


„ hellbunt — 750 Gr. 158 Mk. 721, 766 Gr. 153-158 ME 
8 756 Gr. 156 Mk. 745 Gr. 155 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 3,00 Mk. 

1 ellbunt 122, — 112117, 00 „ 

ET ERTTE 11400 „ 15,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inlöndiſcher ... 729, 750 Gr. 108 Mk. 735,750 Gr. 108 Mk. 
alte poln. z. Trni. 74,00 „ 750 Gr. B. 

SEIEN ER —— —.— 

Gerste gr. (602) . 134 144,00 „ 139,00 „ 

„ l. (625-660 Gr.) 115,00 „ 11500 „ 
Hafer inl. ..... 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 95,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) „Song 8 3,15 —3,77½ Mk. 
Roggenkleie)“ 3,55 „ 3,40—372½ „ 
Spiritus konting“ 57,40 „ 57.70 
le ie 2 37,80 „ ‚DD „ 

BT. Tranfit Baſis 4 > 
88% Rend. ſco Neufahr⸗ ſtetig ſtetig. 
waſſer p. uSto. — 8,90 Geld. 8,85 Geld. 
Königsberg, 16. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius m. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗KNom u.-Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter Yo, Loro unkonting.: Mk. 38,30 Brie 
Mk. 38,20 Geld: März unkontingentirt: Mk. 38.80 Brief, 
Mk. 38,00 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
ee Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, Mart 
3 eld. 
Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Auf den deutſchen Stapelplätzen berrſchte ruhige, bezw. ab⸗ 
wartende Stimmung; die Umſätze waren ungeachtet des Entgegen⸗ 
kommens der Eigner unbedeutend. — In Königsberg holten 
Schmutzwollen in abgeſchwächter Stimmung von 41—45—46, 
einzeln bis 47 Mk., ſelten darüber. 


Berlin, 16. März. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. | Werthpapiere. 16.3. 15.3. 


= ö 97 N 8 „U 7 1 2 N ii 
(Brivat-NRotirung.) 5 % . 103.70 193.80 
a 16.3. 15½3. % „ 9750 97,20 
Weizen leblos befeſtigt 4% Pr. Conſ.⸗Aul. 103,90 104.00 
loco. — 163, [3¼οοͤe ô „ „ 103,70 103,90 
Mai. 165,50 165,59 0 „ „ 97.75 97.75 
5 5 ) ſtill matter 2: Ade hi I 10410 10% 
oggen i 3½ Wp. ritſ 1100,10 100,39 
oco . . | 1191-204 120,50 131% 1 5 „101/00 101,00 
Mai.. 122,00 122,00 3½ „ neu. „ I 100,00 100,2. 
Juli — 122,75 30% eitpr, Pföbr. 94,10) 94,10 
Hafer att ruhi 31½0% Oſtyr. „ 100,00 100,20 
loco 123-148 124-148 [3¼½% Pom. „ 100,25 100,40 
Mai 128,50 128,50 J3½9% Poſ. „ 100 10 100,10 
Juni. — are Disk.⸗Com.⸗Anth. 204,00) 204 60 
Spiritus matter matt Janrabütte . . 158,90 158 50 
deb 707) 38,80 39,00 50% Ital. Rente. 89,75 89,60 
Mai 43,60 „70 4%é Mittelm.⸗Oblg. 97,40 97,25 
— 5 i Ruſſiſche Noten .. 216,35 216,30 
Septbr. 44,20 44,30 Brivat » Diskont 31/80 3% 
Tendenzder Fondb. ſchwach ſtill 


Chicago, Weizen, behauptet, p. März: 1543.: 73; 1443.: 72%. 
New⸗York, Weizen, behauptet, v. März: 15./3.: 81%; 14.3.: 80% 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 13. März. 


— Hafer Mk. 13,20. — Stargard: Weizen Mk. 16,00. — 
R 1 Mk. 11,20, 11,40 bis 11,60. — Hafer Mk. 12,60, 
13,00 bis 13,20. — Bromberg: Weizen Mk. 1560. Roggen 
Mk. 10,60, 10,80 bis 11,00. — Hafer Mk. 13,50. — Frankfurt 
a. O.: Roggen Mk. 11,40, 11,60 bis 11,70. — Gerſt e Mk. 
1250. — afer Mark 12,80, 13,20 bis 13,50. — Stolp: 
Roggen Mk. 11,00, 11,40, sy bis 11,80. — Gerjte ME 
12,40, 12,80, 13,40 bis 13,60. — Hafer k. 12,00, 12,40, 12, 
bis 13,00. — Elbing: Hafer Mk. 9,60, 12,40 bis 13,60. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 10. März. 


Berichtigung. Für Schweine la wurde notirt 51—52 
(nicht 51—57 wie in No. 62 gedruckt.) 


Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten u. wohlſchmeckenden Holl 
Tabak, 10 Bid. fco. 8 Mk., bei B. Becker in Serien a. Harz 


Nachruf! 
Durch den jähen Tod, den unser liebes Gemeinde- 
mitglied der Besitzer 


Friedrich I 
Friedrich Lenz 
in der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. gefunden, tief 
erschüttert, fühlen wir uns veranlasst, ihm Nach- 

stehendes zu widmen: 

Herr Friedrich Lenz war uns ein lieber 
Nachbar, treuer Freund und Gerechtigkeit liebendes 
Gemeindemitglied. Tief betrauern wir seinen un- 
erwarteten Heimgang. 


Friede seiner Asche! 
Michelau, den 17. März 1897. 


Der Gemeinde - Vorstand und dia 
Gemeinde - Vertretung. 


Nachruf! 
Am 13. März ist Herr Gutsbesitzer 


Friedrich Lenz 


aus Michelau durch einen plötzlichen Tod dem 
Leben entrissen worden. 

Bis zum Tage vorher hatte er seiner Bürger- 
pflicht als Geschworener im Verein mit den Unter- 
zeichneten genügt. 

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben. 

Graudenz, den 16. März 1897. 


Die Geschworenen 
der 1. Schwurgerichtsperiode 1897. 


Die Beerdigung des Königl, Rechnungs- 
Revisors, Herrn Rechnungsrath 


Scharmer 
findet Mittwoch, den 17. März, Nachmittags 
4 Uhr statt. 


Paula Davidsohn 
Josef Robert 


3 Beerdigung 

meiner Frau findet am 
Donnerſtag, d. 18. März, 
Nachm. 3 Uhr von der 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Ein 

General⸗Depot d. homöopathiſ 

Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Bear abe in geivzin. _ 


1280] Allen Denen, die; 
unſerem lieben Bruder 
und Onkel das letzte 
Geleit gegeben, dem; 
Herrn Pfarrer Ebel für 
die troſtreichen Worte 
am Sarge und Grabe, 
2 der hieſſgen Fleiſcher⸗ 
iunung, ſowie auch für 
die reichen Kranzſpenden ? 
ſagen wir unſern tief⸗ 
gefühlten Dank. : 
Grandenz, 
3 den 16. März 1897. 
Im Namen der Hinter⸗ 
; bliebenen. 


Carl Pickardt. | 


Bahnhof den mm IL 


in nur für Unterrichtszwecke u. 
Penſiongt eingerichtetem Hauſe. 
Staatl. conceſſ. 


Vorbereitungs⸗Juſtitut 


für das Freiwilligen⸗Examen zc. 
Stets ſchnelle beſte, Reſultate. 
Letzthin 7 Freiwillige, 2 Primaner 
beſtanden. Proſpekte gratis. 


Pfr. Bienutta, Direktor. 
2971 Gründlichen 


unterricht @ 


in Klavier, Violine, Zither, Muſik⸗ 
theorie, Gabelsberger Stenogr., 
Buchführung, Franzöſiſch, Eng⸗ 
1 7 auch Nachhilfeſtund. erth. 
Lehrer Görg. Grabeuſtraße 3, 
part. Meld. von 10—12 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Müllergeſelle Ernſt Kulow, früher in Wonzo w, jetzt 
bekannten Aufenthalts, wird hiermit in der am 17. März 
deginnenden Schwurgerichtsſache gegen Lehrer Tilz als 
zeuge vor das Schwurgericht hierſelbſt geladen. Da die 
Berhandlung mehrere Tage dauern wird, ſo iſt das Er⸗ 
ſcheinen des Zeugen noch am Vormittage des 20. März 
rechtzeitig. 5. K. 2/97. 

Konitz, den 16. März 1897. 

Erſter Staats = Anwalt. 


die Lorlcſungen f. Damen 
allen am 18. u. 25. März aus. 


Dr. Leonhardt. 


Mittwoch, den 17. März 1857 N 
Livoli einmal. humoriſt. Soiree 


der ſeit Jahren in Berlin jo überaus beliebten 25 5 


Stettiner Sänger 85 
Harb Heinrich, Tieck, Lincke, Ehrke ꝛc.) 
Durchw. neues, abwechſelungsr. Programm. 
U. A. Das ſingende und tanzende; 
Europa. VVV 5 
all ſenſat. Erfolg.) : Hung ⸗Tſchang. 
Emma, mein guſeſch wänzchen (neu⸗⸗ 
eſter Schlager in Berlin.) x; 
Aufanug 8 Uhr. Entree 75 Pfg. . 
Billets à 60 Pfg. vorher in der 
Güſſow'ſchen Kond. ſowie in der Zigarren⸗ 
handlung von Eugen Sommerfeld und 
im Tivoli. Nuk 3 eine Soiree. 


Josef Fabian, Graudenz 


Kerren-barderoben-Geschäft 


gegründet 1840 f 
empfiehlt [1159 


Uniformen, Orden und \&. 
Ehrenzeichen N 
sowie sämmtliche Militär-Fffekten 


i Verlobte. 
Leichenhalle des neuen 
evangeliſchen Kirchhofs Lantenburg Wpr. 0 
aus ſtatt. : 1272] Graudenz. 0 
Dr. Leonhardt. SD 


| 


| 


An unſere Mithürger! 


Für die Ceutenarfeier iſt folgendes Programm feſtgeſetzt: 


Sonntag, den 21. März: 


Vorm. 8½ Uhr: Gottesdienſt in der Marktkirche für die evangel. Schulkinder (die kathol. 


und jüdiſchen Schüler nehmen an den allgemeinen Gottesdienſten theil). 


12 bis 1 Uhr: Coneertiren der Militärkapellen auf dem Markt und dem Getreidemarkt. 
Abends 8 Uhr: Aufführung des Feſtſpiels „Kaiſer Wilhelm der Sieg- und Friedreiche“ 


Vormittags: 
11 Uhr: 

6 Uhr Nachm.: 
7 Uhr: 
8 ¼ Uhr: Feſtkommerſe im Schützenhaus und Tivoli. 


von Profeſſor Reimann im Stadttheater. 


Montag, den 22. März: 
Feſtakte in den Schulen. 
Parade der Garniſon am Schwan. 
Wiederholung des Feſtſpiels im Stadttheater. 
Beginn der Illumination. 
(Die Feſtreden haben die 
Herren Pfarrer Ebel und Oberlehrer Dr. Broſig gütigſt übernommen.) 


Dienſtag, den 23. März: 


8 Uhr Abends: Volksthümliche Vorſtellung im Stadttheater. 


Eintrittskarten zu den Feſtkommerſen ſind zum Preiſe von 75 P 


vom 19. d. Mts. 


f 
ab bei Fritz Kyſer (Markt) und in den Zigarren⸗Handlungen von Sommer felbt (Marienwerder⸗ 


ſtraße 38) m Schinckel (Oberthornerſtraße 26), Eintrittskarten; 


21. und 22. 
genannten Geschäften zu haben. 
Die e c © den Feſtvorſtellungen am 21. und 22. März ſind wie folgt feſt⸗ 


gelebt: Loge und Eſtrade 2 


zu den Feſtaufführungen am 
Mts. in Güſſow's Konditorei, zur voltsthümlichen Vorſtellung in den drei erſt⸗ 


Die. 5 1,50 Mk., Sperrſitzſtehplatz 1 Mk., Parterre 75 Pfg., 


Impbitheater 60 Pfg., Gallerie 3 
Die Eintrittspreiſe 8 bölesthümlichen Vorſtellung am 23. März betragen für Loge 
und Eſtrade 60 Pfg., Sperrſitz und Parterre 50 Pfg., Amphitheater und Gallerie 20 Pfg. 


Wir erſuchen unſere Mitbürger, ihre Gebäude während aller drei Feſt⸗ 
tage zu beflaggen und am 22. März von 7 Uhr Abends ab die Fenſter 


allgemein zu illuminiren. Auch bitten wir um zahlreiche Betheiligung an 
den Feſtvorſtellungen und den Feſtkommerſen. 


Graudenz, den 16. März 1897. 


1141] Dem 15. März ab be⸗ 
findet ſich das 


Königl. Kotterie-Womptoir 


Markt⸗ und Herrenſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 7, eine Treppe. 
J. Kalmukow, 


Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, d. 18. März er. 
von Vormittags 10—2 Uhr Nach⸗ 
mittags werde in Graudenz, 

eri Königlicher Hof“, einen 
Termin abhalten zur endgiltigen 
VergebungdesAtteinvertriebes 
von Bier für Graudenz und Um⸗ 
gegend in dem durch Deutſches 
Reichspatent geſetzlich geſchützten 


14 U 
Vier⸗Siphon⸗Apparat, 
den ich ad oculos demonſtriren 

werde. 

Kapitalkräftige Intereſſenten 
(3. B. Reſtaurateure, Bier: 
8 werden hierzu ein⸗ 
geladen. 

Gleichzeitig nehme Anmel⸗ 
dungen auf Patente, Gebrauchs- 
muſter, Fabrikmarken 2c., techn. 
u. Cliché⸗Zeichnungen f. Kataloge 
pp. nach Angabe oder Modell 
entgegen. 


Das lechniſche und Patent⸗Vurten 
‚Eduard Goldbeck. 
Zivil» Ingenieur, Bromberg. 


Zur Illumination 


am 22. März 


empfiehlt die Drogenhandl. von 


von Amann Aldenkortt, Anger, Broschek 
General- Lieutenant. General-Major und Kommandant. Gymnaſial⸗Direktor. Direktor. . itz stl, Tal ll 
Conrad, Ebel, Paul Fischer, Kauffmann, Kühnast, Kunert, art 12 
Landrath. Pfarrer. Chef⸗Redakteur. Buchhändler. Blülrgermeiſter. Dechant. Motard 3 Stearinlichte 
Fritz Kyser Obuch, Polski. Dr. Rosenstein 
Kaufmann. ö Stadtverordneten-Vorſteher. Bürgermeiſter. Rabbiner. 5 le en 15 
Salinger, Weise, Ute uminattons⸗ 


— 3 Telophon N No. 7. 


Handarbeits- Cigarren 


leicht 


Merito 
Fragrantia!/o „ 
Ich empfehle diese 10 3 Hinsicht vorzüglichen 
Cigarren in Bezug auf Feinheit, milde 5 


Seminar⸗Direktor. 


Landgerichts Direktor. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


"= Verkaufstelle Danzig 3% 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


== Motoren 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftliehen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomativen, Motorboote: bit, 


„Olto's nene Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


wu” Kostenanschläge gratis und franko. 


12535 


Abtheilung: Chikurgiſche 
Artikel und Gummiwaaren) 


Graudenz. Marlt 20 


empfiehlt als beſonders billig: 
Soxhlet⸗Apparate (12 Mk.), Inha⸗ 
lations-Apparate (4,50 Mk., Irri⸗ 
atoren (2 Mk), Schutzbrillen, 
ruchbänder, Eisbeutel, Fieber⸗ 


Eigene Special-Marken d 


1/10 Kiste Mk. 37 — E de Cuba ½¼10 Kiste Mk. 8 
La Pureza !o „ „ 10 


und ausserordentliche Preiswürdigkeit. t ter (2 9 5 
5% Rabatt bei Entnahme von Originalkisten und Seen 250 Mi, Sichem. 
Baar zahlung. 19870 ſauger ꝛc. [1140 


Eugen Sommerfeldt 


Graudenz, Mariens erderstrasse No. 38. 


— Den umgehend. — 


> Bin Ae 2e.ugs auelte fin. beſte 1 
janinos 


aus erſter Hand!! 


vorm. Otto Alberty 


i R . 
Aida Biefenhefker unentbehrlic) a 
2 Schmiedeeiierne Wiefeneggen 


mit aus Stahl 
zähnen und ge 


Gesetzlich geschützt f 


eefern in folgenden Größen: 125 
Nr. A. ca. 2,0 Meter breit, 5 Gliederreihen 0 Länge, a 


Nr. B. ca. 2,00 Meter . 4 Gliederreihen Wr Ta Vünge, 
85 Nr. C. ca. 1,50 Meter breit, 4 Gliederteiben ge Länge, 


A Hodam & Ressier, Danzig, 


; Eijen-Bonzerrabm. Scönit. E 
Ton, größte Haltbarkeit. 
BE 14nld.u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Egl. Preuss. Staatsmedaille. 


E ere 
A| 


Ervortnachalten@rdtheilen. 
7 Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 
Pianofortefabriku. Magazin 
X Carl Ecke, : 
| BERLIN und POSEN. 

SEN: Ritterst. 39 
Reflekt. woll. nicht verj., um 
5 Einjdg. v.Breisf. zu erſuchen. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
9 Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
2 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, er p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen Kae 
gerne zu Dienſten. 


efertigten, abſchraubbaren Doppel 
weißten, runden, e 
Verbindungsringen 7681 


Gewicht ca. 105 kg 


Gewicht ca. 90 kg 


Gew wicht ca. 54 kg 


15727 


eee 


jBilli ig. Einkaufsquelle 
f. Düten, Pack. u. Pergament- 


Eine alte 


Feldbahn 


mit Lowren, Weichen ꝛc, wird, 
falls noch gut und brauchbar, 
von gleich gegen Baarzahlun 

zu kaufen geſucht. 


unt. 


Nr. 


1101 


Jwiebeln 
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dem Beſitzer G. Roſenau zuge⸗ Drillmaſchine 
Meld. bri fügt habe, nehme ich hiermit 
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Srieger- . Lern 
Czerwinsk. 
Feier des 
100 jährigen Geburtstages 
Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms 


des Großen 
am Cee an März 1897, 
Nachm. 5 Uhr, 
Bahndof 1 ir 


Rehden. 


„Zur Feier des hundert⸗ 
jährigen Geburtstages Sr. 
Majeſtät des hochſeligen 
Kaiſers u. Königs Wilhelms 
des Großen finden hier folgende 
n ſtatt: 

1. Am 21. März: Allgemeiner 

Kirchgang. 
2. Am 22. März: Vormittags 
9 Uhr, Allgemeine Senn 
Abends 7 Uhr: Fackelzug. 

3. Am 22. März, Abends 8 Uhr: 

Kommers in Lehmann's 
Hotel. 

Die ſämmtlichen Mitglieder 
der hier beſtehenden Vereine 
werden hierzu freundlichſt ein⸗ 
geladen und erſucht, Gäſte mit⸗ 
zubringen. Das Komitee. 


Lessen. 
1274] Zur Feier des hundert⸗ 
jährigen Geburtstages Sr. Ma⸗ 
jeſtät des hochſeligen Kaiſers 
Findet 
am 22. März, Abends 7 Uhr 
im Hotel zur Apotheke ein 


Herrenabend 


ſtakt. 


U 7, 1 a3 \ U) 7 * 
Danziger Stadttheater. 
Dienftag: Außer Abonn. P P. A. 

Millers für Regiſſeur Joſeph 

Miller: Fidelio. Oper von 

Ludiolg 925 Beethoven. 
Mittwoch: Die ne der 

Geſellſchaft. Schauſpiel. 
Donnerſtag: Benefiz für Hans 

Rogorſch: Alessandro 

ne, Vorher: Der 


r ‚Wontthätige Frauen. 
Luſtſy 164 


Stautthealer in Bromberg. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag. Morituri. Drei 
Einakter von H. Sudermann. 


Faſtrirer Mallek 


1220] Dom. Cielenta b. Stras⸗ wird ſchleunigſt gewünſcht in 
burg Wpr. verkauft eine gut er⸗ 1149] 


Dom. Galezewko. 
G. H. 163. H. Gl. [1346 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


2 Weſtpreußiſcher Proviuzial⸗Landtag. 
(Fortſetzung.) 


Der Landtag trat nunmehr in die Berathung über 
Petitionen ein. 

Es lag eine Petition der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirthſchaßtskam mer um Gewährung von Ent ſchä digungen 
aus Provinzial» Fonds für die in der Provinz an Milzbrand 
gefallenen Pferde und Rinder vor. N 

Der Referent der Petitionskommiſſion Abg. Röhrig⸗ 
Wyſchetzin führte aus, daß dieſer von den landwirthſchaftlichen 
Vereinen Culm, Marienburg und Schöneck geſtellte Antrag 
bereits früher mit großer Mehrheit abgelehnt worden ſei, 
weil es beſonders ſchwer hält, die Milzbrandſeuche 
feſtzuſtellen. Bei Annahme der Haftpflicht der Provinz für 
Milzbrandſchäden würden ſich die Anmeldungen ganz außer- 
ordentlich vermehren, und ſicher würde bald in der ganzen 
Kaſſubei jedes Pferd und jedes Rind, das eingehe, als milzkrank 
angeſehen werden. (Heiterkeit). Die Amtsvorſteher würden 
denken, „im Zweifel gegen den Fiskus“, die Thierärzte würden 
meiſt auch etwas finden, und die Provinz könne ſchließlich die 
ganzen Koften bezahlen. Setze man die Haftpflicht feſt, ſo ſei 
auch mit Sicherheit zu erwarten, daß die Arbeitslaſt ins Un- 
eheuere wächſt und wir in einigen Jahren wieder einen neuen 
zandesrath und ein paar Sekretäre brauchen. (Große Heiterkeit). 
In Weſtpreußen ſeien in den letzten fünf Jahren nach dem ihm 
vorliegenden Material nur 11 Pferde und 181 Stück Rindvieh 
an Milzbrand gefallen, bei vier Pferden ſei die Sache noch 
zweifelhaft geweſen. Das ſeien doch keine großen Verluſte, und 
deshalb den ganzen Apparat der Landesverwaltung in Bewegung 
zu ſetzen, je wirklich nicht nöthig. Beſonders aber ſei die 
Schwierigkeit der Feſtſtellung des Milzbrandes zu erwägen; dazu 
gehörten nicht nur Mikroſkope, ſondern auch Menſchen, die ſie 
zu gebrauchen verſtänden. Mißgriffe ſeien wiederholt vor⸗ 
gekommen und Milzbrand feſtgeſtellt, wo gar keiner vorhanden 
war, So hätte in Rieſenburg ein Bezirksarzt für 10000 Mark 
Vieh wegen Milzbrandes vernichten laſſen; als dann die Sache 
den Beſitzern bedenklich wurde und ſie das Obergutachten eines 
Profeſſors in Hannover einholten, war es gar nicht Milzbrand. 
Auch auf der vorjährigen Konferenz der Landes-Direktoren in 
Merſeburg ae man dieſe Frage behandelt und feſtgeſtellt, daß 


die Haftpflicht dafür überall große Koſten verurſacht. Intereſſant 
ſei die damalige Ausführung des Landeshauptmanns 
v. Batzow für ſeine Provinz, daß es nach den ger 


ſammelten Erfahrungen nicht erfreulich ſei, die Eutſchädigung 
für Milzbrand angenommen zu haben; er könne nur jeder 
Provinz abrathen. (Sehr richtig.) Bei der Abſtimmung in 
der Konferenz ſei dann damals auch die Milzbrand-Entſchädigung 
abgelehnt worden. Sicher ſei es, daß wenige unſerer Kreiſe 
unter dem Milzbrand ſehr leiden, und zwar beſonders Schwetz, 
Stuhm und Strasburg; die könnten ja aber, um ſich gegenſeitig 
zu entlaſten, unter ſich einen Verband bilden, und ſo nicht die 
ganze Provinz belaſten. Im Namen der Kommiſſion bitte er, 
über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen. 

In der Debatte tritt Abg. Sieg⸗Raczyniewo ſehr energiſch 
den Ausführungen des Referenten entgegen. Hier liege der 
erſte Antrag der neuen Landwirthſchaftskammer vor, und, obwohl 
auch er ſchwere Bedenken habe, finde er die Art der Behandlung, 
wie ſie hier vorgenommen werde, nicht richtig. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer ſetze ſich aus Landwirthen aller Art zu— 
ſammen und jei verpflichtet, der Staatsregierung gegenüber 
einen beſtimmten Standpunkt in ſolchen Fragen einzunehmen, 
da die Regierung ſich im Weſentlichen nach dem Gutachten der 
Kammer richte. Der Antrag ſei nun erſt vor Kurzem dem Provinzial 
Ausſchuß zugegangen; der Landeshauptmann habe dann die Kreiſe 
befragt und das Material erſt vor 2 bis 3 Tagen erhalten, ſo daß 
es noch garnicht recht geſichtet und geprüft ſein könne. Herr Sieg 
ging alsdann auf die Erfahrungen in anderen Provinzen ein und 
ſuchte nachzuweiſen, daß dieſe in Bezug auf den Koſtenpunkt gar⸗ 
nicht ſo abſchreckend geweſen ſeien. Man habe den Milzbrand 
früher für eine ſtationäre Krankheit gehalten und deshalb gegen 
die Entſchädigung geſtimmt, das ſei heute ein überwundener 
Standpunkt. Auch ſeien die Verluſte viel ſtärker, als angegeben, 
denn z. B. im Schwetzer Kreiſe ſeien im letzten Jahre auf einem 
Gute allein über 20 Pferde an Milzbrand gefallen. Schließlich 
ſeien auch die Unterſuchungen nicht jo ſchwierig, und die Thier- 
ärzte würden ihre Sache ſchon machen. Wenn man aber von 
Allem abſehe, vermiſſe er wenigſtens den Vorſchlag, daß man 
ſeine Thiere impfen laſſen müſſe, das würde doch einigen Erfolg 
haben. Er würde es ſehr bedauerlich finden, wenn man die 
Petition ablehnen ſollte. Redner ſtellt zum Schluß feiner Aus- 
führungen den Gegenantrag: Der Provinzial-Ausſchuß möge 
dem nächſten Landtage eine Denkſchrift vorlegen mit den Gründen, 
welche für bezw. gegen die Einführung der Milzbrand⸗ und 
Tollwuth⸗Verſicherung ſprechen. 

Landesrath Hinze nahm die Kommiſſion und die Provinzial⸗ 
Verwaltung gegen die Angriffe des Abg. Sieg in Schutz. Die 
Kommiſſion ſtehe dem Antrage der Landwirthſchaftskammer durch⸗ 
aus nicht feindlich gegenüber. Aber wenige Tage vor dem 
Zuſammentritt des Landtages gehe ein Schriftſtück von acht 
Zeilen ein, das jeder ſtatiſtiſchen Begründung entbehre, da könne 
man doch nicht gleich Ja und Amen dazu ſagen. Würde ein 
Juſtitut wie die Landwirthſchaftskammer einen wohlbegründeten 
Antrag rechtzeitig eingebracht haben, ſo wäre es etwas anders. 
Nun habe man ſofort das Möglichſte gethan, um den Antrag 
überhaupt einbringen zu können, an die Kreiſe und ſämmtliche 
Landesdirektoren geſchrieben und das ſo geſammelte Material 
dem Landtage bezw. der Kommiſſion vorgelegt, denn der 
Provinzial⸗Ausſchuß hätte ſich überhaupt nicht mehr mit der 
Sache befaſſen können. Er bitte, den Antrag der Kommiſſion 
anzunehmen, evtl. auch den Antrag Sieg zu berückſichtigen. 
Gegenüber einem gegenwärtigen Beſtande von rund 220000 Pferden 


und 600000 Stück Rindvieh in der Provinz ſeien die Verluſte doch 


lehr gering. 5 

Abg. von Bieler⸗Melno (Mitglied der Landwirthſchafts⸗ 
kammer) hält das Vorgehen der Landwirthſchaftskammer nicht 
für richtig und will ſeine Anſicht auch in der nächſten Sitzung 
zum Ausdruck bringen. Eine ſolche Vorlage müſſe ordentlich 
begründet werden, und die Verſammlungen in der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, denen er beigewohnt habe, könnten dieſes Manko 
auch nicht decken, da die Sache dort zu oberflächlich behandelt 
und der Antrag nur mit geringer Mehrheit angenommen wurde. 
Die Tragweite eines Beichluffes auf Entſchädigung von Milzbrand 
würde die ſein, daß man dabei nicht ſtehen bleiben könnte; 
bisher aber ſei der Standpunkt der Provinz der geweſen, da 
fie nur bei Krankheiten wie Lungenſeuche und Rotz eingreife, 
bo es ſich um ein öffentliches Intereſſe handele, welches bei 
Milzbrand wegfalle. Nimmt man die Entſchädigung hierfür an, 
fo kommt bald der Rothlauf, die Schweineſeuche u. |. w. auch 
heran Er bitte entſchieden, die Petition abzulehnen. 

„Abg. Peterſeen⸗Brieſen iſt gleichfalls für den Kom⸗ 
miſſionsantrag, bat aber, doch auch den Antrag Sieg anzu⸗ 
nehmen, damit der Landtag endlich einmal eine Grundlage zur 
Beurtheilung einer Frage erhalte, die in jedem Jahre wieder⸗ 
komme. Nicht richtig ſeien die Ausführungen des Referenten 
und des Abg. v. Bieler, daß bei Milzbrand kein öffentliches 
Intereſſe vorliege. Im Jahre 1886 ſeien zwölf Kreiſe, in den 
olgenden Jahren 8 bezw. 6, 12 und 11 Kreiſe in unſerer 
Provinz vnn Milzbrand betroffen worden, das laſſe erkennen. 


Der Geſellige. 


No. 64. 


7. März 1897. 


daß doch ein großer Theil Weſtpreußens an der Entſcheidung 


der Milzbrandfrage intereſſirt ſei. Der Landwirthſchaftsminiſter 
ſei bereits gefragt worden, ob ſich mehrere Kreiſe zu einem 
Unterverband vereinigen könnten; der Miniſter habe dies ver⸗ 
neint. Höchſtens könnte das in jedem einzelnen Kreiſe für ſich 
geſchehen, dazu ſeien aber die meiſten Kreiſe zu ſchwach. Die 
Koſtenfrage ſei nicht jo erheblich, da man bei Annahme der 
Haftpflicht im nächſten Jahre vielleicht 5000 Mk. aufzubringen 
haben würde; das würde daun bei einem angenommenen Be— 
ſtande von ca. 500000 Stück Vieh nur 10 Pfg. pro Stück Ver⸗ 
ſicherungsgebühr geben, alſo auch den kleinen Beſitzer nicht ſehr 
belaſten. Nachdem zum Schluß der Debatte noch der Abg. 
v. Bieler⸗Lindenau für den Kommiſſionsantrag allein geſprochen, 
dagegen gebeten hatte, den Antrag Sieg abzulehnen, da die 
Landwirthſchaftskammer ebenſo gut in der Lage ſei, die Unter- 
lagen für eine derartige Denkſchrift zu beſchaffen, wurde der 
Antrag der Kommiſſion mit großer Mehrheit angenommen 
und der Antrag Sieg abgelehnt. > 

Die Landwirthſchaftskammer hat ferner eine Petition 
um Gewährung von Entſchädi gungen aus Provinzialfonds 
für auf polizeiliche Anordnung getödtete, mit Tollwuth be» 
haftete Thiere eingebracht. 

Auch hierzu ſtellte die Kommiſſion den Antrag auf Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung, was der Referent Abg. Röhrig⸗ 
Wyſchetzin kurz begründet. Hier liege die Sache inſofern anders, 
da bei der Feſtſtellung der Tollwuth keine Verdunkelungen jtattfinden 
könnten. In den letzten 5 Jahren ſeien in Weſtpreußen acht Pferde 
und 160 Stück Rindvieh an Tollwuth eingegangen. Doch 
ſtimme die Kommiſſion der Petition nicht zu, da man ſich doch 
unmöglich auf die Entſchädigung aller Verluſte einlaſſen und 
nicht Alles verſichern könne; mit Bezug auf letzteres würden ja 
die Reinerträge der Wirthſchaften garnicht mehr zur Deckung 
der Prämien ausreichen. Nachdem noch Abg. Delbrück bemerkt 
hatte, daß man auch rechtlich dem Antrage der Kammer nicht 
beiſtimmen dürfe, weil keine geſetzliche Grundlage dazu vorhanden 
ſei, wurde über dieſe zweite Petition gleichfalls zur Tage s⸗ 
ordnung übergegangen. 

Die dritte Petition war die des Gutsbeſitzers Johannes 
Neumann in Schroop Kreis Stuhm, um Gewährung einer 
Entſchädigung aus Provinzialfonds für ſieben Milchkühe und 
einen Bullen, welche ihm an Tollwuth eingegangen ſind. 
Der Referent Abg. Röhrig⸗Wyſchetzin führte aus, die Kommiſſion 
habe die Sache ſehr wohlwollend geprüft, könne aber doch nicht 
zuſtimmen, da mit demſelben Rechte dann jeder Tagelöhner und 
jeder kleine Beſitzer kommen könne, dem ein Stück Vieh gefallen 
ſei. Ueber die Petition wurde dann ebenfalls zur Tages- 
ordnung übergegangen. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. März. 

— Zur Theilnahme an dem am 25. April in Berlin 
beginnenden Kurſus für Heiden-Miſſion hat die Miſſions⸗ 
Direktion zu Königsberg die Herren Pfarrer Borrmann- 
Röſſel und Barth⸗Schwarzort ausgewählt. 

ch Niejenburg, 14. März. Geſtern hielt der bienen⸗ 
wirthſchaftliche Verein Rieſenkirch ſeine General- 
Verſammlung ab. Im Geſchäftsbericht betonte der Vorſitzende, 
daß das verfloſſene Vereinsjahr für die Mitglieder reich au 
Erfahrungen, aber auch reich an Enttäuſchungen geweſen ſei, 
letzteres namentlich in Bezug auf die geringen Honigpreiſe, welche 
trotz der noch geringeren Honigernte erzielt worden ſeien. 
Lobend erkannte er an, daß der Imkerei von Jahr zu Jahr ein 
immer lebhafteres Intereſſe entgegen gebracht werde. Die Zahl 
der Mitglieder iſt auf 24 geſtiegen. Der Kaſſenbericht ergab 


eine Einnahme von 79,73 Mk. und eine Ausgabe von 76,70 Mk.“ 


In den Vorſtand wurden theils neu-, theils wiedergewählt die 
Herren Thom⸗Gr. Rohdau zum Vorſitzenden, Preuß ⸗Rieſenwalde 
zu deſſen Stellvertreter, Lange-Pirklitz zum Schriftführer und 
Kaſſirer und Döge⸗Gr. Sonnenberg zu deſſen Stellvertreter. 

* Warlnubien, 15. März. Auf ein Geſuch des Gemeinde- 
kirchenrathes hat der Oberkirchenrath zu Berlin der 
Kirchengemeinde zum Bau eines Bethauſes in Kl. Kommorsk 
eine Sonntagskollekte in den Kirchen Weſtpreußens 
bewilligt und ſich verpflichtet, für die Tilgung etwaiger weiterer 
Schulden Sorge zu tragen. Mit dem Bau des Bethauſes wird 
noch in dieſem Frühjahre begonnen. 

* Rehhof, 15. März. Wegen der Kaiſerfeier iſt der auf 
den 22. März angeſetzte Wochenmarkt auf den 24. verlegt 
worden. 

x Kreis Marienwerder, 15. März. Der Lehrer verein 
der Marienwerderſchen Unterniederung hielt ſeine Monatsſitzung 
in Kurzebrack ab. Die Anweſenden ſprachen ſich einſtimmig für 
eine Deltzerſtiftung aus. Mitglied des Lehrerheims zu 
Schreiberhau wird unſer Verein erſt nach genauer Kenntniß⸗ 
nahme der Satzungen. Herr Dröſe⸗Kurzebrack wurde 
beauftragt, dem früheren Kultusminiſter Dr. Falk zu ſeinem 
fünfzigjährigen Amtsjubiläum im Namen des Vereins ein Dank⸗ 
telegramm zu überſenden. 

* Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 15. März Am 20. März 
ſind es 25 Jahre, ſeit Herr Superintendent Strelow in 
Lüben die Weihe zum Pfarramte erhielt. Die Superintendentur 
verwaltet er ſeit 1886. Drei Kirchen ſind während der Zeit 
feiner Ephoralverwaltung neu gebaut, vier geiſtliche Stellen neu 
gegründet, vierzehn Pfarrer von ihm eingeführt. Die Anſchaffung 
von Orgeln, Glocken, allerhand Kirchengeräthen hat er ſtets zu 
fördern geſucht. Der Guſtav Adolf⸗Verein, der Evangelijch- 
Kirchliche Hilfsverein, der Verein für die Heiden-Mijjion, der 
Verein für Innere Miſſion, der Diakoniſſen⸗Verein, die Luther⸗ 
ſtiftung, der Vaterländiſche Frauenverein u. a. fanden bei ihm 
die lebhafteſte Unterſtützung, auch iſt er ſelbſt Vorſitzender der 
Vereins⸗Vorſtände. Vier der genannten Vereine hat er ſelbſt 
in's Leben gerufen. Der Schule nimmt er ſich mit wärmſtem 
Intereſſe an. Stets hat er es verſtanden, mit den anderen 
Konfeſſionen in Frieden zu leben. In weiten Kreiſen herrſchte 
deshalb der Wunſch, ihn in beſonderer Weiſe zu ehren. Aber 
alle Ehrungen, wie ein Feſteſſen u. ſ. w., hat er abgelehnt, weil 
er den Tag in der Stille verleben will. 

+ Jaſtrow, 14. März. In unſerem Orte beſtehen noch 
zwei getrennte evangeliſche Schulen, nämlich eine ſechs⸗ 
ſtufige mit acht und eine vierſtufige mit vier Lehrern. Schul⸗ 
deputation, Magiſtrat und Stadtverordnete haben nun beſchloſſen, 
zum 1. April beide Schulen zu verſchmelzen und eine 
ſechsſtufige Kuaben⸗ und eine ſechsſtufige Mädchenſchule ein⸗ 
zurichten. Um auch den Wünſchen der auf unſern Abbauten 
wohnenden Leute Rechnung zu tragen, war ferner von der 
Schuldeputation und dem Magiſtrat die Einrichtung einer ein⸗ 
klaſſigen Schule mit Vormittagsunterricht beantragt. Die Stadt⸗ 
verordneten erklärten ſich auch mit dieſem Antrage einverſtanden 
und bewilligten das Gehalt zur Anſtellung eines nenen Lehrers. 
O Pr. Stargard, 15. März. Bei den Feſtvorſtellungen 
zur Kaiſerfeier wird u. a. ein von Redakteur % Magnus 
8 Feſtſpiel: „Am Kyffhäuſerdenkmal“ zur Aufführung 
gebracht. > ; 3 f 

Chriſtburg, 15. März. Für den am 12. d. Mts. wegen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche im Kreiſe ausgefallenen Vieh⸗ 
e wird ein Erſatzmarkt am 2. April abgehalten 
werden. 


5 Marienburg, 19. März. Zu der am 4. April in 
Graudenz ſtattfindenden Sitzung des Bundesvorſtandes des 
Pro vinzial⸗Schütz enb undes ſind von der hieſigen Schützen⸗ 
gilde als Beiſitzer Herr Dr. P. Wilcze wski und als Delegirte 
die Herren Meißler, Block und Wit tſtock gewählt worden. 
An dem Tage ſollen nähere Beſtimmungen über das hier 
abzuhaltende Provinzial⸗Schützenfeſt getroffen werden; Marien⸗ 
es wird die letzte Woche des Juli für das Feſt in Vorſchlag 

ngen. 

Alleuſtein, 15. März Vom Schnell zuge Nr. 51, 
der von Thorn in Allenſtein Vormittags eintrifft, wurde heute 
in der Nähe der Allebrücke der Streckenarbeiter Karl Lehmann 
überfahren und getödtet.“ Die Schuld an dem Unglücks⸗ 
fall iſt dem Getödteten allein beizumeſſen. L. war mit mehreren 
Genoſſen bei der Ausbeſſerung ſchadhafter Stellen des Bahn⸗ 
dammes thätig und hatte während einer Ruhepauſe ſeinen Spaten 
unvorſichtigerweiſe mitten in das Geleiſe geſteckt, das der Schnell» 
zug paſſiren mußte. Als nun der Zug heranbrauſte, ſprang 
Lehmann ſchnell hinzu, um das Hinderniß aus dem Wege zu 
ſchaffen, hierbei wurde er von der Lokomotive erfaßt, zur Erde 
geſchleudert und überfahren. Der Verunglückte war verheirathet 
und hinterläßt eine Wittwe und mehrere Kinder. 


x Johaunisburg, 13. März. Der Viehmarkt, welcher 
auf den 23. März feſtgeſetzt war, iſt in Folge der Hundert⸗ 
jahrfeier mit Genehmigung des Provinzial⸗Rathes auf den 
24 März und der Krammarkt vom 24. auf den 25. März ver⸗ 
legt worden. 

Jnſterburg, 14. März. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung bewilligte zu den Koſten der Kaiſer Wilhelm» 
Feier 600 Mark und zur Anſchaffung von Büchern über das 
Leben Kaiſer Wilhelms I. zur Vertheilung an fleißige Schul⸗ 
kinder 120 Mark. Das Friedrich Wilhelm⸗Viktoria⸗Stift 
ſoll als Aſyl für alte Perſonen, insbeſondere für Rentenempfänger, 
unter dem Namen Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Stiftun g 
eingerichtet werden. Die Stadt Inſterburg ſoll ſich hieran inſo⸗ 
fern betheiligen, als ſie die Zinſen des Nothſtandsfonds aus dem 
Nothſtandsjahre 1867/68, welcher im Betrage von etwa 13700 
Mark noch vorhanden iſt, der Auſtalt zur Verfügung ſtellt. Die 
Verſammlung gab ihre Zuſtimmung hierzu. — Als am Freitag 
Arbeiter mit dem Ausheben von Erde zu den Fundamenten 
eines Neubaues beſchäftigt waren, ſtürzte eine große Erdſcholle 
auf den Arbeiter W. Sziczkat herab, ſodaß er an den erlittenen 
Verletzungen nach kurzer Zeit ſt arb. 

* Bartenjtein, 12. März. Nächſtens wird mit dem Bau 
des Gaswerks begonnen. Die Baukoſten betragen 150» bis 
200000 Mk., wovon 100000 Mk. in Aktien gezeichnet werden 
ſollen. Der Vertrag der Stadt mit der Firma Franke in 
Bremen iſt auf 30 Jahre geſchloſſen worden. Von dem Ueber- 
ſchuß erhält die Stadt ein Viertel. Das Gaswerk ſoll am 
1. Oktober d. Js. bereits in Betrieb geſetzt werden. Die Zahl 
der ſtädtiſchen Laterneu wird von 40 auf 80 erhöht. — Gute 
Freunde und getreue Nachbarn find die beiden Haus beſitzer 
G. und J. Die Giebelfenſter des Geſchen Hauſes führen nach 
dem Hofraum des J. ſchen Grundſtücks. J. ließ nun eines Tages 
in einer Entfernung von ½ Meter eine Blende vor die Fenſter 
ſetzen, ſo daß die Zimmer in Halbdunkel gehüllt waren, auch an 
ein Oeffnen der Fenſter nicht zu denken war. Die Einwohner 
zogen natürlich ſofort aus. Nunmehr klagte G. gegen J. auf 
Wegnahme dieſer Blende und hat ein obſiegendes Urtheil er⸗ 
ſtritten. Doch wird J. jetzt in derſelben Entfernung ein Wohn⸗ 
haus aufbauen, woran ihn Niemand hindern kann. 

N. Krone a. Brahe, 14. März. Die Sektion der Leiche 
des Beſitzers Kuffel in Lipinni hat nichts zu Tage gefördert, 
was auf einen Mord hindeutete. K. hat alſo wohl infolge eines 
Unfalls ſein Leben eingebüßt. 

* Poſen, 14. März. In Betreff der Aufſicht der Schul- 
inſpektvren über den den konfeſſionellen Minderheiten zu 
ertheilenden Religionsunterricht hat die Regierung auf 
Grund der Erlaſſe des Kultusminiſters vom 30. Dezember 1896 
und 27. Februar 1897 die Schulinſpektoren, welche dem geiſtlichen 
Stande angehören, darauf hingewieſen, daß ihre Thätigkeit 
fortan darin beſteht, ſich durch Einſichtnahme in die Klaſſenbücher 
davon zu überzeugen, ob der Religiousunterricht regelmäßig er⸗ 
theilt worden iſt, und dementſprechend die Beſcheinigungen zum 
Zweck der Auszahlung der für dieſen Unterricht zu gewährenden 
Remunerationen auszuſtellen. 


Verſchiedenes. 

— [Lauenburger Lotterie) Es fielen die Haupt⸗ 
gewinne im Werthe von 50000 Mk. auf Nr. 95691, 25000 Mk. 
auf Nr. 180094, 10000 Mk. auf Nr. 87283, 5000 Mk. auf 
Nr. 123002, 4000 Mk. auf Nr. 95 409, 3000 Mk. auf Nr 93 459, 
je 2000 Mk. auf die Nr. 58 742, 40897, 69929, von je 1000 Mk. 
auf die Nummern 232969, 81787, 248 350, 22964 und von je 
500 Mk. auf die Nummer 146060, 225756, 293 561, 149501, 
270 939, 51965, 182083, 111254, 138 352, 19 232. Der Unter⸗ 
nehmer der Lotterie, Karl Heintze in Berlin, zahlt auf Verlangen 
auch baar 90 Prozent des Werthes der Gewinne an die 
Gewinner aus. 

— (Elektriſches]] Durch langwierige in Treibhäuſern 
angeſtellte Verſuche iſt jetzt von Ediſon feſtgeſtellt worden, 
daß es keine Schwierigkeiten mehr macht, das Wachsthum 
der Pflanzen und ſomit auch das Reifwerden der 
Früchte in knapp der Hälfte der Zeit zu bewirken, die ſie 
bisher brauchten. Man darf nur dafür Sorge tragen, daß die 
Pflanzen ſtetig unter der Einwirkung des Lichtes ſtehen. So⸗ 
lange die Sonne ſcheint, belebt dieſe natürlich die Pflanzen in 
ausreichender Weiſe. Iſt ſie aber von Wolken verhüllt, ſo macht 
das Wachsthum bekanntlich nur geringe Fortſchritte. Ediſon 
ſchlägt nun auf Grund ſeiner jetzt zum Abſchluß gelangten 
Forſchungen vor, über die Felder ein großes Netz von 
elektriſchen Bogenlampen auszubreiten, die bei Nacht⸗ 
zeit und jedesmal, wenn die Sonne nicht ſcheint, zu brennen 
haben. Wenn es gelänge in jedem Jahr zwei und mehr Ge⸗ 
treideernten zu erzielen, ſo fallen die Koſten nicht ſo ſehr ins 
Gewicht, zumal man die Motoren in der Zeit, wo ſie nicht zur 
Lichterzeugung gebraucht werden, für andere Zwecke (Dreſchen, 
Treiben von Mühlen, Fabriken u. ſ. w.) verwenden könnte. 
Die Frage der Ernährung der Völker, die bei der raſchen Zu⸗ 
nahme des Menſchengeſchlechts bald von verhängnißvoller Be⸗ 
deutung werden wird, dürfte auf dieſe Weiſe eine höchſt 
befriedigende Löſung erfahren. Auch iſt anzunehmen, daß dieſe 
Entdeckung auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete von der größten 
Wichtigkeit ſein wird, da Deutſchland überreichlich das für 
die Ernährung ſeiner Bevölkerung nothwendige Getreide erzeugen 
können wird. 3 

Die Elektricität ſoll es auch ſchon in nächſter Zeit er⸗ 
möglichen, innerhalb drei Tagen die Reiſe über den Ocean 
zwiſchen Europa und Amerika zurückzulegen. In England 
hat ſich eine Geſellſchaft zur Ausführung einer neuen Erfindung 
im Schifffahrtsbetriebe gebildet. Wenn der Plan hält, was er 
verſpricht, jo würde das Ideal einer außerordentlich ſchnellen 
Ueberfahrt verwirklicht werden. Der Präſident der Geſellſchaft, 
Herr Painton, erklärte, daß ſich die Auslagen für das Brenn⸗ 
material nur auf die Hälfte der gegenwärtigen ſtellen würden, 
und daß der jetzt von den Dampfmaſchinen eingenommene Raum 
für Baſſagiere oder Fracht benutzt werden könnte. 
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1. Ziehung der 3. Klaßde 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 15. März 1897. . 
Nur die Gewinne über 180 Mark ſind den belreſfenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. März 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den beisehenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1329] Ein energ. u. zuverl. E 


Brauer, Jahre alt, ledig. 
11 Jahre Praxis, welcher feine] 
Erfahrungen und Kenntniſſe 
in den größten und reunom⸗ 
mirteſten Branereien er⸗ 
worben hat, in allen Zweigen 
der Brauerei und Mälzerei 
durchaus erfahren iſt, ſucht, 
— *. prima Zeugniſſe, 
8 als 
Oberbrauer od. Kellermeiſter. 
Neil. bef. ſich in ungek. Stellung 
und iſt von repräſentabler Fig. 
Bin auch nicht abgen., eventl. 
* mit 9 anzulegen. Gefl. 
2229 erbet. an 


5000 Marl 


hinter Landſchaft, zur Auszahl. 


von Erben, geſucht. Meld. briefl. 
ent. 1:2 339 an ben 8 


Si 


apftal lien 


Zinſen an, für ländlich. 
Grundſt. v. 33/4 % Zinſ. an. 


a Did. Hypothekenkredit⸗ 


br Inſtitut zu Bromberg, 
55 = nhofſtraße 94. Anfrag. 


n & Vogler, A.⸗G., Keie beifg. 1 
r ! guigehunes Sabrif 


1203] Gute geſunde etabliſſement in einer weſtpreuß. 


Fpeiſe⸗Zwiebel 


hat 3 Mk. à Ztr. inkl. Sack, bei 

mehreren Zentnern 2,80 M., zum 

Verkauf, Paul Szdtkowskl, 
Tuchel Wpr. 


Lage wird ein 
on 


Com 
mit Mk. 5060000 Einlage ſof. 
boch. 


forderlich, kann aber lei 
Nr. 1206 an den Geſelligen. 
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Stadt in geſchäftlich günſtiger 
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712 124373 507 244 85 9 951 425314 65 517 
0 e 0 
0. 
8 125 er KA 67 da 603 253 12001 008 


579 631_86 783 884 134225 733 47 67 945 500) 52 1351 
as 45 707 34 830 71 78 13515 56 61 9 8 5 105 44 4 5 522 
5 5 714 811 910 18 46 137043 232 91 508 Fit: 4800 93 478 87 


14000 299 328 413 29 81 557 618 24 796 8 38 24 4 
702 20 142124 310 501 6 628 58 80 702 143202 323 63 475 990 43 
654 752 80 849 52 144000 10 156 90 201 445 30 503 80 665 734 70 
891 941 145097 198 317 961 146048 148 239 95 96 336 664 817 29 


[200] 929 147034 320 30 420 502 55 57 84 738 917 39 
68 161 451 872 908 1500] 70 140145 283 95 622 816 915 sg 
150026 87 355 455 639 55 87 769 802 43 45 92664 151041 821 


547 701 72 817 47 991 152055 215 95 336 422 516 45 76 87 601 707 
854 915 17 82 153002 21 25 409 544 741 973 154071 91 130 62 219 
53 321 430 97 12 67 15 1 176 408 727 863 931 67 69 156292 
453 606 29 75 749 (200 880 9/7 157173 80 254 76 82 [2000 318 408 14 
u 63 927 70 168506 106° 98 837 71 933 159116 282 354 530 633 740 


9100 201 97 612 859 161049 82 338 494 654 90 703 192144 
412 509 163309 571 674 820 905 59 164098 141 [200]. 366 69 499 
860 165012 15 329 485 511 655 716 82 996 166001 27 695 834 
167265 422 [300] 72 85 91 661 168081 99 242 305 99 5% 612 712 29 
850 983 169009 16 48 69 72 123 34 [3000] 216 60 80 325 475 591 729 974 


170011 127 86 558 69 701 81 73 89 958 121135 48 222 309 49 
509 23 642 837 45 78 952 90 172021 256 321 576 669 705 920 173055 
63 234 46 412 796 959 174160 302 453 [200] 541 55 65 722 36 175074 
98 131 220 59 380 545 655 53 77 93 97 801 15 946 176213 377 425 
713 50 308 28 45 177061 338 56 59 707 178029 31 274 305 19 20 76 
3004 96 425 44 Ar 81 310 14 671 75 716 805 905 179219 337 55 66 411 


676 [300] 1 
3 6 557 81 181039 99 101 245 72 97 441 95 97 


S 


180134 258 93 3 
620 61 744 84 992 182079 86 132 49 50 245 714 832 75 940 47 90 99 
189045 79.172 76 249 387 774 837 184045 225 95 623 27 35 767 861 
938 185046 157 233 38 312 45 [200] 46 481 644 53 750 801 (200 55 
495910 08 19. 103000 121 0 57 bob 670.00 702 89 d85 
2 7 3 670 32 69 95 
18910125 20 51 586 760 191565 E. 0 a i 
5 5 * 5 52 1920.) 196 376 90 
474 523 697 9 193052 233 [2007 40 448 546 641 774 [800] 985 
194042 81 247 92 595 804 57 195093 0281 Er > 564 653 58 722 
EEE eee 
5 2 5 6 8 
95 506 741 809 41 901 4 
209069 140 288 89 90 428 45 884 201089 343 464 642 706 67 818 
70 115 ei 66 252 348 434 537 57 86 628 91 872 914 49 203190 
3.8 4 06 78 807 949 204212 358 746 895 205118 271 72 [200] 81 
335 421 928 718 908 81 96 206166 281 92 406 840 70 91 980 207092 
232 342 94 410 635 ER: <q 22 208025 190 412 24 69 672 652 209116 
87 336 451 518 43 688 8 


5 5 
26 423 63 643 970 218102 31 209 1200] 52 58 86 En 369 588 92 672 
725 54 852 948 219078 250 96 349 467 511 48 659 993 57 

220072 576 720 73 813 58 905 92 222001 169 249 312 457 [300) 
222013 65 195 245. 09 87 40 400 50 sr 224037 43 
323 418 54 668 80 710 55 920 93 285261 887 


20 000 Mark Geld zur 1. Stelle 


wird auf % Geſchäftsgrundſtück 
werden von einem pünktlichen 


in einer lebhaft. Provinzialſtadt 
Zinszahler gegen durchaus ſichere 


Wpr. geſucht. Meld. briefl. unt. 
Hypothek zu leihen geſucht. Mel⸗ Nr. 920 an den Geſelligen. 
dung. werd. 8 mit Aufſchrif (i! Znon 


Nr. 1105 d. d. Geſelligen erbet. Compagnon, 


1328] Zu ein. rentabl. Unter⸗ 
Suche zur erſten Stelle auf e. nehm. ohne Concur renz wird ein 
neu erbaute Dampfmolkerei 


15 900 — 90000 in Comp. mit 5—6000 ME. Einlage 


geſu t. Bevorz. w. Schloſſer u. 
Maſchin. Off. unt. 9 1897“ 
bir u 4—4 ½ Proz. Gebäude 24670 
che u. pp. 57300 M. 
10 Swert 
E . Nr. 12 


poſtl. Bromberg. Marke erforderl. 

Ein junger Mann 
erſichert, bt a und 
1276 4 d. Geſ. 


27 J. alt, mit etwas Vermögen, 
wünſcht fi ch an einem mittleren, 
flottgehenden Bierverlagsgeſchäft 
u betheiligen. Meld. briefl. unt. 

8000 BR a 55 r. 1083 a. d. Geſelligen em 
LEN Einlage wünſche 15 

Öejeligen mich bei einem lukrativen, indu⸗ 
Theilhaber, ſtill o. thätig, 1. ſtriellen Unternehmen in 9 
Ma 7 2 in 800 Ken 39 betheiligen. Gefl. J. u. M 
41 er., m. ca. 4 d. brfl. | 51 Inſ.⸗Annah. des een 
a 


r. 1245 a. 0 b. Geſelligen erb. nzig, Jopengaſſe 5. 


n 
wegen D 3 verhän 


zu P. L. 


vou 
1 5 57 Auguſt Paulin und deſſen Ehefrau Emilie geb. 


Grundſt 


am 24. April 1897, Vormittags 10 Uhr. 


BR dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer 
T. 


Fläche von 0,36,79 Hektar zur Grundſteuer, mit 408 Mark 
Nutzungswerth 0 
Köſchaeunge beglaubigte Abſchrift des Grundbuchb 

ſchätzungen 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 


24. 
verkün 


Chauſſeen werden ca. 720 
ſtanien, Linden, Rüſtern) gebraucht. 


1901 Slupp, per Läutenburg Wp. 


Alt! iche 


| Anzeigen“ 
Steckbrief. 


1190] Gegen den Schuhmacher Johann Nowakowski aus 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


Es wird erſucht, dentelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß 5 len und der 3 Königl. Amtsanwaltſchaft 


366/97 Nachricht zu 1 5 
Nowakowski dürfte fi fa ſchlich als Johann Piſchke bezeichnen 


auf Grund geſtohlener Papiere und Aufrechnungskarte der Alters- 
verſicherung. 


Graudenz, den 12. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


7260] Im Wege der A ſollen die im Grundbuche 
oſenberg Band II. Blatt 57 — auf den Namen des Fleiſcher⸗ 


. eingetragenen, in der Gemeinde Roſenberg belegenen 
ücke 


— verſteigert werden. 
Die Grundſtücke find mit 83/100 Thlr. Reinertrag und einer 


ur Gebäudeſtener veranlagt. vn. aus der 
tts, etwai 1 

und andere die Grundſtücke betreffenbe Na 

des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchla 3 wird am 

a 1 ai an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung 

et werden. 


Roſeuberg, den 18. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


959] Für die Ergänzung der Baumpflanzungen an den ſtädtiſ 15 
: Stück Blume (Ahorn, Akazien, 


Die Lieferung hat bis zum 8. April d. Is. ji eo Sur 
3 der Lieferung haben wir einen Termin auf 
den 17. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, in unſerem nn 
amt anberaumt. 

Angebotsformulare und Bedingungen find zum Preiſe von 


0,50 Mark vom Stadtbauamt zu beziehen. 


Thorn, den 9. März 1897. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


1153] Gegen den taubſtummen Schuhmachergeſellen Mattbia? 


Dombrowski ohne feſten Wohnſitz, zuletzt zu Strasburg Wpr. 


auſhaltſam geweſen, geboren am 17. Januar 1857 zu Dembo⸗ 


walonka, Kreis Brieſen, welcher ſich 8 Perß iſt die Unter⸗ 
ſuchuugshaft wegen Bettelns verhängt. 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern. 


Es wird erfucht, denſelben 


Gollub, den 5. März 1897. 


Der Amtsanwalt. 
Meinhardt. 


Bekanntmachung. 
Die Kreis⸗Sparkaſſe zu Deutſch⸗Krone 


beleiht hypothekariſch zu 4 pCt. Zinſen und bei 1 pCt., unter Um⸗ 
Fame. auch geringerer Amortiſation 
ländliche Grundſtücke bis zur Höhe des zwanzigfachen 
Grundſteuerreinertrages, 
Gebäude bis zur Höhe der 905 älfte der Feuerverſicherungs⸗ 
* mit dem Vorbehalte, daß unter Umſtänden die Bei⸗ 
ringung eines Gutachtens eines Königlichen Baubeamten 
verlangt wird. 8515 
Anträgen auf Bewilligung eines Darlehns ſind die neueſten 
Kataſterauszüge bezw. Feuerverſicherungspolicen beizufügen. 


Dt. Krone, den 23. Februar 1897. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


Aufg ebot 1328] Für den Neubau einer 
+ 


eier. Anlage fol dis 
Lieferung von 

8241] Auf * des Rechtsan⸗ 5 000 

walts Pitſch zu Graudenz als 


Vormund der abweſenden Ge⸗ Normalziegelſſeinen 


ſchwifter 3 Johann Ernſt, an 
Aach itte La au vergeben werden. Offerten bitte 
unter Beifügung von Probeſtein 


rich Wilhelm, Ju tauna > 
riette und Emilie Ernſt ns bald dmöglichſt einzufenden. In 
Offerte iſt der Beginn und 


Schwiede, welche ſeit länger 5 | a 
9890 eee eee Schin der e ob alter 
oder neuer Brand, anzugeben. 


ohnort Mockrau unbekannt ver⸗ 


en ſind, werden dieſelben auf⸗ 

„Die Lieferung hat franco ahn ⸗ 
bebe ee e 15 gen chiff Elbing 
den 9. April 1897, . Schiehau, Elbing: 

Vorm. 11 Uhr Lebende 
bei dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 13 zu melden, wid⸗ Jagd + alare ıhähne 


rigenfalls ihre Todeserklärung 
erfolgen wird. 


Grandenz, 7. Zuni 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2 Donnerſtag, den 18. März 
d. Js., Vormitt. 10 Uhr, ſollen 
am Zeugbauſe auf der Feſte 
&ourbiere alte Bronce, a 
und Gußeiſen, Eiſen⸗ und Zink⸗ 
blech, N Leder, Tan⸗ und 
Strickwerk, Pappe, Filz, Lappen 
und Lumpen pu. öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. — Bedingungen werden 

im Termin bekannt gemacht. 


Graudenz, d. 5. März 1897. 


825 Pus at giebt mik 
[1229 


Sir. S enen ke 
b. Sob m 


Beate 1 Biden 


kauft und bittet um Offerten mit 
Peuſtern [836 


Gustav Dahmer, 
—_ Briefen Bor. 
10 Schock grün geſchnittenes 


Dachrohr 


Artilleriedepot. taufen geſucht. Offertenmeht 
zu kaufen geſu erten ne 
13 A 8. Wr , Preisaugabe an 932 


Nast, Koslinka per Tuchel. 
842] Geſucht 4000 Stück 


Rotherleupflanzen 


gut bewurzelt, 80 bis 150 om hoch. 
Forſth. Fronau b. Brieſen Wp. 


Vormittags 10 Uhr ſoll auf der 
hieſigen Amtsſtube die Fiſcherei 
in den zur Oberförſterei Niko⸗ 
laiken Oſtpr. gehörigen Ge⸗ 
wäſſern: Cruttinna⸗Fluß, Garten⸗ 
Sr e e 


Bucht, Jerzews in der 
Größe von ale he ha für die]__Wachner, Revier lörſter. 
weiteren 6 Jahre, 1. Juni 1897 Gebrauchte, ſtarke 


bis Ende Mai 1903 öffentlich 
meiftbietend verpachtet Ber 
Eine Kaution in Höhe des ein⸗ 
jährigen Pachtgebotes iſt von den 
3 Meiſtbietenden ſofort im Ter⸗ 
min zu hinterlegen. 

Die Pachtbedingungen können 
im Uebrigen gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren abſchriftlich 
bezogen werden. 


Nikolaiken, 


den 12. März 1897. 
Der Oberförſter. 


Fette Putet u. Puthennen 


der A era zu 70 a 1 7 
nahme 
1 15 Frau M. Zinnall, 


Arbeitswagen 


u kaufen geſucht. Offerten mit 
reisangabe unter Nr. 943 an 
den Geſelligen erbeten. 


Rohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſeudung mit 
äußerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug, Westphal, 


Ip i. Pom 
Verufts nba a Fabrik. 


Scgneres 


„As @ 


Anfkündigung von Pfandbriefen des Danziger 
Sypothehen= Bereins, 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 


dewinn- und Verlust-Rechnung 


901 Die Baumſchuie 
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft 


von 
©. H. Weier, Cöslin 


50% FRE A. Nr. 1838. 2066. 2215. 2217. 2452. 2510. 2911. empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit: 
B. Nr. 2332. 5248. 2546. 2580. 3935. 3987. 4053. 4836. ene a chen Birnen, 
. aumen, rſchen: 
ib . „ C. Nr. 2160. 2172. 2213. 2322. 2451. 2497. 2630. 3846. Halb⸗ und Hoch⸗ Mt. 
für das Rechnungsjahr 1896. 3028. 3985. 4030. 4065. 4423. 4451. 4541. 4005. flämme . . 320,751.50 
— 1 Ei m Mk Pk; | ayao/s Lättz. H r. u B 7 455 4 25 4839. 4938. 4952. S und 150-400 
mnahme. — 4. Kr. 388. 487. 684. 1209 Bier. und rener 2 
1) Ueberträge aus dem Vorjahre: 4% Littr. J. Nr. 123. 133, 209. bän 3 „100-200 
a. Prämien- Ueberträge (Prämien-Reser ve). . Mk. 7387 143,40 „ F. Nr. 2461. 2645. 2752. 3089. 3349. 3615. Bierkränder in 
b. Schaden-Reserve » = 2 . 122812825 BA 1 „. Nr. 1150 1204. 1268. 1330. 1367. 1455. 1563. 2155. BEN. . „0,25—0,40 
2) Prämien-Einnahme abzüglich der Ristorni 502. 2609, oſen, hochſtämmig 
schaft (Policen- u. Schreib- „ D. Nr. 1484. 1601. 1749. 1799. 1941. 2051. 2165. 2343. veredelt.. . . „0,75—1,00 
4 ee en ne = 85 er zo 91 N 3½% Littr. O. Nr 2369 2599. 2834. 2286 Sabel we Anne 
0 * * ’ d * 0 5 * * > 4 
z ff 663217 |24 „N % 910. 921. 1001. 1090. 1030. hannisbeerhöch⸗ 
00 Sone zen aus a Werthpap ieren 6323 92 5 „Nr. — 2 167 787. 808. 811. 817. 832. 837. 13 Er 199 1 0,751.00 
Ongt! 4 an 0 
ö ul An an Verkaufs des Hauses in Karlsruhe ee 9717 100 „ L. Nr. Ir — — 826. 838. 841. 848. 860. 862. binbens gefüllt 075-126 
Summa des Einnahme 33722828 55 


werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1897 gekündigt, 
mit der Aufforderung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. Pfandbrief⸗ 
bank oder in Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld Nach⸗ 
folger A. Seidler während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in 


Linden, großblätt. > 72 6005,00 
Weißdorn, z. Hecken 
3 8,00 —10,00 
Weißdorn, z. Hecke 
3jährig p. 1000 St. 12,00 14,00 
Goniferen, als Lebensbäume, 


B. Ausgabe. 


1) Schäden, einschliesslich Kosten, aus den Vorjahren: 
a. gezahlt . 7 . . . . . . 


| 
5 Mk. 1242854,70 
b. zurückgestellt f . 2 


222 156.31 1465011 |01 


zwruvorm 


Reinigungsmaſchine 


8 er | Empfang zu nehmen. Cypreſſen, Taxus ꝛc. 
2) 8 1 Kosten, im Rechnungsjahre, abzüglich des An Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen, nach Spargelpflanzen, Clematis, 
eus u Kückversicherer Mk. 7772 884.64 obigem Verfalltage fällig werdenden Coupons und Talons in] wild. Wein ꝛc. 2c. zu billigen 
5 BI keestellt Bee een De ira lie "160378164 9376666 28 |eonrsfähigem Zuſtande abzuliefern; der Betrag der etwa] reifen. 
8 eee * . . 9917178 04 1 Coupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug Gleich eit 1 ih 1 
7 s-Prä 5 98 | gebıa eichzeitig mache au 
4) Provisionen, abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils 28 7 Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe meine hochprozent. keimfähigen 
5 e 85 1 0 Ken Abgaben „ e 1015727 26 er 2. 9225 Neil: ri PIE 55 — — Betreff ihrer Ben 1 Gras⸗ 1 
altungsunkoste aluta ua unjere atuts verfahren werden. umenſämereien ganz be 
7) Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbesondere für 74009 52 Neftauten von L Looſun 410 ſind: ſonders aufmerkſam. we 
das Feuerlöschwesen R r ie Pelle Ne 5% Littr. B. Nr. 1903. 3263. 4419. 5038. 5160. 5355. 5444. Ich empfehle ſpeziell: Runkel⸗ 
8) Abschreibungen: 70 11153 50 ©. Nr. 95 1519. 2587. 2616. 2678. 3282. 4345. KR rüben, Wrucken, ſowie jede 
3 auf 5 8 Grundstücke Pr u 1 OU | Ar), Tittr.H.Nr. 255 Art Grasſamen zu Anlagen 
15 b Beb N erthpapiere . . . * . . . . „ . 6748884 |69 G. Nr. 199. 390. von gehen ene ene e 
e ee ae „Titer V. Be 174. 1127. 1192, 1274. 2031. 2332. auf un none 1 
für die Umgestaltung der ann im Magdeburger Gesell- 00 = 5 Nr. 3. 373. 501. 950. 973. 1 1 
„2 r 3 40.000 „B. N. 46 86. Db3. 760. 1020, 1318. 1561. 2301. Sehr ihönes 
. f 508. i 
b. Beiträge zur Pensionskasse und zur Alters. und 177% Li N . Ww 0 h 
Invaliditäts- Versicherung lr die Beamten 1 „ 36671.31 117 1 > SH. 580. ie en eu 
e. Coursdifierenz auf ausländische Valuten Ar ” 160,45 „ I. Nr. 596 für Pferde und Rindoieh verkauft 
d. zum Gratifications- und Dispositionsfonds. „ 75000,00 162 155 35 S i 15 5 D i Unisl 
3) Ueberschuss und dessen Verwendung: anz g/ den er März 1897. — 55 name Kin aw, 
1. an den Capital-Reservefonds 1 Die Direktion. Weiss. — Unislaw. 
an den ausserordentlichen Reserve- N 
fonds . 5 5 5 5 „ 52500000 Mk. 525 000,00 
2. Tantièmen. 8 „„ 22500000 k 
3. an die Actionaire Mk. 300,00 für die Actie . „_1500000.00 2250000 | 00 Regierungsbezirk Marienwerder. 


Summa 
Magdeburg, den 31. December 1896. 


der Ausgabe | 33722828 55 


Hagdeburger Teuerversicherungs. Gesellschaft, 


Der General-Director 


Rob. Tschmarke, 


Bilanz. 


A. Activa. Mk. Ek. 
1) Wechsel der Actionaire . “a... 18000000:100 
2) Grundbesitz abzüglich hy pothekarischer Belustung Rp 3 . . 15156083 50 
3) Hypotheken- und Grundschuld forderungen 2 02. 4724992 38 
4) Darlehne auf Werthpapiere . 1 — 77 
5) Werthpapiere wen den Bestimmungen des Artikels 185 4 des Reichs- 
gesetzes vom 18. Juli 1884) 
0 gurawerth am 31. December 18903; . Mk. 9704059,22 9114954 |30 
6) Wechsel e re 613985 |29 
7) Guthaben bei Banken 5 5 ers 8 1264333 07 
8) Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesellschaften 1975538 | 38 
9) Zinsen-Forderungen ER 8 4 1 5 55971 98 
10) Ausstände bei Generalagenten, bezw. "Agenten . . hr . 5 1036239 65 
11) Rückstände der Versicherten 7 r 5 . . a . . . 2 | >> > 
12) Baare Casse 2 Fler . . . Tre 5 . . - 171073 |19 
13) Inventar und Drucksachen — = 
14) n Activa: 
Guthaben bei neun anderen Debitoren re ER: 20749 |35 
Summe || 32493446 | 09 
B. Passiva. 
e . I ag 15000000 00 
2) Capital-Reservefonds f . ĩͤ Fe 1500000 | 00 
3) Special-Reserven; 
a. Sparfonds . tet Mk. 3000 000,00 
b. ausserordentlicher Reservefonds K 1 22 750 000,00 37500 0 00 
4) Schaden Reserve ; e dee e en 1825937 95 
5) Prämien-Ueberträge. ee 6748884 69 
6) Gewinn-Reserve der Versicherten El DE — — 
7) Guthaben: 
a. anderer V. ee e e „„ Mk. 1062 444,27 
b. der Generalagenten, bezw. Agenten 2 0 „ 55.086,98 
c. zwölf anderer Creditoren - = es 2.0. 117 929,16 1235460 | 41 
EEE SE IN ee 177 cc 89953 20 
9) Sonstige Passiva: 
a Tee) abgehobene Div. 1 aus früheren Jahren Mk. 2722,00 
7 esetzt zum Gratifikations- 
Dispositionsfonds . Mk. 75 000,00 
. . 15 0 5 5 „ 15487,84 
„ 90 487,84 93209 | 84 
10) Ueberschuss 0 0 0 5 0 0 a 2 . 2250000 | 00 


Magdeburg, den 31 Dezember 1896, 


„„ Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft. 


Der General-Direktor. 
Rob. Tsehmarke, 
1238] Der in Mewe abzuhaltende Jahrmarkt iſt vom 22. März 
auf den 29. März 1897 verlegt. 
Mewe, den 15. März 1897. 
Der Magiſtrat. 
1199] Größere Poſten 


kahl. watt, Saanen 
ehynelie Saat» u, Eßkartoffeln 
engl. U. ital. Kaygras MW verkäuflich (Prof. Maercker, 


N Wissmann, Nagnum bonum 
Grünklee 95. Ernte 


u. a.) frei Bahn Roggenhau 15 
oder Woſſarken, à Ctr. 2,50 

mit etwas Wei 17 Mk. 

Alles garantirt keimfähige, ſeide⸗ 


f j v. Kries. 
reie Saaten 3 
offerirt zu billigen Preiſen Soeben erſchien die Anleitung: 


0 1 volle Körper⸗ 
H. Stegner, Mlagerkeit 2 
. er und nahme an eee u. Grag 


er 80 P 
Für Müller! 


o 


3 
G. Neumark, Verlagsbuchhdl. 
Berlin, 55 30. 

n Kind 
diskr. Geburt To gegen e. einm. 
Entſchäd v. Gutsbeſ. angenomm. 
werden. Off. u. D. n 
Langgarten, Poſtamt. 12 


brauchbar, 


ottbilli 
Anne 8 


bei Berent. 


Summe 


32493446 | 09 


Mehrere Zentuer 


Sted3 Bien 


verkauft die 
Strafauſtalt Gruben 


n Kaufen gesucht, 
12331 Ein —— ſ. gut erhalt. 


en 


mit gleichen 5 äßen, ſodaß er 
auch als Selbſtfahrer benutzt 
werden 1 2 wird zu kaufen 
geſucht. Meld. unter Nr. 1233 
an den Geſelligen. 


1230] Gebrauchte 


Dampfmaſchine 


von 1—2 Pferdekraft, mit Res 
alan u billig zu faufen 
Haack VER 
b. Sobb owitz. 


Zum Verkauf kommen: 
Kiefern⸗, 


Holzverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 
Königl. Oberförſt. Argenau. 
Am 25. März 1897 ſollen in 
Witkowski's Tivoliſaal zu Arge⸗ 
nau folgende Kiefernhölzer um 
9 Uhr Vormittags aus dem Schutz⸗ 
bezirk Bärenberg: Jagen 217 
Schlag, 180 Stück Bauholz 3. bis 
5. Claſſe, 40 Bohlſtämme; aus 
dem Schutzvezirke Dombken: Ja⸗ 
gen 103 3 4 Stück 
Bauholz 4. und Klaſſe, 20 
Nee 70 re 1. und 
2. Klaſſe, darnach Brennholz 
nach Vorrath und Bedarf öffent⸗ 

lich verſteigert werden. 

Die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den vor Beginn der Verſteigerung 
bekannt gemacht. Zahlung wird 
an den im Termin anweſenden 
Rendanten geleiſtet. 


Weidenverkauf. 


1344] Einige 20 Morgen aut 
beſtandene einjährige Weiden Nb. 
Schälen ſind zu verkaufen. 
beim Gemeinde ⸗Vorſteher 10 
Korzeniec bei Roßgarten, Kreis 
Thorn. 


Erlen⸗Brett., trock., 1“ u. 1½,, 

eich. Stuhl⸗ u. ee > 
tan. Brett. bei. 3/4", eich. Blaunſ. 
24° [g.,ſow. Bau⸗u. Nußtzhölz. all. Art 
empfiehlt Dampfſägewerk Klein 
m 2 2 er 


12611 C. "Baden mit kl. Wohn. 


paſſ. z. Schank, v. m. kl. Mat.⸗Ge⸗ 
15 w. z. mieth. geſ. evtl. e. kl. 
aus 71 Hair, ni Dorf od. Stadt. 
auptpoſtl. Danzig. 


Bahn zu vermiethen 


zu 7 und 8 Zimmern, mit auch 
obne besſches⸗ zum 2. April 
zu bezie 

Penkwitt, Lindenſtr. 30. 


Vormittags 10 Uhr 


Der Oberförſter. Sebnstes 


Holz⸗Auktion in Nielub 


am Dienſtag, den 23. ds. Mts., von Vormittags 10 Uhr. 


Birken⸗ und Aspen⸗Kloben, Birken⸗ 
Aspen⸗Stubben und Reiſig. 1950 


Die Guts⸗ Sets attan z. 


1258] In meinem Hauſe, in be⸗ 
lebteſter Se, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. 


kingerüänmig. Keller 


beſteh. aus Laden mit weiteren 
3 Räumen, in welchem ſeit ca. 
10 Jahren Bier⸗, Selter⸗ und 
Wein⸗Geſchäft mit beſt. Erfolge 
betrieben wurde, anderweitig zu 
vermiethen. Willy Seeliger, 
Neumark Wpr. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 


mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 


10 J. e. Pubs u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. F. Jacobſohn jun. in Thorn. i 


Bromberg. 


Gnte Penſion 


iſt m. 1 d. Schularb. d. 
e. Hrn f. 1 od. 2 Knab. d. 1 

Lehranſt. 3. bab. Gefl. Off. u. E 

.d. Aunonc.⸗An.d.Geſ. 3 


Bauen Namen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [1278 
nahme 


Auf⸗ 

Une Fran 
Tylinska, Hebeamme, 
Bramberg, Aufawierſtraße 21. 


Innen inden liebevolle 


ms ee 


ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 


— 3 50. 


Für 96ꝙàùĨy bin wird 
Penſion 

in einem 1 u LA Pfaarhauſe 
behufs Fortbild. in wirthſchaftl. 
und geſellſchaftlicher Beziehung 
geſucht. Gefl. Angeb. m. Penſtons⸗ 
an den Be briefl. u. Nr. 1296 
an den Geſelligen erbeten. 


Kiefern⸗, Birken: und Aspeu⸗Nutzholz⸗ Verlauf, 


in der 3 Oberförſterei Ruda. 
Mittwoch, den 24. März d. Js., 
hauſe zu Gorzuo Wpr. folgende Nutzhölzer zum Ausgebot: 


gelangen im dura ee 


Taxklaſſen 
Schutzbezirk 1 | 1 iu rv V Bemerkungen 
Stückzahl 
Ziegenbruch 3 an, Kiefer 214 6 43 25 
b. 27. 30. 34. 40.41. 47. Total! „ 12, 14 9 14 10 * 
Kgl. Brinsk 1 97 ge 110. Totalität „ 54411 ’ 
Neuwelt | 9. 96. Durchforftung Birken 126 22 Stellmacher holz 
5 7 — 16.2345 2 1118 
& 60. 96. Totalität ken 2 4 1 Stellmacherholz 
5 60.65.68. 96. 103. 121. Totalität en 311210 9 
Bergen 133b Durchforſtung en 5 Rn = Stellmacherholz 
" " Spen 7 
7 134 b A ten 4 30 49 Stellmacherholz 
* 1. " Aspen 217125132 
4 189, 150. 167. 168. Totalität | Kiefer 118/190 em 
Buchenberg] 183.185.194.196.200.216, 4 39 
Hainchen | 221. Schlag. Ne 1 1 4 Stellmacherholz 
" en 
5 225 b Durchforſtung. 513 Stellmacherholz 
5 221. 223. 233. 235. Totalität Kieser 814112124 14 


Die Birken⸗ und Re werden zu herabgeſetzten Preiſen ausgeboten. 
Ruda, Poſt Gorzuo, Vahnſtation Radosk, den 14. März 1897. 


Schüler 
Oſtern gute Penſion. 
Fr. Helene Tempel, Amtsſt. 21. 
1016] 1—2 Knaben finden gute 
enſion bei einem Oberlehrer in. 
horn. Anfrag.sub. Nr. 50 an An⸗ 
nonc⸗Ann. Justus Wallis-Thorn. 
1-2 israelit. Knaben 
find. i. m. Hauſe gute Penſion, 
relig., gewiſſenh. Erzieh. u. ener⸗ 
giſche Förderung b. d. Schularb. 
Wohnung in ſchön. geſund. Lage 
in der Nähe der Schulen. [1309 
M. Epftein, Lehrer, 
Königsberg i. Pr., Domiſt. 12 15/16. 


Pensionär z3 ab ure 


oe b. Fr. Zust. 
wy.Bronb 


finden ji 


1340] Für ig. en m. 1 12000, 
15000, 30000 „72000 Mk. 
Baztie Kobeluhn, göninsbens 


. Pr., 3. Sandg 2. Retourmarke. 


Heirath! 


Verm. wünſcht, da es ihm an 
ag fehlt, einzuheirathen. 

. Off. nebſt Phötogr. unter 
A . c. 7 poſtlag. Yarien ge 
erbeten. 11080 


Reel, 


Tücht., gutſ. Geichäftsm., 30 J., 
angenehm. Erſchein., g. Charakt, 
welch. die väterl. flott. Bäckereſ, 
ſowie Kolonial⸗ und Kurzwaar.⸗ 
Geſch. auch etwas Landwirthſch. 
übernimmt, ſucht paſſ. Parthie. 
Nur wirthſch., freundl., charakter⸗ 
feſte, geſ. Damen, m. Vermögen 
bevorz., jedoch n. Beding., welch. 
ſich f 1 vorh. Genannt. 1 5 


| Junger ev. Muller mit etwas 


intereſſ. u. auch kennen, bitte g 

Offert., mögl. m. Photogr., we 

din w., unt. Nr. 1186 a. d. 
eſell. bis z. 22. d. Mts. einzuj. 


. Br, 

1332 ge ga e 
Grunditüd, 10 Jahre beſtehend 
Damen im Alter von 3 8. 
mit Verm., mögen ſich vertrau⸗ 
ensvoll melden. 

Hermann Selinger, Gartz a. O. 


Dr. Hufschmidt's Naturheilanstau 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei | Se, Appetiterregend. 


Blutarmut und Bleichsucht, Nerven- 
schwäche, zur Kräftigung 
Kranker, schwächlicher Kinder 
und Rekonvalescenten. 


[Neu eingerichtet. 500 Meter . 4 2 
Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, Arztliche Behandlung, 

Kurgebrauch etc. von 5 pro Tag aufwärts. 
Prospecte frei. 

Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


RETTEN e 


raten ein gang enormer ist, 
Inhalt kostet in si ämmtlichen Apotheken 


Elbing: Apotheker Reichert. 


Gerdauen; Apotheker E 
Kolmar: Apotheker Sc hmiedes. 


Schneidemühl: 


Brauer - Akademie zu Worms. x N u 7 Dyna mogen besteht aus den natürlichen Eiweisseisen- 


Beginn des Sommer-Cursus am 26. April. Programm salzen des Blutes. Es hat vor sämmtlichen anderen 
ru erhalten durch die Direktion. 937 raten den Vortheil, dass es höchst angenehm schmeckt, daher 
Dr. Schnei, g von Kranken und,selb.t Kindern sehr gern genommen wird. 
Beim Gebrauch von Dynamogen ist keine besondere Diät er- 
forderlich, es greift nicht den Magen an, sondern wirkt ener- 


Von Aerzten wird es deshalb mit besonderer Vorliebe ver- 
ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 
Eine Flasche von 250,0 Gramm 


Graudenz: in sämmtlichen Apotheken. 


Braunsberg: 5 . Settmacher. 
Thiessen. 


Jablonowe: Apotheker v. Broen. 
: Apotheker Sauer und Apoth. Philipp. 


Präpa- 


1,50 Mk. 


Dr. med. Putzar’s Kurhaus. 


Bad e bei Königſtein (Sächſ. Schweiz). 
Gegründet 184 Gegründet 1847. 
ei. ST ꝛc. Famil. Zuſammenleben. Sand⸗ 
bäder, ð aten Be r 8d e Ausf. Proſp. 
gr. d. Dr. — utzar, Beſ., u. Dr.med. Winchenbach, Stabsarzta. D. 
N NEN NEN RENTEN EN SO ET AT Pr 


Gewerbe-Ausstellung Gewerbe - Ausstellung 
Strassburg 1895 


de Nenn 


S. J. Kiewe 


WManufalitur⸗- und Nodewaaren N 
Alteſir. 2 en gros & en detail Alteſtr. 2. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer. 
Die Abtheilung 


Kleiderſtoffe 


bietet in allen modernen Geweben, ſelbſt auch in niedrigen Preislagen 
nur das Auserleſenſte und Gediegenſte. Der Verkauf findet zu feſten, aber 
billigſten Preiſen ſtatt. Franko⸗Verſand von Proben und allen Auf 
trägen von 20 Mark an. 71470 


8 


L- 


ſeit 12 Jahren bewährtes 
erstklassiges Fabrikat. 


Nürnberger \eloeiped-Fabrik 
Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


> 


Gr 8 
Höchste Auszeichnun 18% 
Ehrendiplom mit Medaille, Silberne a 


Bausystem Voltz 
D. R. P. No. 75 480. 


Das Voltz’sche Verfahren zur Herstellung, von 
Wänden aller Art; Decken zwischen Eisen- 
trägern; Zwischendecken bei Balkenlagen, 
feuersicheren Decken unter Holzbalken und 
Gewölben verschiedenster Art, insbesondere Decken- 
gewölben (Vouten etc.) empfiehlt sich durch ausser- 
ordentliche Dauerhaftigkeit bei grosser 
Billigkeit der Herstellung. 

Prüfungsatteste sow. Empfehlungsschreiben u. a. 
der Kaiserlichen Werft in Kiel sowie Brochüre und 
Zeichnungen sind von dem Unterzeichneten kosten. 
los zu erhalten. 


C. Behn, Bauingenieur, Graudenz 


Fabrikant u. Licenzinhaber 
für die Krovinzen Ost- und 14 —.— issen. 


E TER PUR 
5 Otto Trennert, Bromberg, 


Specialität: Granitoid-Kunst- 
‚steinplätten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
ete gesc hliffen u. ungese hliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau-Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 
Cementröhre in allen Dimens. 
offerirt 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 
mit Dampibetr: u hydraul. Pressen. 


nnd 


Fener- 8 schwammsicher, 
AA pım PM 


i Haschinenbau-Anstalt und Bisengiesserel a 


Filiale Bromberg. 


empfiehlt u. hält auf Lager: 
Pflüge 


für die verschiedensten 


Ä Eggen, Walzen. ESG suatı: aaa e wine |, ONE Milwafdine 
Drillmaschinen 71 3 Tieſkulturpſlge 
8 


bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im bergigen 
wie ebenen Terrain gleich zuverlässig arbeitend. 


Breitsäemaschinen 


mit stelbaren Schaufelrädern ohne Weehselräder. 


| Rleesäe- u. Düngerstreumaschinen # 
Reservetheile 


stets vorräthig. 


wenig gebraucht, verkäuflich. 
Andres, Blieſen p. Fürſtenau 
c 


Jihnwch 


lindert augen⸗ 
blicklich Eruſt 
-Muffs welt⸗ 
berühmte, 
ſchmerzſtil⸗ 
lende Zahn⸗ 
wolle. (Mit 
einem 20pro⸗ 
zentig. Extrakt 


Jedermann ſoll ſich überzeug., wie billig ich liefere. Ich 
. nt A 100 St. f. Mk. 2.35, 2.85. 3.00 

3.90, 5, 5.70, 6.80 u. 7.90 geg. Nachn. od. vorh. Einſend. 
des —— — Schon von 3 Kiſten an franko jed. Poſtſtat. 


& 
% 
8 
* Gustav Gawandka, Danzig. 
KERARLRRRTIURRAERKERE 


Nur noch kleiner Vorrath! 
* H¶ Ausschneiden! Aufbewahren]! 


8 = „ 
Immer Lustig: 
20 Bücher eee ven n l, 5 OM. 
Das Buch zum Totlachen Meu, pikfein Aluſtr.) 
Giovanni Boccaecio: Dekameron, ausgewählte Ges 


Kataloge 
und 
Preislisten 


i 5 und franko. ſchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der . aus Mutter 
Gefangenſchaft. Von lex. Dumas. Casanova" Er i lk. i 2 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereſſant) „1000 elk. 5 
faule Witze“, Tollheiten, Anekdoten 2c. (große nirte Wollfäd 
Heiterkeit). 74 nenefte Couplets, Lieder, z. B.: Das Rolle 35. Pf. General: Depot 


Cingelingeling, Wenn die Blätter leiſe rauſchen, So 
ne ganze kleine Frau zc. (großer Lacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Brſefsteller, Commersbuch, }; 
Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moses 
(ſehr inter.). Gelegenheits- -Deklamator für Geburts, 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschichtsbücher, . ꝛc. Außer 
dem verpflichten wir 5 Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulations karten, 
Aprilscherze und 1 Gesellschafts-Kartenspiel für 
4.— 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bücher ic. 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk, (Keine 
Converts, fondern Poftpadetfendung.) = 

In der Seit vom 15. Januar bis 18. April. erhalt 
jeder unferer Kunden, fowie jeder Befteller eines Cataloges gratis und franco 
ein Preisräthsel zugefandt und wird unter den Einfendern richtiger Köfungen 


. e vollständig gratis 
Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubildums-Musgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mx. 8 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verkooſt. 

Die näheren Beſtimmungen find aus unferen Preisräthfel „Formularen 
erſichtlich. — Den letzten angeſetzten Preis, Meyer's Grosses Konver- 
sations-Lexicon erhielt am 9, Januar d. J. Herr Caſtnowirth Wilhelm 
Möller in Schmalkalden. 

. Schwabe, 


: Buchhandlung Klinger! Ade de Ber. 
of ETIN C. 2, jet: Kaifer Withelmfroge 4. | 4 egen Meneinkichlung 


10551 Tapeien l. Tinolm im ar nt To 
Hering Yersanl heschäll kauft man am billigsten und 


kompl ette 
besten bei 
von M. „Ruschkewitz Bauch \ 0 It 
ha a auseinriehlin 
Brei, BEN Aten 


| Fr anzsunn, Kronenparfünterie, 
Nürnberg. In Strasburg i. 
Weſtpr. b. E. Koczwara, Drogerie, 
in Rieſenburg b. J. E Jonas u. in 

Jablouowo: Apoth. E. v. Broen. 


91551] Verſende vor⸗ 
jährige Harzer Hohl⸗ 
roller, anerkannt ſchön 
ſingend, nur edelſter 
Abſtamiung, zu mä⸗ 


Ehrenvolle 


Anerkennung. 


Pramiirt 1896. Goldingen 1885. 


Alan, Graudenz 


Marienwerderstr. 6. 
Grösstss Lager 


von 


-Nilber-, Allenide- U. Opt. Maren 


ee prompt 1 billig. — Feste Preise. 


PIIIEITILILCHIIIIIITIT) 
E. Drewitz, Thorn$ 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 
Ein- und Mehrschaarpflüge. 
Normalpflüge „Patent Ventzki“. 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht. u. Ringelwal zen. 


Stahleahmen-Enktiuntoren, 


Kur . eee e, ee 


Probezeit geſtattet. An⸗ 


75 und Pflege gratis. 
Lebrer Sordel- Dt. Ey lau. 
Gefüllte 


Ilnminalionslänpehen 


100 Stück für 5 Mark 
verſendet Ger en Nachnahme [697 
1 


Neu! 


Bit e, loch & Noll Tachl.] Ver Lene Brambara l. 


1082] Ein noch gut erhaltenes 


Boßwerh, 1 Häckſelmaſchine 


do. Malti eſtemp. 26 u. 27 M., 
do. Ihlen IE er „do. 
Holländer ff 2, 36 M., 
do. Gochſee blen 19 21 u. 22 M., 
Eine ey 1895er Schotten 18, 


Butter engros 


BERLIN, Neue Königstr. 38 


Gegründet 1886. 


unerreicht: 


tuslloahaquun 


13 u. 14 M., große Full 17, 18 u. 
0g So l Hau. 10M, Absender in Butter gesucht. bat Mmaunsbatser, au vertaufen. 
Sämmtl. Sorten find in ganzen, Höchste Preise. Weſtpreußen. 


Dur und viertel Tonnen zu 
aben. Verſandt geg. Nachnahme 
oder geg. Einſendung d. Betrages. 


Engliſche 


EEE Prompte Regulirung. 


20,000 20% Stück 


„Thorunia“-⸗Drillmaſchinen 


in Breiten von 11, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte 


Reihenzahl ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige den Zentner mit Sack zu SE 


gegen Nachnahme verſendet [598 


Beſtellung ſchnellſtens. Garantirt gleichnäßige Aus⸗ 2 
@® ijaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhaugen, Wü erollen ie | J. Klaſ 3. Wentshowakl, Eerät, 
ei leichtem Gaug und ohne jede Regulirvorrichtung. > 1150) Eine gut erhaltene 


werden franko ee oder 


nen. als Spezialität ge, 288 Salaeiten zu kaufen „geiud t. 


Getreidebreitsiemaschinen, Pferdekleesiemase 
Karren: reſp. DA TEFEIELERTRINEN. 
Tüchtige Agenten werden geſucht. 
Proſpekte und Prelsliſten gratis und franko. 


SSG :essssesse 


billigſten Preiſen. ten mit Preisangabe zu Dre hbank 


J. Neumann, Maschinenfabrik, le Scharten ver Or | nf een 155 
Bitterfeld. Koslau. 1974 t. Eylau. 


‘ 


Dampfmaſchine l. J. 10. Uach ſ. 30jähr. Erfahrung. 


Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret⸗ 


Blüthen-Honig. 


For 
Schleſiſche Speiſe zwiebeln und e 


6 1 15 bi * Düngerfrenmaftine, 


Patent angemeldet. 

87497 Nach vielem Probiren 
und Studiren iſt es mir gelungen, 
eine Künſtlichedünger-Streu⸗ 
maſchine zu bauen, welche allen 
Anforderungen genügt. Die 
Maſchine iſt größtentheils von 
Eichenholz, ganz einfaı „ ſtabil 


> 99 5 und koſtet 125 Mark. 
Fischer, Slam dieter 
Argenau. 


Zu haben 


in den meisten Colonialwaaren- 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


Douro. 


wa 


SEIFEN-PUL) PULVER 


ist das beste und im Cebrauck, 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der We Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmar de, Schwan“. 


9430] Zur Frühſahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


gelbe — 


Terpenlinkernſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von Kilo für 
Mark 2,25 franko die 

SeiienjabrifuonG,F, Schwabe, 


Marienwerder Wyorr. 


Lokomobile 


10pſerd., 2 Zylinder, fahrbar, 
in gutem Zuſtande, billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1164 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gemahlenen 


Dingei⸗ ys 


deutſchen und de een 
bekannter, reiner, feinge⸗ 


in 


ßigem Preiſe. 10tägige mahlener Qualität offerirt billigſt 


ab Speicher oder. franko Bahn⸗ 


weiſung zur Behand⸗ hof und ſteht mit Muſtern, Ana⸗ 


lyſen u. Preiscourant zu Dieuſten 


A. Preuss jr., Dirschau 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle. [8432 


hal -Linlassungen 
Kiſſenſteine 
und Lehuplatten⸗ 


mittelſt Maſchinen hochfein polirt, 
liefert ſeit Jahren und Kar 5055 
vorräthig 11303 


A Kummer Nachfig., 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing, ueb. d. fl. Ererzierpt. 


a. — 8 Falke en 
Haut⸗, Sei heilt 
Suled 


Sat: a acht = 


ell u. rein 5 kg⸗ 


hochfeine Qual., 
franko Nachn. 


Blechdoſe 6,50 


1. 3 hochtragende Kühe . Bunten Fee l Lobe. 


Auen b. Lindern i. D. 


Sie koſtenl. ill. 19 7575 
N buch üb. d. beſt. Lea 
Zucht⸗ u. Sportg fl 
elle Zucht 
h., Futterart., Geflügellit. 1. 
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Glas⸗ und Porzellanfabrikation in Weſtpreußen. 


Auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
beſchäftigte ſich, wie ſchon früher einmal mitgetheilt, eine Anzahl 
Induſtrieller und Kapitaliſten mit der Frage, ob in Weſtpreußen 
Glas- und vielleicht auch Porzellan fabrikation 
mit Erfolg betrieben werden könne. Der Herr Oberpräſident 
hat in einer Deukſchrift eine Reihe von Gutachten veröffentlicht, 
von denen gleichfalls ſchon früher die Rede geweſen iſt, und 
welche ſich zum Theil recht günſtig aus ſprechen. 

In einer Fort ſetz ung dieſer Denkſchrift werden nun 
weitere Gutachten veröffentlicht, von denen das von dem 
Geologen Profeſſor Dr. Jentzſch erſtattete Gutachten „Ueber 
die in Weſtpreußen vorkommenden Rohmate rialien 


zur Glas⸗ und Porzellau⸗Fabrikation“ beſonders 
bemerkenswerth iſt. Es wird in dem Gutachten u. a. folgendes 
ausgeführt. 


Eigentliche Porzellan erde (Kaolin) iſt in Weſtpreußen 
nicht bekannt und wird nie mals dort in bauwürdiger Tiefe 
entdeckt werden. Das Mineral Kaolin findet ſich zwar häufig 
in kleineren Körnchen als Verwitterungsprodukt von Feldſpäthen 
in den erratiſchen Blöcken und Geſchieben von Granit, Diabas, 
Arkoſe u. |. w. Da es aber ſicher iſt, daß granitähuliche Geſteine 
auf mindeſtens mehrere Hundert Meter (wahrſcheinlich mehrere 
Tauſend Meter) Tiefe in Weſtpreußen nicht anſtehend gefunden 
werden, ſo iſt es ausſichtslos, deren Verwitterungsprodukt 
Porzellanerde dort zu ſuchen. 5 3 

Die nächſten Lager von Porzellanerde befinden ſich zu 
Sarau und Göppersdorf in Schleſien, im Königreich 
Sachſen, zu zettlitz bei Karlsbad in Böhmen, ſowie bei 
Rönne auf der Juſel Bornholm. Das Bornholmer 
Lager euthält neben Quarztheilen 54 bis 61 Prozent, im Mittel 
58 Prozent reinen Kaolin. Es wird abgebaut, geſchlämmt und 
von Rönne auf dem Waſſerwege verfrachtet. 

Die Bornholmer Porzellanerde ſteht den Porzellanerden 
von Limoges in Frankreich und von Aue und Meißen in Sachſen 
chemiſch ſehr nahe. Sie dürfte für etwaige Porzellanfabriken 
Weſtpreußens wegen der billigen Waſſerſtraße in erſter Reihe 
in Betracht kommen. 2 

Feldſpath wäre, wie in anderen deutſchen Fabriken aus 
Norwegen zu beziehen und würde für die auf dem Waſſerwege 
erreichbaren Plätze Weſtpreußens billiger, als für die Plätze im 
Binnenlande Deutſchlands zu ſtehen kommen. 

Der zur Erzielung einer beſtimmten chemiſchen Zuſammen⸗ 
jegung des Porzellans unentbehrliche Qu arzzuſatz findet ſich 
in Weſtpreußen in nach Menge und Güte völlig genügenden 
Maſſen. Er iſt hier der Braunfohlenformation zu entnehmen 

Außer der Porzellanmaſſe ſelbſt iſt für Porzellanfabriken 
die Beſchaffung von Kapſeln ganz beſonders weſentlich. Da 
man zum Brennen eines Gewichtstheiles Porzellan ungefähr 
16 Gewichtstheile Kapſeln und Unterlagen braucht, jo iſt die 
billige Herbeiſchaffung eines brauchbaren Kapſelthons ein viel 
weſentlicheres Erforderniß als jene der Porzellanmaterialien 
ſelbſt. Auch dieſer Kapſelthon findet ſich auf der Inſel 
Bornholm und köunte von dort billig nach Weſtpreußen gelangen. 

Ju der Braunkohlenformation Weſtpreußens finden ſich 
an mehreren Orten Thone, welche zwar noch nicht auf ihre 
Feuerfeſtigkeit geprüſt ſind, die aber nach den fie zuſammen⸗ 
ſetzenden Mineralien ſämmtlich als relat iv feuerfeſt zu erachten 
ſind, da fie von den gewöhnlichen diluvialen Thonen durch den 
Mangel an Kalkgehalt und die Geringfügigkeit ihres Gehaltes 
an Kali und Natron ſich ſcharf unterſcheiden. Es wird ſonach 
wahrſcheinlich möglich fein, unter den weſtpreußiſchen 
Braunkohlenthonen ein Vorkommen zu ermitteln, deſſen Thon 
mit geringer Beimiſchung anderer Deutſcher, Böhmiſcher oder Born⸗ 
holmer Thone, den Anforderungen an Feuerfeſtigkeit entſpricht. 

Der Ort, an welchem eine weſtpreußiſche Porzellanfabrik 
am rationellſten anzulegen wäre, beſtimmt ſich hiernach, abgeſehen 
von den allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen, durch die 
Nähe a) eines feuerfeſten Materials, welches mit möglichſt 
geringer Beimiſchung fremder Thone zu Kapſeln verarbeitet 
werden könnte, b) eines reinen Quarzſandes, c) des Waſſerweges 
von Bornholm. . 

Feuerfeſter Thon wird auch in der Glasfabrikation zur 
Herſtellung der Glashäfen gebraucht; ferner zu Gasretorten und 
bei gewerblichen Feuerungsanlagen verſchiedenſter Art. Wenn 
auch nicht anzunehmen iſt, daß in Weſtpreußen ſchon nach kurzem 
Suchen ein feuerfeſter Thon erſter Klaſſe gefunden werde, ſo 
finden ſich doch ſicher in der dortigen Braunkohlenformation 
Thone und Letten, welche mäßigen Anſprüchen an Feuerfeſtigkeit 
genügen und Materialien, welche für einzelne der gedachten 
Zwecke werthvoll werden können, wenn ſie durch Zuſatz geringer 
Mengen auswärtiger plaſtiſcher Thone den für den betreffenden 
Zweck erforderlichen Grad von Plaſtizität ꝛc. erhalten. 

Für die Glasfabrikation bildet Sand das Haupt⸗ 
material. In Bezug auf letzteres iſt ſcharf zu unterſcheiden zwiſchen 
Weißglas und Flaſchenglas. Für erſteres iſt ein nahezu eiſen⸗ 
freier Quarzſand erforderlich, wie er hier nur in der Braun⸗ 
kohleuformation vorkommt. Dagegen iſt für ordinäres Flaſchen⸗ 
glas ein Eiſengehalt nicht hinderlich und daher faſt jeder beliebige 
Tertiär⸗, Diluvial⸗ und Alluvialſand verwendbar. 

Eine einfache Ueberlegung lehrt ſogar, daß diluviale Sande 
für Flaſchenglas rationeller als Tertiärſande zu verwenden 
find, weil ſie einen Theil der Znſchläge an Kalk und Alkalien 
entbehrlich machen, indem ſie dieſe Stoffe beigemiſcht enthalten. 
Rechnet man beiſpielsweiſe für das herzuſtellende Flaſchenglas 
20 Proz. Kalkerde und 7 Proz. Kali und Natron, ſo müßten alſo 
für 100 Gentner Glasmaſſe 20 Centner Kalkerde, d. h. 36 Centner 
Kalkſteine und 7 Centner Natron, entſprechend 16 Centner waſſer⸗ 
freien ſchwefelſauren Natrons (Glauberſalz) zu 77 Centner reinem 
Quarzſand gemiſcht werden. 0 

Nun enthält aber unverwitterter Diluvialſand etwa 2 bis 
6 Proz., im Mittel aus 8 Analyſen 4,45 Proz. kohlenſauern Kalk 
oder rund 2,5 Proz. Kalkerde und im Mittel aus zwei Analyſen 
des Marieuwerderer Kreiſes, 1,68 Proz. Kali und 0,77 Proz. 
Natron, alſo zuſammen 2,45 Proz. Alkalien. 

Nimmt man alſo anſtatt reinen Quarzſandes den ganz 
gemeinen Diluvialſand, fo ſpart man auf 100 Centuer Glasmaſſe 
etwa 2 Centner Kalkerde lentſprechend 3,6 Centner Kalkſtein) 
und 2 Centner Natron, eutſprechend 4½ Centner waſſerfreien 
ſchwefelſauren Natrons. Dieſer Gewinn dürfte, da der Diluvial⸗ 
ſand faſt umſonſt zu haben iſt, für Flaſchenglasfabriken wohl 
in Gewicht fallen. 

Im Allgemeinen ſind die Diluvialſande um ſo reicher an 
Alkali und Kalk, je feiner ſie ſind. Die feinſten Diluvialſande, 
deren Sandkörner zu faſt mehlartiger Feinheit herabſinken, ſind 
auf der geologiſchen Karte als Mergelſande (auf den älteren 
Karten als Staubmergel) unterſchieden. Der einzige analyſirte 
Mergelſand Weſtpreußens enthielt 8,93 Proz. kohlenſauern 
Kalk, entſprechend 4,24 Proz. Kalkerde, neben 1,96 Proz. Kali 
und 1,21 Proz. Natron, zuſam men 3,17 Proz. Alkalien. 

Nimmt man anſtatt reinen Quarzſandes den diluvialen 
Mergelſand, ſo ſpart man demnach auf 100 Centner Glasmaſſe 
etwa 3½ Centner Kalkerde (entſprechend 6,3 Centner Kalkſteine) 
und 2%, Centner Alkalien (entſprechend 6 Centuer waſſerfreien 
ſchweſelſauren Natrons.) 88 

Außer den genannten Stoffen enthalten Diluvialſand und 
Mergelſand auch Thonerde und Magneſia, welche dem Flaſchen⸗ 
glaſe nur förderlich ſein können. 


Diluvialſand iſt in Weſtpreußen — abgeſehen von den 
Ueberſchwemmungsgebieten der Flüſſe — ſozuſagen überall zu 
finden. Er kommt in jedem Landkreiſe (ausgenommen Danziger 
Niederung) und in faſt allen Feldmarken vor; an Zehntauſenden 
von Punkten kann er entnommen werden. 


„Mergelſand iſt weit ſeltener und tritt meiſt nur in kleineren 
Flächen zu Tage. Immerhin ſind Aufſchlüſſe deſſelben auf jedem 
der bisher veröffentlichten weſtpreußiſchen Blätter der geognoſtiſchen 
Spezialkarte verzeichnet, nämlich auf den Blättern Mewe, Nehhof, 
Peſtlin, Gr. Rohdau, Münſterwalde, Marienwerder, Gr. Krebs, 
Rieſenburg; ebenſo fehlt er nicht in den übrigen von Herrn 
Prof. Jeutzſch kartirten, noch im Druck befindlichen Blättern der 
geognoſtiſchen Spezialkarte, welche zuſammen mit den genannten 
die Gegend von Mewe bis Chriſtburg, Biſchofswerder und 
Graud enz, ſomit erhebliche Theile der Kreiſe Marienwerder, 
Stuhm, Roſenberg, Graudenz, und Antheile der Kreiſe Löbau, 
Strasburg und Pr. Stargard umfaſſen. Auch auf den Blättern 
Dirſchau und Elbing der geologiſchen Karte der Provinz Preußen 
iſt er unter dem Namen „Staubmergel“ verzeichnet. Mergelſand 
iſt auch am Schwarzwaſſer in der Förſterei Haſenwinkel (Kreis 
Schwetz) und anderwärts beobachtet, ſodaß er als in Weſtpreußen 
weit verbreitet zu betrachten iſt. 


Immerhin iſt die Wahl des Ortes für Flaſchenglas⸗Fabriken 

durch ſo viele andere Umſtände bedingt, daß es nicht immer 
möglich ſein wird, wirklichen Mergelſand zu verwenden. Doch 
darf unbedingt empfohlen werden, für Flaſchenglas nicht 
tertiäre Quarzſande, ſondern Diluvialſande thunlichſt feiner 
Korngröße zu benutzen. 
Als Vorbild darf in dieſer Hinſicht die Verwendung granit⸗ 
ähnlicher Geſteine in der berühmten Fabrik von Friedrich 
Siemens in Dresden gelten. Gegenüber den dortigen 
Materialien hat der weſtpreußiſche Diluvialſand einen Nach⸗ 
theil: ſein Kaligehalt iſt minder hoch; aber 2 Vortheile: er 
beſitzt auch Kalk und braucht nicht erſt künſtlich zerkleinert zu 
werden, hat vielmehr von Natur die für die Fabrikation er⸗ 
forderliche Korngröße. 

Im Küſtengebiete können unter Umſtänden anſtatt Diluvial⸗ 
fand auch Seeſand und Dünenſand verwandt werden. Ins⸗ 
beſondere letzterer dürfte wegen ſeines ſehr gleichförmigen Korns 
für den Betrieb angenehm ſein, wenngleich er an Kalk und 
Alkalien minder reich iſt als Diluvialſand zu ſein pflegt. 


Noch reicher an Kalk und Alkalien als der Diluvialſand iſt 
der diluviale Thonmergel, welcher in Weſtpreußen weit 
verbreitet iſt und wohl in den meiſten Kreiſen vorkommen dürfte. 
In großen Flächen kartirt bezw. in mächtigen Lagern auf⸗ 
geſchloſſen iſt er in der Weichſelgegend bei Graude nz, Neuen- 
burg, Mewe, Marienwerder, Dirſchau, Stuhm, Marienburg, 
Elbing, doch auch zwiſchen Gluckau und Zuckau bei Danzig. Von 
dort zieht er ſich unterirdiſch bis in die Mitte des Danziger 
Hochlandes, wo er z. B. bei Karthaus in einer Ziegelei ab- 
gebaut wird. 

Da nun dort, wo Thonmergel vorkommt, faſt immer Diluvial- 
ſand in unmittelbarer Nähe zu finden iſt, ſo iſt beachtenswerth, 
daß ſich durch angemeſſene Miſchung von diluvialem Thonmergel 
mit diluvialem Sand eine Maſſe ergiebt, welche durch ziemlich 
geringfügigen Zuſatz von Kalk und Alkali auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung ordinären Flaſchenglaſes gebracht werden kann. 

Vergleicht man die verſchiedenen Analyſen von Flaſchenglas, 
fo ergiebt ſich ſogar, daß ein weſtpreußiſcher Thonmergel 
mittlerer Zuſammenſetzung ohne allen Zuſatz von Sand, Kali 
oder Natron, vielmehr lediglich unter Zuſatz von Kalk zu 
Flaſchenglas geſchmolzen werden könnte. 

Verſchmilzt man nämlich 100 Centner Thonmergel mittlerer 
Zuſammenſetzung mit 25 Centner Kalkſteinen, (kohlenſaurem Kalk, 
gleich 14 Centnern gebranntem Kalk) jo erhält man eine Glas⸗ 
maſſe von der Zuſammenſetzung 1.; ſetzt man noch dazu 10 Ctr. 
Diluvialſand von mittlerer Beſchaffenheit, ſo erhält man eine 
Glasmaſſe von der Zuſammenſetzung 2. 

Zur Herſtellung eines mittleren Glasſatzes wird man noch 
kleine Mengen von Glauberſalz oder Soda hinzufügen und unter 
den Thonmergeln möglichſt eiſenarme Sorten wählen, au welchen 
in Weſtpreußen kein Mangel iſt. Glauberſalz liefert die chemiſche 
Fabrik zu Schellmühl bei Danzig; Soda die Ammoniakſodafabrik 
von Montwy bei Inowrazlaw, Kochſalz (Chlornatrium) wird zu 
Inowrazlaw in großen Mengen gefördert. 


Verſchiedenes. 


— Der Prediger einer chriſtlichen Sekte in Berlin 
hatte bei einem Leichenbegängniß auf dem Kirchhof einer 
evangeliſchen Kirchengemeinde ein Lied ſingen laſſen und 
dann aus der Liturgie vorgeleſen. Er war deswegen mit der 
Polizei in Konflikt gerathen, da nach Anſicht der Polizeibehörde 
ein nicht gewöhnliches Leichenbegängniß vorliege, wozu nach den 
88 9 und 10 des Vereinsgeſetzes eine polizeiliche Genehmigung 
erforderlich ſei. Auf die Klage des Predigers gegen den zu⸗ 
ſtändigen Regierungspräſidenten entſchied aber das Oberver⸗ 
waltungsgericht nunmehr zu Gunſten des Predigers und 
verneinte das Vorliegen eines ungewöhnlichen Leichenbegängniſſes. 
Letzteres liegt nach Anſicht des Oberverwaltungsgerichts nur 
daun vor, wenn bei dem Leichenbegängniſſe die Abſicht zu 
Grunde lag, über den Zweck eines Leichenbegängniſſes hinaus⸗ 
zugehen und wenn dadurch die geſetzliche Freiheit und Ordnung 
gefährdet werden ſollte. 

— („Vater Anton“) Im Laufe dieſes Sommers wird 
das Militär⸗Arreſthaus Nr. 2 am Tempelhofer Felde 
in Berlin in Benutzung genommen werden. Welchem Theil 
der Berliner Garniſon das neue Haus überwieſen werden ſoll, 
iſt noch nicht beſtimmt. Dagegen iſt ſein Name ſchon jetzt für 
alle Zeiten feſtgeſetzt. Während das Arreſthaus in der Linden⸗ 
ſtraßſe nach dem Vornamen des erſten Inſpektors dauernd die 
Bezeichnung „Vater Philipp“ führt, hat man der neuen 
Auſtalt gleichfalls nach dem Vornamen ihres erſten Inſpektors 
den Titel „Vater Anton“ gegeben. Hiermit iſt der bisherige 
Feldwebel der Halbinvaliden⸗Abtheilung Anton Tröpmann ger 
meint, der früher der erſten Kompagnie des dritten Garde⸗ 
Regiments zu Fuß angehörte und ſchon vom April ab eine 
Dienſtwohnung in dem neuen Bau beziehen wird. 


—————— 


Büchertiſch. 

— Miniaturen nannte man im Mittelalter die gemalten 
Verzierungen der Handſchriften; kunſtvolle Anfangsbuchſtaben 
(Initialen), Randleiſten, auf Goldgrund gemalte, auf den Text 
dezügliche Bildchen u. ſ. w. Der Name kommt von der 
lateiniſchen Bezeichnung der Mennigfarbe her, weil die Buch⸗ 
ſtaben meiſt roth ausgemalt wurden. Dieſe Kunſt wurde in den 
Klöſtern geübt, und wir beſitzen noch in den Bibliotheken wahre 
Prachtwerke dieſer Art, z. B. den goldenen Pſalter von 
St. Gallen, das Evangelienbuch Karls des Großen in Paris. 
Vom 15. Jahrhundert ab betrieben auch an den Höfen der 
Großen Schönmaler die Ausſchmückung weltlicher Handſchriften, 
wie denn ſelbſt in den Anfängen der Buchdruckerkunſt Pergament⸗ 
drucke in gleicher Weiſe verziert wurden. 8 


Um Jedermann ein Bild von dieſer Kunſt zu geben, haben 
vor einigen Jahren Frommel und Stein hau fe 5 das 


Ne ue Te ſtament mit Ornamenten aus verſchiedenen 
Perioden, mit bunten Umrahmungen, Zierleiſten, Initialen und 
religiöſen Gemälden in getreuen farbigen Nachbildungen heraus⸗ 
gegeben. Das bei Max Paſch in Berlin in Groß Folio 
erſchienene Prachtwerk gewährt jedem Bücherfreund hohen Ge: 
nuß und kaun als Zierde der Bibliothek wie als werthvolle 
Dedikation gerne empfohlen werden. Sein Preis iſt im ein⸗ 
fachen Einband (Leinewand) 15 Mk. In reichen Ledereinbänden 
ſind auch Exemplare zu 25 und 30 Mk. hergeſtellt worden. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu:: 


Kaiſer Wilhelm der Große. Ein Lebensbild für das deutſche 
8 und Heer von H. von Below. Verlag des „Deutſchen 
2 oldatenhort“, Karl Sigismund, Berlin. Preis 50 Pfg. 
aller Wilhelm der Große, Deutſchlands Retter und 
ächer. V. und VI. Lieferung. Von Dr. Adolf Zehlike. 
Verlag von Louis Abel, Berlin, Sebaſtianſtr. 29. Das Werk 
2 ‚ericheint in 30 Lieferungen a 50 Pf. (Geſammtpreis 15 Mk.). 
. gad ber en Ka Ar 4 Rich. Eilen⸗ 
rg. e für Pianoſorte, Preis ? e 
Ries & Erler, Berlin. e 
Kaijer-Gedentfeier-Katalog aus Anlaß des 100 jährigen 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms des Großen. Herausgegeben 
von Carl Stange, Frankenberg i. Sa. Koſtenfrei zu beziehen 
vom Herausgeber. 
Der evangeliſche Diakonieverein, ſeine Aufgaben und ſeine 
Arbeit. Von D. Dr. Friedrich Zimmer. Vierte, vermehrte 
1 lag Verlag des Ev. Diakonievereins, Herborn, Preis 


Geſundes Blut und ſtarke Nerven. Mittel und Wege zur 
Erhaltung der Lebenskraft und Verhütung von Krankheiten. 
Urſache und Heilung der Zuckerkrankheit 2c. Zweite Folge. 
Boyfiologiich-hemiiche Erläuterungen nach Julius Henſel's 
Ernährungs⸗Theorien von Dr. Th. Bertal. Verlag von Oskar 

Gottwald, Leipzig. Preis 40 Pfg. 

Wie ein Krankenzimmer eingerichtet ſein joll. Von 

Dean. e Re Literariſchen Bureaus, Rheinbach bei 
- ' 82 8. 

Die Naturheilmethode bei Nerven⸗ und Rückenmarks⸗ 
krankheiten von Dr. Karl Reiß. Zweite Auflage. Verlag 
von Hugo Steinitz, Berlin SW. Preis 1 Mk. 

Rath⸗ und Hilfsbüchlein für Verſchleimte, Huſten⸗ und 
Lungenkranke von Max Deegen in Köſtritz, Reuß⸗Thüringen. 
ya S des Verfaſſers 1 Mk., im Buchhandel 


Kinderpflege und Kindererziehung. Für die deutſche 
Mutter. Von Nicolaus Partenheimer. Verlag von Wilhelm 
Rommel, Frankfurt a. M. Preis 69 Pfg. 

Ueber Haarfarbe und Haarfärbung. Von Dr. Paul Richter. 
Separat⸗Abdruck aus der Dermatologiihen Zeitſchrift. Her⸗ 
ausgegeben von Prof. Dr. O. Laſſar. Verlag von S. Karger, 

Berlin XW. 6. Preis 50 Pfg. 

Die ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen in gemeinfaß⸗ 
licher Darſtellung. Im Auftrage der Anwaltſchaft des All⸗ 
gemeinen Verbandes geſchrieben von W. Bode. Verlag der 
Anwaltſchaft des Allgemeinen Verbandes der deutſchen land⸗ 
8 Genoſſeuſchaften, Offenbach am Main, Preis 

25 Pfennige. 

Die Brod⸗ Währung oder der wirthſchaftliche Friede durch die 
Reform der Brodbereitung! Von Stefan Steinmetz. Verlag 
von Hermann Beyer, Leipzig. Preis 30 Pfg. 

Das Weſen der Elektrizität und des Magnetismus auf 
Grund eines einheitlichen Subſtanzbegriffes. Von F. G. Vogt. 

Verlag von Ernſt Wieſt Nachf., Leipzig. Preis 2,50 Mk. 

Gärungsgewerbe und Stärkefabrikatlon in ihrer Ent- 
wickelung und Beziehung zur Landwirthſchaft. Feſtrede, ge⸗ 
halten zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, von Dr. M. Delbrück. Verlag von Paul Parey, 
Berlin. Preis 50 Pfg. 

200-500 Mk. jährlich Reinertra 


) vom Morgen Land 
durch Rhabarberkultur. 1 


3. Auflage. Herausgegeben von 
H. Zungelaußen. Verlag von Trowitzſch u. Sohn, Frankfurt 
a. O. Preis 40 Pfg. 


Standesamt Graudenz 
vom 7. bis 13. März 1897. 


Aufgebote: Zieglergeſelle Adam Zimmer mit Louiſe 
Penke. Maſchiniſt Emanuel Goerke mit Thereſe Klein. Former 
Gottlieb Grajewski mit Bertha Cieslik. Kaufmann Paul Leben⸗ 
heim mit Roſa Robert. Schmied Auguſt Rikowski mit Juſtine 
Grönke. Wirthſchafts⸗Inſpektor Karl Auguſt Rudolf Schmidt mit 
Antonie Wanda Ebell. Tiſchlergeſelle Carl Richard Schoeuian 
mit Maxie Dorothea Johanne Schröder. Malergehilfe Auguſt 
Julius Schvenfe mit Bertha Johanng Auguſte Mauzey. Friseur 
Otto Johann Rudolf Steinhard mit Margarethe Roſa Casver. 

Heirathen: Händler Karl Albert Lau mit Henriette 
Thereſe Arndt. Bahnarbeiter Johann Bolzon mit Emma Agnes 


Kühnbaum. Arbeiter Herrmann Guſtav Schwarz mit Martha 
S Kremmin. Arbeiter Friedrich Opalka mit Auguſtine 
Schruhl. 


Geburten: Maurer Gottfried Bahr, S. Kutſcher Eduard 
Schulz, T. Schuhmacher Johann Lewandowski, S. Arbeiter 
Johann Konwalski, S. Beſitzer Thomas Makowski, T. Kauf⸗ 
mann Paul Teſſen, S. Landwirth Leo Muchlinski, T. Uhrmacher 
Julius Hempler, S. u. T. (Zwillinge). Arbeiter Anton Kila- 
nowski, T. Schmied Eduard Schmidt, T. Hausdiener Friedrich 
Lucht, S. Arbeiter Richard Holſtein, T. Kaufmann Guſtav 
Buntfuß, T. Eiſenbahnarbeiter Lorenz Schabowski, S. Drei unehe⸗ 
liche Geburten. 

Sterbefälle: Konrad Voß, 11 M. Anton Lewandowski, 
½ St. Johanne Mantau, 35 J. 10 M. Karl Kickel, 3 M. Richard 
Scheibner, 2 M. Rentier Guſtav Pickardt, 80¾ 3. Auguſte 
Peterſohn geb. Weidemann, 42 J. 8 M. Arbeiter Johann Miehlke, 


75 J. 4 M. Musketier Albert Auguſt Johann Grunau, 22 J. 
10 M. Schuhmacher Friedrich Panknin, 49 J. 11/2 M. Schmied 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


in neues pH 


von den Höchster Farbwerken inHöchst?%. - 


(Patentirt und Name geschützt.) 

Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer 
Kuhmilch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, 
das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft 
und Billigkeit das Fleisch weit übertrifft, ist Kindern 
zur Kräftigung, ebenso auch Reconvalescenten und 
Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. In 
Probeschachteln (& 100 Gr.) zum Preise von Mk. 2.— 
durch alle Apotheken, sowie Droguen- und Colonia, 
waaren-Handlungen zu beziehen. ! 


Bilanz 
der Genoſſenſchafts⸗Mollierei Stolno 


eingetragene Genoſſenſchaft mit heſchränkter Haftpflicht 
für das Geſchäftsjahr 1896. 


Passiva. 
Immodilien⸗Konto (Werth d. Grundſtücks 


Activa. 
40070 55 


| und Gebäude) ! 
14566 72] Mobilien⸗Konto (Werth d. Maſchinen und 
Mobilien) Pi 
798 29] utenſilien⸗Konto (Werth der Utenſilien) 
520 29 Betriebskoſten⸗Konto (Werth d. Betriebs⸗ 
vorräthe) 
31187] Caſſa⸗Konto (Werth des Kaſſenbeſtand.) 
5449 30] Außenſtände 
eee eee 300 | 00 
Schu 
Geuotieni ae e (eingezahlte | 17755 | 85 
eſchäft. | 
Anleihe 36000 00 
Reſervefonds⸗Konto 231 20 
Kautions⸗Konto 2000 00 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto 5149 | 97 


re ͤ ʒ1Zn— 4 


61437 | 02 | Mark Mark 161437 0² 


Es gehörten der Genoſſenſchaft am Schluſſe des Geſchäfts⸗ 
ee 1896 an 48 Genoſſen. Die Haftſumme ſämmtlicher Genoſſen 
eträgt 100 950 Mark. 


Molkerei-Senoſſenſchaft Stolns 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
P. Mandel, Dir. Dr. Strübing. Frdr. Herrmann. 


Prenßiſche Beuten- Berfinerungs- Anfall 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 95 Millionen Mark. Reutenverſicherung zur Er⸗ 
höhung des Einkommens. 1895 gezahlte Renten: 3440000 Mk. 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium). 
Deffentl. Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei 
Herrn P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilh 
Heitmann in Graudenz, Herru M. Pappel in Marienwerder, 
Herrn Rudolph Döhler in Löbau Weſtpr. 1755 


Die geſch. Inſeren { die für dei 
> Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
f * abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
22 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


— ee — u 


iten werden gebeten, die für den 


Die Expedition. 


A Preis der gewöhulichen Zeile 15 Pf. 
———— 


Cand. eo 


he 

1. 

ſoeben exmatr., ſucht f. die Zeit 
4 

| 


feiner Vorbereitung eine Stelle 
als Hauslehr. Gfl. Angeb. w. erw. 


nach Marienwerder pſtl. u. B. 73. 


. , Suche 
für meinen jungen Mann, flott. 
Verkäufer, der polniſch. Sprache 
mächtig, zum 1. April cr. Stell. 
in einem Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft.]“ Auguſt 
Schröder, Schneidemühl. 
I junger Mann, 20 J. alt, der 
i. Eiſen⸗„Colonialzu. Deſtillations⸗ 
eſch.geweſ.iſtſ.geſt. aufgut. Zeugn. 
Stellung. Off. u. M. K. 515 Poſt⸗ 
lagernd, Jungfer, Kr. Elbing. 


Junger Erpedieut 


ſucht in ein. Material- u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft p. 1. April Stell. Meld. 
briefl. u. Nr. 1336 a. d. Geſellig. erb. 


Junger Mann 
mit gut., fehlerfr. Handſchrift, gut. 
Rechn., w. ſ. d. Bureandienſt widm. 
will, ſucht Stell. a. größer. Bureau. 
966 a. d. G 


5 


Ein Bautechniker 
elernter Maurer, Bauſchule ab⸗ 
olvirt, im Eiſenbahn⸗Hoch⸗ und 
Tiefbau erfahren, ſucht von ſof. 

paſſende Stellung. Off. poſtlag. 

Oſterode Oſtpr. u. G. A. 1867. 

Kautionsfähiger Buffetier 
reſp. Faßkellner, ſucht v. ſof. od. 

1. April Stellung. Off. unt. P. M. 
100 poſtl. Thorn erbeten. [401 
9111 Ein. junger, kräftiger 

Müllergeſelle 

ſucht ſof. Stell. auf e. größ. Mühle. 
Waldemar Farchmin, Gurske 

bei Roßgarten, Kreis Thorn. 


20 Jahre alt, katholiſch, ſucht ſof. 
od. ſpät. Stell. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
müller, mit Walzen⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei vertraut, Zeugniſſe u. 
Refere For zu Dienſten. Off. an 
Kaufm. Goritzki, Lautenburg erb. 
565] Ein kücht., nücht., unverh. 
chmied 

welcher m. Hufbeſchlag u. Führg. 
d. Dampfmaſchine vertr. iſt, ſucht 
5 1. April anderw. Stellg., am 
iebſt. wo z. 1. Oktbr. Verh. geſtatt. 
iſt. Zu erfrag. b. Schmied Carl 
Tietz, Kykoit p. Altfelde. 

E.. zuv. Molkereigehilſe d. m. K., 
M., Alf.⸗u. d. Lav.⸗Sep. tu. ſta. Ber ff 
But. u. i. d. Til. Fett.⸗Käſ. b. ſ.z. 1. o. 
15. Apr. St. Carl Krönke, Nickels⸗ 
walde, p. Schiewenhorſt Wpr. 


n 


J tor, 32 Jahre a., 13 J. 
Landw., ſucht v. April od. ſpäter 
mögl. dauernde Stell. Meld. brfl. 
u. Nr. 1333 an den Geſell. Gute 
Zeugn. ſowie Empfehl. vorhand. 

1204] Suche Stelle als alleinig. 
Wirthſchaftsbeamter unterm 
Herrn oder auf einem Vorwerk, 
oder eine Beſitz zu bewirth⸗ 
ſchaften. Bin in geſetzten Jahren, 
— n Sprache poln. und 

eutſch. akinbwski, Kielpin 
bei Montowo. 


J.od. alleinig. BeamterStellg., auch 
unter Leitung des Prinzipals. 
Meldungen nuter 0. P. 4 poſt⸗ 
lagernd Poſen Hauptpoſtamt. 
Adminiſtrator 
unverheirathet, 44 Jah. alt, nicht 
mehr übungspflichtig. Landwehr⸗ 
offtzier, ſeit 20 Jahr. Landwirth 
und ſeit 10 Jahr. in Vertrauens⸗ 
ſtellung, bei einer Provinzial⸗ 
Landſchaft als Zwangsverwalter 
von großen Gütern thätig, ſucht 
Stellnug zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer nicht zu großen 
Landwirthſchaft vom 1. April od. 
ſpäter. Gefällige Meldungen 
brieflich unter Nr. 1142 an den 
Geſelligen erbeten. 


[a7 

Junger Mann 
28 Jahre alt, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, aus anſtändig. 
Familie, gewiſſenhaft und treu, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe 
Oberprima incl. — und Empfeh⸗ 
lungen, mit guter Handſchrift, 
beſchäftigt geweſen in der Kom⸗ 
munalverwaltung, flott. Rechner, 
vollkommen vertraut mit der ein⸗ 
fachen u. doppelten Buchführung, 
gewandter Korrespondent, ſucht 
bei ſehr beſcheidenem Aufaugs⸗ 


gehalt per ſofort od. 1. April er. 


eine paſſende Beamtenſtelle, am 
likbſten als Rechnungs führer, 
Buchhalter oder Komptoiriſt. 
Offerten erbeten an Ludwig 
Dyrda, Treptow a. Rega, 
Botenſtr. 128b. 


Gebildet. Landwirth 
Littauer, Abiturient einer Land⸗ 
wirthſchaftsſchule, 27½ J. alt, 
bis jetzt auf dem väterlich. Gute 
als Beamter thät. geweſen, ſucht, 
um ſeine Kenntniſſe auf einem 
fremden Gute (behufs ſpäterer 
Uebernahme des elterlich. Gutes, 
zu erweitern, v. 1. April Stellg. 
als Beamter unter Leitung des 
Prinzipals. Familienanſchluß er⸗ 
beten. Meldungen unter Nr. 922 
an den Geſelligen. 


1091] Suche, geſt. a. gute Zeugn., 
. 1. 4. Stellung als 
2. F e od. Hofbeamter. 
eldungen unter A. F. poſtl. 
Neudörſchen Wyr. 


738] Für einen jungen 


gebildeten IJuſpektor 
der gute Zeugniſſe und Em⸗ 
N a beſißt, er ich vom 
1. April cr. bei Familien ⸗An⸗ 
schluß und 240 Mk. Geh. Stellg. 
Schramke, Radomnv. 
884] Suche für meinen Bruder, 
welcher 17 Jahre alt und bereits 
1½ Jahre in der Wirthſchaft 
thätig iſt, eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve 
von ſofort oder 1. April. Kleines 
Taſchengeld erwünſcht, jedoch 
nicht gerade erforderlich. 

Hütte / Schwarzwaſſer Wpr. 

Henſel, Pfarrer. 


2 Unterſchweizer 
ſuchen Stellung bis 1. April 
P. S 
Garbeninken b. Goldbach, Oſtpr. 


7391 Als Speicherverwalter, 
Bodenmeiſter oder Mehlverkäufer 
ſuche v. Ende April o. Anf. Mai 
Stell. in gr. Mühle. Ref. üb. 12⸗u. 8j. 
Thät z. D. Meld. erb. A.Röhnſch, 
Marienwerder, Danz.⸗Str. 3. 


Für vandwirthe kostenfrei! 


1057 Empfehle ver⸗ u. unver⸗ 
irathete Preite . 

wei auf Freiſtellen zu 20 

b. 30 Stück Vieh, Unterſchweizer 

erhalten ſtets gute Stellen durch 
Oscar Graber, Schweizer⸗ 

Bir, Ernſtfelde b. Inſterburg. 


Suche Stellung 3, 1. April als 


Kammerdiener. 


Habe gute Zengniſſe und erbitte 
Meld. unt. Nr. 292 a. d. Geſell. 
Wer — 2 m. 40 Arbeit. 
deutſchſpr. Rußpol. M. O. 3618 

ſtl. Schneidemühlchen b. Krenz. 


e 
für die Lebens⸗ u. Volksverſich.⸗ 
Branche ſucht die drittält. deutſche 
Lebens ⸗Verſicherungs Anſtalt. 
Meld. briefl.u. Nr. 1224 a. d. Geſ.erb. 


Mk. 15-20 


wöchentlicher Nebenverdienſt wird 
Herren aller Berufskreiſe nach⸗ 
gewieſen. Gänzlicher Uebertritt 
zu dieſem Berufe mit gutem Ein⸗ 
kommen möglich. Adreſſen an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
unter J. A. 8145 erbeten [849 


Reiſende 


od. Vertret. f. landw. Maſchinen 
u. Geräthe werd. geg. hoh. Proviſ:, 
od. Fuhrwerk, Gehalt u. Proviſ. 
geſucht. Nur ſolche Herr. woll. ſich 
meld., d. nachw. gut. Erfolge gehabt. 


Meld. unt. Nr. 7933 a. d. Geſell. 


Cigarren⸗Reiſender 
aber nur bewährte Kraft, wird 
zum 1. Juli cr., auch ſchon früh., 
von einer ſeit vielen Jahren ſehr 
gut N Cigarrenfabrik 
geſucht. Reflektanten wollen ſich 
wenden an die Exped. d. Offerten⸗ 
blattes, Jauer in Schl. unter 
1908 


Ar . . 


718]. Ein junger Mann, der in 
der Mühlen - Branche thätig ge⸗ 
weſen, wird als 


Buchhalter 


und ein ordentlicher 
Müllergeſelle 

in Holzarbeit erfahren, der ſpäter 
der erſten Stelle in mittl. Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmüllerei vor⸗ 
ſtehen kann, geſucht. Selbſtgeſch. 
Zeugnißabſchrift erforderlich. Ge⸗ 
halt za PER. 


Manuthey, 
Friedr. Wilh.⸗Mühle b. Schulitz. 


NAKKRKKKX 
Eine der größten land⸗ 
® 1 


wirthſchaftlichen Maſch.⸗ 
Fabriken ſucht per ſofort 
einen gewandten und 
ſoliden 85 


Expedienten. 


Herren, mit der poln. 
4 Sprache in Wort und 
Schrift vertraut, ſowie 
branchekundige werden 
bevorzugt. 

Meld. briefl. u. Nr. 649 
an den Geſell. erbeten. 


ANN N NN 
Ein tücht. Verkäufer 


ver ſofort oder 1. April geſucht 
für Herrengarderoben u. Schuh⸗ 
waaren. Zeugn., Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 
Gebr. Behr Nachfolg., 
Inh. J. Hirſchfeld, 
Wismar i. Mecklb. 


Ein flotter Verkäufer 
IN fiolter Berkanſer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
wird zum 1. reſp. 15. April cr. 
geſucht. Meldungen mit Photogr. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station erbeten an 


Mode » Bazar von Heinrich 
Friedländer, Marien⸗ 
werder Weſtpr. [1210 


1152] Für mein Mauufattur⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April cr. einen israel. 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Abſchrift der 
58 28 und Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. 
Adolph Cohn, Argenau. 
1306] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photogr. Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsauſprüchen bei 
freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Verkäufer 


Manufakturiſt. 
988] Suche zum 1. April tücht. 
Bern chriſtlicher Konfeſſ., 
ertig polniſch u. deutſch ſprechend. 
eldungen nebſt Photographie 
und Zeugniſſen mit Angabe der 
Größe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station umgehend erbeten. 
Hermann Prinz, 

Neuenburg Weſtpr. 


1223] Suche . Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ein. zünger. 
chriſtl. Verkäufer 
der vor Kurzem die Lehrzeit 

abſolvirt hat. 
E. Witt's Kaufhaus, 
Elbing Weſtpr. 


1198] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſof. 
ein, flott. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


e 


865] Ein tüchtiger 
& junger Mann 8 
8 findet in meinen Ma» % 
terialwaaren», Eiſen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft am 
1. April cr. Stellung. 
Guſtav Marg, 
Bütow in Pommern. 


Ne 


1035] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. (en gros 
en detail) ſuche per 1. pril 
einen äußerſt tüchtigen 

jungen Mann. 
Poln. Sprache Hauptbedingung. 

Briefmarke verbeten. 

F. Maſchitzki, Neuenburg Wpr. 


Einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für Expedition u. Komtoir 
per ſofort 888 
Moritz Laboſchin, 
Biergroßhandlung, Gneſen. 
Für ein größeres Dampfſäge⸗ 
werk in Weſtpreußen wird per 
fofort ein der Holsbranche voll⸗ 
ſtändig kundiger 
junger Mann 
geſucht, der in der doppelten 
Buchführung ſowie im Bücher⸗ 
abſchluß firm iſt. Nur ſolche Be⸗ 


werber woll. ihre Zeugnißabſchr. 8 


und Gehaltsanſprüche briefl. u. 
Nr. 1034 an den Geſell. einſend. 
931] Für den Ausſchank mein. 
Deſtillation verbund. mit Reſtau⸗ 
ration, Kegelbahn zc., ſuche von 
jogleich einen tüchtigen, umſich⸗ 
tigen, ordentlichen 


jungen Mann 
bei gutem Salair und freier 
Station. Kaution 300—500 Mk. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
Johannes Krupka, 
Neufahrwaſſer. 


Junger Mann 
flotter Expedient, für Komptoir 
verlangt. Otto Leue, 
— Dromberg I. _ 

1106] Zum 1. April cr. ſuche ein. 

jungen Mann 
für mein Eiſenwaaren⸗, Haus⸗ u. 
Küchengeräthe⸗Geſchäft, bei beſſ. 
Gehalt. Derſelbe muß der poln. 
Sprache mächtig ſein. 

Julius Freundlich, Gneſen. 

Suche zum 1. April cr. für 
mein Material⸗ u. Schankgeſchäft 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat. Meld. briefl. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüchen u. 
Photographie unter Nr. 289 an 
den Geſelligen erbeten. 

1189] Für m. Kolonialwaaren⸗ 
Geimäft und Brauerei ſuche per 
ſofort reſp. 1. April einen älteren 
brauchbaren und zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Retourmarke verbeten. a 
A. P. Hillebrand, Stolp i. P. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der aus der Lehre 
kommt oder ſolche noch nicht 
lange verlaſſen hat, findet zum 
1. April cr. Stellung. Meldung. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 1156 
an den Geſelligen erbeten. 

1187] Für mein Material-, 
Kurzwaar.⸗, Bäckerei⸗ u Mehl⸗ 
Geſchäft ſuche 3. 1. April einen, 
aber nur ordentlichen 

jungen Mann 
der kürzl. Fre Lehrzeit beendet. 
een: riefl. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ꝛc. an 

f F. Ruhnau, Stutthof 

bei Danzig. 


Für ein bedeutendes Detail⸗ 
Geſchäft in, der Provinz wird ein 
erſter junger Mann 
möglichſt zum Antritt per 1. April 
geſucht. Flotte Verkäufer, der 
deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, welche gute Empfehlung. 
beſitzen, wollen Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1181 an den 
Geſelligen einſenden. 


1318] Suche zum 1. April einen 
ordentlichen, tüchtigen 
jungen Mann 
ur ſelbſtſtändig. Leitung meines 
hiefigen Eigarren-, Tabak⸗ und 
Weingeſchäftes. Letzterer muß 
jedoch eine Kaution ſtellen. 
Ferner ſuche zum 25. März 
für mein in Danzig neu zu 
gründendes Cigarren⸗, Tabak⸗ 
u. Wein⸗Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Gefl. Offerten mit Lebenslauf u. 
Abſchrift der Zeugniſſe erbittet 
G. Auguſt in Wwe. Elbing. 
1014] Für meine — 
Eiſenwaaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handlung ſuche per 1. April ein. 
branchekundigen 
jungen Mann 
dem gute Empfehlung. zur Seite 
ſtehen. Polniſche Sprache erford. 
Bernhard Philipp, 
Strasburg Wpr. 


11081 Suche f. m. Tuch⸗, Mode⸗ 
und Wollwaaren⸗Eugros- & De- 
tail. Geſchäft per jof. einen 
jüngeren Kommis 

moſ., als Lageriſt, b. freier Stat. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
verſehen erbittet 

Iſaak Salinger, Calies i. Pom. 


3386] Tüchtige 
Maſchinentiſchler 


dauernde Arbeit geſucht. 
Maſchinenbau-Geſellſchaft 


1294] In m. Hexren⸗Koufekt.⸗ 

Geſchäft findet ein jüngerer 

Kommis, der polniſch. Sprache 

mächtig, e Beanenfenntn., ſof. auf 
ell. 


S . Stein, Thorn. Direrode, 


Einen jüng. Kommis an zu baldigen ıtıitt, 
der d. poln. Sprach. mächt. iſt, Jucht | ſpäteſtens zum 1. April d. Is., 
m ur re erſt m b sch 
ROLE AO erſten ranburſchen 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann 

[Gewe be Ri Industrie Retourmarke verbeten. 


5 B Louis Döhring, Dt. Eylau. 
Oberkellner, Faßtellner 1180] Ein tüchtiger, verbeirathet 


mit Kaution, 3 N 
Servirkellner, Maſchinenſchloſſer 

Zimmerkellner, findet Stellung bei 

Kellnerlehrlinge, Peter Kauffmann Söhne, 
Hotelwirthinnen, Schubfabrit, 
e Pr. Stargard. 
N ortiers, Die ede 
Hausdleuer, Tüchtig. Keſſelheizer 
Zimmermädchen 


ſucht von ſofort Dampfſägewerk 

Kroſſen bei Schulit. [1320 

1194] Branche von ſogleich einen 
Schmiedegeſellen 

gegen hohen Lohn, . 

M. Linka, Schmiedemeiſter in 

Neuhof, Kreis Neidenburg.“ 


Gutsſchmied 
jedoch nicht Pole, geſucht, mit eig. 
Handwerkszeug und Zuſchläger. 
Muß Dampfdreſchapparat führen 
können, firm im Hufbeſchlag und 
Pflugbehandlung ſein. Nüchtern⸗ 


ſucht der dentſche Kellnerbund 
Königsberg i. Pr. durch 
A. Krips, Magiſterſtraße 11. 


Tcht. Schweizerdegen 
findet angenehme u. dauerude 
Stellung bei 11174 
E. Ehrnigkeit, Warten burg. 

Offerten mit Gebaltsforderung 
erbeten. 


Schweizerdegen 
kann vom 27. d. Mts. eintreten 
in n Buchdruckerel, 

1 


Friedland Oſtpreußen. [1228] heit id De. 2 44 
ieee gegenüber Bedingung. Lohn un 
Schriftſetzer Deputat gut. Antritt 1. April 


d. J. H. Elgnows ki, Skollwitten 
per Miswalde Oſtpr. 190 
935] Einige tüchtige 
Schmiede und 
Schloſſer 


verheirathete bevorzugt, finden 
dauernde Beſchäftigung bei 
W. Jahr, Hohenſtein Wyr., 
Brunnenbohr⸗Geſchäft und 
Maſchinenfabrit. 
930] Tüchtige 2 
Kupferſchmiede 
auf lohnende und dauernde 
Brennereiarbeit könn. ſich meld. 
Maſchinenfabr. A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. 
880] Mehrere tüchtige 2 
Kupferſchmiedgehilf. 
auf Brennerei⸗Arbeit ſucht für 
dauernde Beſchäftigung 
Fr. Wieſe, Roſenberg O.⸗Schl. 
951] Einen ordentlichen 


kann eintreten in 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
891] Neuenburg Bor. 


9861 Tüchtige 
Alceidenzſetzer 
zu ſofortigem Antritt geſucht. 
G. Siwinna, Buch⸗ und 
Kunſtdruckerei, 
Kattowitz, Oberſchleſien. 


222 r 


1176] Tätige, jolide 
Schriftſetzer 

von ſofort geſucht. Offerten mit 

Gehaltsanſprüchen zu richten an 

Rud. Bludau's Buchdruckerei, 

Allenſtein. 

12911 Einen tüchtigen > 

Buchbindergehilfen 

verlangt von jofort 

A. Malohn, Buchbindermeiſter, 

orn. 


1251] Ein tüdtiger >. Schloſſer und Dreher 
Buchbindergehilſe ee 


findet ſoſort Stellung. 
Otto Martini, Marienwerder. 


Buchbindergehilſe 
von ſofort für dauernd geſucht. 
S. Woſerau, Roſenberg Wpr. 
1001] Ein jüngerer 2 
Färbergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
J. Skibowski, Lyck Opr. 


Varbiergehilfe 


von ſofort geſucht. Offerten unt. 
B. 105 an Annonc.⸗Annahme von 
Philipp, Crone a. Brahe. 


Tücht. Friſeurgehilſe 
findet v. ſofort dauernde Stell. 


Emil Löwenberg, 
Bromberg. Poſtſtraße 3; 


Suche von ſofort 
einen tüchtig., jünger. Barbier⸗ 
gehilfen und einen Lehrling. 
W. Popielski, Neumark Wpr. 

1175] Einen jungen, tüchtigen 
Barbiergehilfen 
verl. ſof. Neuendorf, Friſeur, 
Allenſtein, Kleebergerſtr. 19. 

1209] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe kann von ſofort 
eintreten bei H. Czerwinski, 
Barbier und Friſenr, Marien⸗ 
werder Wpr., Wallſtraße 12. 


Ein Werkführer 


der in allen Fächern d. Bürſten⸗ 
macherei kundig iſt, find. dauernde 
Stellung in meiner Fabrik. 
Simon Meyer, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 
Konitz Weſtpr. [1287 


Jung. Konditorgehilf. 
ſucht als 2. Gehilf. ſof. Stellung. 
Gefl. Off. unt. H. D. a. d. Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſell. in Bromberg. 


1208] Suche für meine Bäckerei 
einen zuverläſſigen 


Werkmeiſter. 
H. Hellwig, Marienwerder. 
11931 Ein ordentlicher 


Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, findet dauernde 
Stellung bei 

Wilhelm Koch, Bäckermſtr., 
Lauenburg i. Pom. 
894] Tüchtiger 

Tilſiterkäſer 
der auch keine andere Arb. ſcheut, 
findet von ſogleich oder 1. April 
dauernde ag 
Molkerei Kl. Ramſen 

bei Peſtlin. 


Tel Zum 1. April ein tüchti⸗ 
ger, eißiger und ordnungslieb. 
Gehilfe 
eſucht, für Molkerei Kappe bei 
anken, Kreis Flatow. Zeug⸗ 
nißabſchri en erbittet 
löcker, Verwalter. 


Maurer n. Erdarbeit. 


erhalten Beſchäfti am Bahn⸗ 

” Hinten de 3 erg Del 1236 
Bauunternehmer F. Reitz, 
Landsberg in Oſtpreußen. 


burg, Mittelmühle. 

8890 Ein tüchtiger, unverheir. 
Kaſtenbauer 
geſucht bei Ed. Heymann, 

Mocker bei Thorn. 

9603] Mehrere tüchtige 
Stellmachergeſellen 
welche auch verheirathet ſein 
können, finden auf Räder dau⸗ 
8 Beſchäftigung bei hohem 

Lohn. 
V. Graw, Heiligenbeil, 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb. 
Für ein Dämpfſägewerk in 
Weſtpreußen wird per ſofort ein 
zuverläſſiger 


Werkführer 


verlangt. Derſelbe muß mit der 
Holzausnutzung, dem Maſchinen⸗ 
weſen u. elektriſchen Beleuchtung 
vollſtändig vertraut ſein und im 
Stande, vorkommende Repara⸗ 
turen ſelbſt auszuführen. Mel⸗ 
dungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe, Angabe des Alters, 
der Familieuverhältniſſe ſind 
unter Nr. 1316 an den Geſellig. 
zu richten. 

1247] Dom. Rohlan bei War⸗ 
lubien ſucht: 

a) von ſofort auf Tagelohn 
tüchtig., verheirathet. 5 
Schneidem.⸗ Arbeiter 
der auch miternten muß. Wohnung 


am Ort. 
b) zur Saat 50 Zentner 


leine Gerſte und 
Hannibal⸗Kartoffeln. 


Die Guts⸗ Verwaltung. 
883] Ein junger, tüchtiger 
Windmüller 
kann ſofort eintreten bei 
Rieck, Schlochau. 
1225] Ein tüchtiger 


Schneidemüller 


auf Schlittengatter, bei hohem 
Akkord, wird ſofort verlangt. 
Meldungen an 

Bagdahn, Langgut Oſtpr. 


Zwei Schneidemüller 
auf Vollgatter geübt und zuver⸗ 
läſſig finden auf meinen Dampf⸗ 
ſägewerken ſofort Veſchäftigung. 
Des anten be Zeugniß⸗ 
riften beizufügen. 
l E. Nablan, Tuchel. 
1024) Ein zuverläſſiger 
Schueidemüller 
welcher ſelbſtſtändig mit einem 
Vertikalgatter arbeiten kann, wird 
bei gutem Lohn und zu ſofortigem 
Antritt geſucht auf 
Mühle Treten in Pommern. 


1121] Tüchtige 


Miällergeſellen 


eſucht in Welna⸗Mühle, 
tation Parkowo. 
11951 Ein jüngerer 
Sattlergeſelle 
von ſofort für dauernd verlangt 
W. Schmidtke, Sattlermſtr., 
Rieſenburg. 


Einige tüchtige 
Schneider⸗Geſellen 
Pech Mare find. Ks 


eſchäftigung bei 
sc j aku Bluhm, Koni 


Tech b. Techt. Schneidergeſell. 

3 ſofort 4 ff Me 

denz, Herrenſtr. 12. 1 1 

11511 Tüchtige er 
Brunnenbauer 

auf Brennerei-Tiefbrunnen bei 

hohem Lohn und Bohrtantieme 


t Wendt, 
geſucht. 855 4 175 
7200 Ein tüchtiger 


Brunnenmacher 


der mit Tiefbohrung Be⸗ 
ſcheid weiß, kann ſofort in 
Arbeit treten bei 
Th. Strutz, 
Bruuueubau⸗Meiſier 
Ziegelei Kawien bei Gnesen. 
Jieglermeiſter 


für nen zu erbauende Ziegelei 
y Millionen) ſofort oder zum 

April geſucht. Meldungen mit 
Jeuaniſfen und Gehalts ⸗An⸗ 
reichen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
1281 an den Geſelligen erbeten. 


Ziegelmeiſter oder 
Betriebsleiter 
für die Akkordübernahme von 
2 Millionen Ei} egelfabrikaten (ge⸗ 
wöhnliche Ziegel bis Lochver⸗ 
blender), zum 1. April geſucht. 
Es wird uur fertige Waare be⸗ 
zahlt, daher ein baar nachzu⸗ 
welſendes Betriebskapital von 
mindeſtens 5000 Mark erforder⸗ 
lich. Off. unter M. poſtlagernd 
Thorn III erbeten. 1704 
1314] Suche zum 1. April ein. 
zuverläſſigen, 
Zieglergeſellen 

bei hohem Lohn, der auch das 
Setzen und Brennen in Ring⸗ 
ofen verſteht. 

Erdmann, Zieglermeiſter, 

Klausdorf b. Dt. K 


rone. 
940] Zwei tüchtige. 
Ziegelſtreicher 
einer für Plan, den andern für 
Schuppen, bei gutem Akkord 
können ſich melden bei 5 
. Dahlke in Marwitz 
bei Hirſchfeld Ditpr. 
1217] Zwei tüchtige 
Ziegelſtreicher 
önnen ſich melden bei hohem 
Akkord, pro 1000 1,50 Mark auf 
Planſteig, bei Holſtein, Ziegler⸗ 
meifter, Gr. Jauth bei Roſen⸗ 
berg Weſtpr. 
1326] Dom. Schepitz bei Exin 
ſucht per 1. April tüchtigen 
Ziegler und 


unverheir. Gärtner. 
Perſönliche Lorſtellungnothwend. 


9231 Für gr., königl. Dom. be 
Poſen wird per ſofort tüchtiger 
Gutsrendaut 
geſucht bei 1000 Mk. Anfangsge⸗ 

halt und freier Station. 
von Drweski & Lanyner, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
1358] Für das Rittergut Gr. 
Mierau per Gardſchau Weſtpr. 
wird zum 1. Jali ein in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft be⸗ 
währter, verheiratheter 


Verwalter 
Fd. Meldungen an 
H. Hering, Gr. Mierau. 


1183] Ein älterer, ev., un⸗ 
verh., einfacher 


Inſpektor 


wird von ſofort reſp. 1. April 
geſucht auf Rittergut Wert- 
heim bei Koelln Wpr. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. 

5 nn. erwünſcht. 


Ohr Jus beftorfelle 


des U en Schultitten 
Beton vom > Juni er beſetzeu. 


eine April Tube ich einen 
unverhetratheten 


zweiten Inſpektor 
der unter meiner perſönlichen 
Leitung * wirthſchaften hat. 
Gehalt 360 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften, 
die gi zurückgeſandt werden, 
werd — brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 1239 d. d. Geſelligen erbet. 


885] Suche vom 1. April einen 
unverheiratheten, — — 


Wirthſchaftsbeamten 


e 
ann. Anfangsgeha 
M. b. freier Sta on el 


jedoch Reiſekoſten nicht vergütigt. 
Sophienthalp. Weißenburg p. | 2 


W 2 . 
ſprech. Einen für 1 Vor⸗ 
wert der andere muß bereits in 
ein Rübenwirth bi. Poſ. gew. gan 
einf. u. nicht unter 24 3 
erner, Landwirthſch 
Breslau, Morihſtrahe 33% 


2 Verwalter 
m 


Wirth 
von ſofort reſp. 1. April 18175 
er nüchtern, energiſch und ſelbſt 
mit Hand anlegen muß, ebenſo 


ſchafter 


einfacher Buchführung mächtig, 
Wirthin 


in geiebten Jahren, zur ſelbſt⸗ 
tänd — Führung einer Wirth⸗ 


a 


Meldungen unter 100 
poftlagernd Rieſeuburg. [873 
Ein Hofmann 
evang., verheir., welcher Schirr- 
arbeiten verſteht, wird zum 
1. April d. Is. geſucht. Perſönl. 
Vorftellung erforderl. PRESS: 
werden nicht ver 2 N 
Werth, Gr. Werder 
p. Dt. Eylau. 


1007] Dom. Grudzielec per 
Brunow, Kreis Pleſchen, ſucht 
per Oſtern einen 


Eleven. 


10361 Dominium Rinkowken 


bei Hardenberg ſucht z. 1. April er. 


einen Eleven 
mit Vorkenntniſſen. Offert. ſind 
zu richt. an die Gntsverwaltung. 


117] Suche sofort evangeliſchen 


unverheir. Brenner 
welcher Erfahrung in der Land⸗ 
wirthſchaft hat. Gehalt 500 Mk. 
und freie Station. 2 

Kabitz, Lautenburg Weſtpr. 


ö Ein Brensereijührer 


für hieſige e ee ca. 
30000 Ltr. Kontingent, wird für 
die künftige Campague geſucht. 
Gehalt 60 Mark monatlich, freie 
freie Station: auch findet ein 


junger Maun 
Stellung als Wirthſchafter. 
Mendrzyk, Babienten Ditpr. 


9395] Für die Sr. Durchlaucht 
Fürſten Oginski⸗Borbek ge⸗ 
hörige, nach neueſtem Muſter u. 
Syſtem beſteingerichtete, bedeu⸗ 
tende Dampfbrennerei m. öfachem 
Betriebe, wird per 1. 7. cr. ein 
durchaus befähigter 


1 
6 Il. ul 
Brenneröi-Verwalter 
geſucht bei hoh. Gehalt u. Depnt. 
Nur hierzu befähigte Kandidaten 
wollen ihre Zeugnißabſchr. nebſt 
Gehaltsauſpr. übermitteln an 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Breunerei⸗Verwalt. 
wegen Erkrankung ſucht 1987 
zur Vertretung 
Dom. Fartenburg 
b. Maximilianowo. 
86921 Ein tüchtiger 

Gürtnergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
Leondr Leiſer Nocker ag 
12901 Ein ern 


ſelbſtthät. Gärtuer 
vom 1. April geſucht. Gehalt 
150 Mark und Tantieme. Meld. 
und Zeugnißabſchriften an Dom. 
Stanomin b. Brudnia. 

979 Ein tüchtiger 
Schweizerburſche 
kann ſofort eintreten bei Ober⸗ 
ſchweizer Grogg in Haak bei 

Saalfelden Oſtpr. 
7051 Ein herrſchaftlicher 


Kutſcher 

ehrlich, nüchtern, fleißig und be⸗ 
ſcheiden, gut. Pferdepfleger, findet 
von ſofort bei gutem Lohn Stel⸗ 
lung bei Gebr. Stobbe, Dampf⸗ 
bierbrauerei, Tiegenhof Wpr. 

Geſucht per 1. April un⸗ 
verheiratheter 

er. 


Autſch 


Geweſene Kavalleriſten bes 
vorzugt. Meld. u. Nr. 723 
an den Geſelligen erbeten. 


1188] Ein unverheir., nüchtern. u 


ordentl. Kutſcher 


geweſ. Kavalleriſt, für 4 Pferde, 
auch etwas Landwirthſch., geſucht 
um 1. April. Meld. m. Angab. 
isher. Thätigk. ꝛc. brieflich an 
FJ. Ruhnau, Stutthof b. „ Danzig, 
Mühle u. Bäckerei. 
1256] Dom. Cherokopaß, 
Wrotzlawken ſucht ſof. 2 unverh. 


Pferdeknechte. 


Unverheir. Vorreiter 
welcher die Wartung der Kutſch⸗ 


310 und Reitpferde, ſowie die Rein⸗ 


| balt. der Wagen, Geſchirre uſw. 
u beſorgen hat, jucht bei gutem 
ohn 11241 


Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz Wpr. 
9811 Suche zum 1. April d. Js. 
tüchtig. Vorarbeiter 
mit 3 Männern 
3 Jungen, 4 Mädchen. 


Modrow, „ 
bei Callies. 

1184] Dom. Condehnen bei 

Powayen Opr. 1 5855 wegen Todes⸗ 

fall von ſofort od. 1. April einen 


tücht. Kuhmeiſter 


Beriönliche Vorſtellg. erwünscht, (nicht ee wenn möglich 


mit zwei G AI bei gutem 
Lohn und Deputat. 0 


1315] Ein tüchtiger 


Schweinefüttererund 
ein guter Kuhhirt 


1 zum 1. April d. J. oder ſpäter 


Nieden cht in Charlotten bei 
Viebemübt oe e 


944] Dom. Sternbach bei 
Lniauno ſucht zum 1. April einen 
verheiratheten, evangel. 

Kuhfütterer 
bei hohem Lohn und Deputat. 
1172] Auf Dom. Jarus zyn bei 


Thure finden 
5 Paſch Schnitter 
ur Rüben⸗ und Erntearbeit Be⸗ 
chäftigung. 


Ein Unternehmer mit 


3 Mann u. 3 Jungen 
wird für die Zeit vom 1. April 
bis Mitte November geſucht. 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Ein Unternehmer 
fuß 18 kulm. Morgen Rüben BE; 
ucht für Schönwieje p.Altfeld 
—. Roſenberg, — 


Diverse: 


1227] Geſucht ein nverläffiger, 


fleißiger Kutſcher 


für dauernde Stellung. Zeng⸗ 


nißabſchriften und Angabe der 
perjönlich. Verhältniſſe zu ſend. an 
Dr. Müller, 
Gasanſtalt, Inowrazlaw. 


Tüchtige . 
Erdarbeiter 


finden bei hohem Lohn bei dem 
Bau der Kleinbahn Schlawe⸗ 
Pollnow⸗ Sydow ⸗Breitenberg 
dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, Bauunternehm., 
Neuſtettin. 1025 
1197] Der en er 
hat jetzt begonnen und es können 


ſofort 100 Arbeiter 
und Arbeiterinnen 


eingeſtellt werden. 

Gabryelczyk u. Owezarzak 
Schachtmeiſter in Merchow 

bei Calau. 
1011] Ein anjtändig., nüchtern, 
mit guten Papieren verſehener 
junger Mann 

der Luſt hat, mit auf Reiſen zu 

gehen, kann ich meiden bei 

Otto Froeck, Marienburg Wpr., 

ühleugaſſe Nr. 14. 

Eintritt am 1. April 1897. 


Nachtwächter 
verheirath., mit Scharwerker, bei 
hohem Lohn und Deputat per 
ſofort oder 1. April ſucht [793 

Mi ee = Taner. 


e 1 


Sohn achtbarer Eltern, bei freier 


Station u. günſti ee 8 
5 von oritz Badt, 
Schuhwaar.⸗Engros, Schvenlanke. 
1103] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und Herren» 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche i 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
der dune Sprache mächtig. 
eyſer, Culmſee. 


Einen Lehrling 
mit gut. Schulbildung Jer 2.1. 
April auch früher für jein Deli- 
kateßw.⸗Geſchäft M. Wangnick, 
Warden der e 
1059] F. mein Kolonialwaaren⸗ 
und nn ſuche per ſof. 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
F. Henne, Dt. Eylau Oſtpr. 
II. Suche für m. Kolonialwaar.- 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 


zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


1 Lehrling 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft z. April. 
Heinrich Kanſchus, Dirſchau. 


Ein Lehrling 
kann zum 1. April eintreten bei 
Herrmann Becker, Bäckermſtr., 
_ __ Zborn, Mellinitr. [16] 
1170] Suche von ſofort einen 
Lehrling. 

Schmiedemeiſter U. Görecki, 
Taubendorf, Kgl. Rehwalde. 


Lehrling geſucht. 
. Für das Kontor meiner 
Spritfabrik verbund mit Cognac⸗ 
Brennerei, Deſtillation u. Waar.⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt nach Oſtern einen Lehr⸗ 
ling. Junge Leute, welche das 
Zeugniß zum einjährig-freiwillig. 
ilitärdienſt 2 wollen ſich 
melden. Frei Station wird ge⸗ 
währt. 1 Winkelhauſen, 

reuß. Stargard. 

2 Lehrburſchen 

d. v. Lande, ſucht a. eig. od. Meiſters⸗ 
fort. Alb. Schmidt, Klempnermſtr. 
Anl. f. Waſſerl. „Baun Wirthſchafts⸗ 
Klempn. Danzig, Paradiesgaſſe. 


Lehrling 
5.2 Bäckerei ſuch 
Retſchun, ebene 11. 


2 Meierei⸗Lehrlinge 

die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen 

finden zum 1. Mai Stellung. 
Zugleich ſuche für 


zwei Gehilfen 
die ihre Lehrzeit beendet haben, u 
ur Vervollkommnung in einer 
ampfmolkerei Stellung. [1219 a 
Müller, Molker. Kl. Baumgart, b 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Stellen-Gesuohe 


Ein Fräulein 


Br ge i. e. Hotel, Bahn 
u 75 ne Nach. 
Ar 2 Sir. 7 b. Geſellig. 


an Ein * Mädchen 
wünſcht vom 1. April auf einem 

:oBen Gute auf ein Jahr die 

irthſchaft 5 erlernen ohne 
Faden Be vohtigung, es 
mug ind zu zu ten an K. Lietz, 
Alt⸗Janiſchau bei Belplin. 

Gin, jung. Mädchen, ev., 
in der inneren karl 
vollkommen vertraut, ſucht vom 
1. April oder ſpäter Stellg. als 
Stütze oder Geſellſchafterin in 
Stadt oder auf dem Lande. Mel- 
dung. briefl. u. Nr. 1086 a. d. Geſ.erb. 


Ein anſt. jun Mädchen 


in Schneiderei | Handarbeit 


bewandert, ſucht Stellung zur 
Stütze der Hausfrau 2 1 —＋ 
oder 1. ==> d. Offert. 
unt. M. poſtl. Am Wpr. 

Suche ie meine Tochter, 15 
Jahre alt, aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, eine Stelle zur Erlernung 
der Landwirthſchaft ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Familien⸗ 
anſchluß A Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1234 1234 an den Geſelligen erbeten. 


Anſtänd. Mädchen 
erf. Wäſche, Maſchinen, ſucht 
Stell ung. A. W. Mithilfe in der 
Wirtöſchaft. Off. u. L. F. poftl. 
Wrotzk erbeten. 11339 

Wittwe, Ende dreißig, ſucht z. 
1. April Stellung als 


Aufwartefrau 


oder Dienſt bei alter Dame oder 
Herrn, am liebſten in Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung kann er⸗ 
folgen. Meld. briefl. u. Nr. 1222 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine jg. Erzieherin 
ſ. Stell. bei jüngeren Kindern od. 
als Geſellſchafterin zum 1. April 
oder ſpäter. Gute Zeugn. vorh. 
Gefl. Off an A. Neubert, Stalle 
bei Poſilge Wpr. 11269 
1334] Eine erfahrene 
Wirthin 

ſucht zum 1. April Stellg. Lang⸗ 
jährige gute Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. Offerten unter A. 130 
voftl. Pr. Holland erbeten. 
1273] Für ein anſtändig., jung, 
moſaiſches Mädchen 
ſuche eine Stelle zur Erlernung 
eines Geſchäfts, wo dieſelbe auch 
in der Wirthſchaftthätig ſein kann. 
Robert jr., 

Grandenz. 

12501 


Frl., Mitte? Oer, . Geſchäft 
en erf. ſucht Stellg. i. Mat. ⸗ 
oder Schanigeſchäft. Meldungen 
u. A. D. 30 poſtlag. Pu big erbeten. 
1266] E jung. Mädch ſucht Stellg. 
am Buff. u.zur Bedien der Gäſte in 
% Reſtaur. o. Hot. v. ſogl. o. z. 1. Ap. 

eſteZeugn.ſtehen zur Seite. Frl. 
Smentek, Neukrug, Kreis Berent. 


Ein junges Mädchen 
ſucht zum I. April Stellung 
bei freier Station, aucheinem 
Komtoir oder einer Kaſſe. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
1251 an d. * erbet. 


Buchhalterin 


mit gut. Handſchr., m. dopp. ital. 
Buchführ. vertr. ſucht Stellung 
als ſolche oder Kaſſirerin vom 
1. reſp. 15. April. Gefl. Meldg. 
u. Nr. 1268 a. d. Geſellig. erbet. 
1205] Anſtändige Wirthin ſucht 
Pr St. v. ſogl., Land bevorz. 
Off. u „Geſellige a. d. Exp. 
d. „Oſtdeutſch. Preſſe“, Bromberg. 
Stubenmädch. weiſt nach fürs 
zu Fr. Lina Schäfer. 


Off. an derrn A. 


1325] Eine — evangel. 
Erzieherin 
28 für zwei Mädchen von 
11 und 9 und einen Knaben von 
6 Jahren zum 1. Mai cr. gejucht. 
Bewerberinnen mit beſcheiden. 
Anſprüchen werden gebeten, Ab⸗ 
ait ihrer Zeugniſſe und Ge⸗ 
a ma einzuſenden an 
mann, Kielpin, 

0 ſtagentur. 


Buchhalterin 
für Molkerei in d. Prov. Poſen 
geſucht. Dieſelbe muß auch Koch 
und Plätten 8 Se 
Stellung. Geh. 25 Mk. b. fr. Stat. 
Meld. unt Nr. 1319 a. d. Geſell. 
283] Suche z. 1. April eine tücht., 
im Putz bewanderte (evgl. bevz.) 
Direktrice 

bei freier Station u. Familien⸗ 
anſchluß. r „Photogr. 
und Zeugniſſe an 

Zeep in Argenau. 
1158] Eine tüchti 


Putzarb beiterin 
wünſcht zu engagiren. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
Fb e Eintritt am 1. April. 
Ph. Hirſchberg, Rehden Wpr. 

7781 Suche zum 1. April eine 
tüchtige, chriſtl. 


Direktrice 


die air und flott rd 


lich mit Muff ſchrift N 


5 den Geſelligen erbeten. 


il] Off. m. Lebenslauf, 


Frauen, "Mädchen. 


874] leich für mei 
[7 „Sue ver eich für mein 
eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
ran ber polnischen 4 
mä — W. 3 Dust N. 


tücht. mie „ Schneid, 
Glanzpl.,mehrj. 3e Fr. PBayrat, 
Königsberg i. Pr., Oberroll 

1252] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1 April 


eine Verkäuferin 
die auch mittleren Putz verſteht. 
Gehalt bei freier Station erb. 
Wwe. Johanna Cohn, Crone a. Br. 


1162] Suche für mein Tapeten 
eſchäft 7 5 junges 
ädchen als 
Verkäuferin. 
eugniſſen, 
Photographie u. Gehalts anſpr. u. 
100 a. d. A.⸗Ann. d. Gel. Bromberg. 
1203] Eine beſcheidene 


Verkäuferin 
für Konditorei 2 5 Stadt von 
wer geſucht. d. briefl. unt. 
Nr. 1203 an — Geſellig n erb. 
879] Zum Antritt p. 1.) 4, evtl. 
ſpäter, ſuche bei hohem Salair 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
Verkäuferin der Putz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbrauche. Polniſche Sprache 
Bedingung. S. Kornblum, 
A. Grünberg's Nachfl., Thorn. 
876] Für mein Buch⸗ u. Papier⸗ 
geſchäft ſuche per 1. April ein 
junges Mädchen 
evang., aus achtbarer Familie, 
welche neben Expedition die 
Kaſſe zu führen hat. ‚Dennäie- 
kundige evorzugt. eugniß⸗ 
abſchr., Photogr. und Veballs⸗ 
anſpr. bei freier Station erbittet 
H. Badengotb's Buchhandl., 
Lauenburg i. Pom. 
12361 Ich ſuche per ſofort eine 
tüchtige, jüdiſche, erſte Kraft 


als Stütze 

der Hausfrau, die in der Küche 
wie Wirthſchaft ſehr bewandert 
ſein muß. Clara Löwenthal, 
Jaſtrow Weſtpr. 


Eine kathol. Stütze 


willig und beſcheiden, z. 1. April 
auf's Land geſucht. Dieſelbe muß 
ſchneidern und etwas kochen könn., 
auch kinderlieb ſein. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen an Be⸗ 
triebsdirektor Neudecker in 
Hans dorf bei Pakoſch. [1240 
1154] Für mein Kolonial⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche vom 1. April 
d. J. ab ein moſaiſches 


Ladenmädchen. 

Meld. briefl. unter Nr. 1154 
an den Geſelligen erbeten. 
1138] Für mein Putz⸗, Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Schuhwagrengeſch. Ju e 
ich ein Lehrmädch. g. anft. Fam. 

Emil Winter, Mewe Wpr. 
1171] Zum möglichſt baldigen 
Eintritt ſuche — N 1 


Stütze der Hausfrau 
ein erfahrenes Mädchen mittleren 
Alters, welches kochen, etwas 
ſchueidern und Wäſche aus⸗ 
beſſern kann. 

David Lonky, Oſterode Opr. 
1169] Ein älteres, ren, 
evang. Mädchen wird für eine 
kleine Landwirthſchaft von ſofort 
oder zum 1. April 


als Stütze 


—— 5 geſucht. Meldung. 
a er. und Gehaltsanſpr. 
Andres, Blieſen 
— Fürſtenau Weſtpr. 
Ein Mädchen 
für Küche und Hausarbeit, in 
e erfahr., wird 
zum April geſucht. Frau 
Gnade. Thorn, Reichsbank. 
1313] Vom 1. April 1897 findet 
ein lite 5 fleißiges Mädchen als 
Stütze der Hausfran 
auf dem Lande Stellung. Offert. 
an Frau Gutsbeſitzer Louiſe 
Würtz, Kaiſershöh b. Strelno. 
1242] Zu Anfang April ſuche ich 
für meine Buch⸗ und Papier⸗ 
Handlung ein 


junges Mädchen 
mit guten Schulkenntniſſen und 
klarer Handſchrift. Kenntniß der 
Branche nicht unbedingt noth⸗ 
wendig. Meldungen ſind Photo⸗ 
beter und Gehaltsanſprüche bei 
reier Station beizufügen. 


Geſucht 
ein Be TEE „jung. ait ed 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
Küchen⸗ u. Hausarbeit verrichten 
und auf zwei Kinder von 9 und 
2 Jahren Acht geben muß. An⸗ 
tritt 1. April, ſpäteſtens 1. Mai. 
Meldungen an Frau Regierungs⸗ 
baumeiſter Klemm, Schlochau. 
1155] Anſtändiges, beſcheidenes 
junges Mädchen 
welches gut kocht, plättet Hand⸗ 
gebe verſteht, als tilt für 
ein. ſtädt. daushalt eſucht. 
1 Bürgermeiſter Pieper, 
Vandsburg Wpr. 
1275] Suche für m. Reſtaurant 
1 Garten u. Saal v. ſofort od. 
April ein junges, ehrliches 


Auſtänd. Mädchen 


5 zur 1 5 2 u. Hilfe 


n d. Pius Gebalt 12 bis 
enner, Neu- 
ha 2 a udenz. 


1012] Suche 991 1. April ei 
junges Mädchen 
das in Küche und Haushalt er 
fahren iſt und ſchneidern kam 
als Stütze. Frau Rechtsanwa! 
Klein, Bad Bolzin in Pomn 
10311 um 1. April wird fü 
meine abuboiswirthichaft en 

junges, geſundes, ehrliches. 
auſtänd. Mädch n 
zur Bedienung der Gäſte gejuu, 
Gehalt 144 Mark nebſt freie 
Station. E. Wienskow'ski 
Strasburg Weſtpr. 
Selbſtſtändige, ältere 
irthin 
für kleinere ee et 10 
allen Zweigen der Landwirtt 
ſchaft und des Haushalts erfahr 
ſucht zum 1. oder 15. April d. & 
Meldungen unter Nr. 866 an de: 
Geſelligen erbeten. 
245] Suche zum 1. April eln 


tüchtige Wirthin 

= gut kochen kann. Auſſicht in 

Kuhfſtall und Federviehzucht ver 
langt. Milch geht zur Meierei 
Gehalt 210 Mk. das Jahr. Zeug 
niſſe mit Altersangabe ſind ein 
zuſenden an Frau M. Buchler 
Gut Buchhof b. Pr. Friedland 
7331 1 Althauſen de 
Culm a W. jı icht zum 1. Apri 

eine ev. Wirthin. 
1177 Zum 1. April er. wird ein 

einfache Wirthin 
ge PORN kochen u. 3 
kaun und in Aufzucht Dei 
Federviehs . iſt, geſucht 
Offerten mit Zengnißabſchrifte 
und ren ars werden 
unter C. B. poſtl. Zanggut Oſtp 
erbeten. 

212211 Suche zum 1. April ein 
tüchtige Wirthin 
dieſelbe muß gut kochen könne 
und in allen Zweigen der Land 
wirthſchaft erfahren fein. Meld 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Helene Netz, Dom 
Monowo p. Kubiewo, Str. Tuche! 


Eine Jungfer 

a reg Schneid. u. Servir., ſ.; 

April Frau Regierungsrat 
Runge, Marienwerder Wp. 
11851 Zum 1. oder 15. Apri 
wird auf dem Gute Nordentha 
per Wielitzken, Kr. Oletzko, ein 
tüchtige, erfahrene 2 

Meierin 

geſucht. Offerten mit Gehalts 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift 
erbittet Gutsbeſttzer Hillman: 
daſelbſt. 


Eine tücht. Meierin 
mit Dampfmeierei (Alfa⸗Sep. 
vertraut, ſucht per 1. 4. cr. 
von Baehr Bajohren b Tharau 
Für den Haushalt eines Arzte. 
in einer kleinen Stadt dicht be 
Berlin wird ein 3 
Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen, das etwa⸗ 
kochen kann, zum 1. April 189. 
geſucht. Lohn 150 Mk. u. 10 Mi 
Reiſeentſchädigung. Bewerbung 
und Zeugnißabſchriften briefl. u 
Nr. 1327 an den Geſelligen. 
29 Suche zum 15. Mai eine 
tüchtige Köchin 
für meine Badeanſtalt, welch 
ſelbſtſtändig kochen kann. Zeug 
niſſe erwünſcht und Gehalt nad, 
Uebereinkunft. 
Clara Gatzke, Johannisbad 
bei Polzin. 


. 


8 1040] Eine zuverläſſige & 


Köchin 
33 von außerhalb verlange 84 


1. April ab. 
& Wild. Voges, A 
Graudenz. & 
RRR 
8. Von der unterzeichneten 
Anſtalt werden ein tüchtiges 
Küchen⸗ ſowie zwei 
Waſchmädchen 


bei hohem Lohn zum Koran 
Antritt od. z. 1. April d. J. geſucht. 
Außerdem findet 


ein Wärter 


der zugleich ein tüchtig Schub 
* ſein muß, bei hohem 
Lohn vom 1. April ab hierſelbſt 
Sie . 
ie 


rovinzial⸗Irrenanſtalt 
Neuſtadt Weſtbrr. 
7711 Ein tüchtiges, evangeliſches 
Stubenmädchen 
das Glanzplätten kaun u. Ti 
Vor keiner Arbeit ſcheut, wird 
bei 40 Thlr. Lohn vom 1. April 
auf * Gut geſucht. Off. unter 
T. L. poſtlg. Marienwerder. 
8871 Ge ucht zum 1. April ein 
beſſeres Stuben mädchen, — 
in Wäſche und Plätten. Nur 
ſolche mit ſehr guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei 
Rittmeiſter von Wentzky, 
Bromberg, Kujawierſtraße 75. 
Suche zu Anfang April er 
eine geſunde, kräftige f 
Amme aufs Land. 
Meld. briefl. unter Nr. 288 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine ält. Kinderfrau 
wird en prert geſucht bei [1335 
ſen, Herrenſtr. 10. 
12711 . zuverläſſige 
Kinderfrau 
— pr ſofort oder 1. April 


tt Kutzner, Graudenz, 
Pohlmannſtraße 2. 


10 
5 
9 
h 


e „I g 271 denz akelnvgu ge meg 


BASTI IST TI I ST I 57 7 


! Neumark Wp. 


676] Mein nen erbautes 


$ Hotel Lipinski 


1 pam d. Kaiſ. Poſtamte, 
beſteingerichtetes Hotel der 
Stadt mit comfortabel ein⸗ 
gerichtet. Fremdenzimmern 8 
3 mit durchweg neuen Betten 
und neuem ſonſt. Mobiliar: 
imparterre elegante Reſtau⸗ 2 
rationsräume, Speiſeſaal, 
Damenzimmer und Schreib⸗ 2 


900990099 


zimmer, Omnibus zu jed. 
„ Zuge in Weißenburg, 
2 porzüaliche Küche, höchſt $ 
2 ſolide Preiſe, halte der 
geneigten Benutzung beſtens 2 
empfohlen und bitte, das 
5 mir bisher in fo reichem & 
Maße geſchenkte Vertrauen 
auch in den neuen Räumen 
zu Theil werden zu laſſen. 2 
Hochachtungsvoll 8 
Valerie e 8 
Rn regen es Lands- 2 


2 Uſchen Hotels. 
. 


schwarz -weiss- roth, aus 
Fahnenstoff gefertigt: 
3 m lang. 1, 20 br. Stck. 4,— 
4m lang, 1 ‚60 br, Stck. 6,— 
5 m lang. 2,40 br. Stck. a 
6m lang, 2. 40 br. Stk. 12.— 
Jede andere gewünschte 
Länge zu billigst. Preisen. 
Wäsche-Fabrik 
Gronowski& Wolff 
Brom berg. 


Versandt gegen Nach- 
nahme od. vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 


kurrenz aus. Lieferung z. nächſ 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Gratis 


Versende Katalog mit 500 
Abbildungen v. Taschen- 
Ketten, Weckern, 
Regulateurs u. Schmuck- 
sachen jeder Art: ; 
Rem. Silber v. Mk. 10 anne 
Rom. Nickel v. Mk. 6 an 
Weckeruhr., la Qualität, 
leuchtend. v. Mk. 2.70 an 
* NJussbaumkasten 


Mk. 750 an. 
2 Jahre Garantie. 
Nichtpassendes wird um- 
getauscht oder der Betrag 
zurückbezahlt. En 
Eug. Karecker, Taschen- 
uhrenfabr. u. Vers.-Gesch. 
daui. B. NI. 12 


e Bremen-La Plat 
Bremen- 


rasilien men-Ost Asien 
emen -Australien. 


lähere Auskunft ertheilt deı 


Norddeutsche Lloyd, Bremen 


sowie dessen A 


Schindeldächer 


oſtdentſchen Gewerbe: 
Ausſtellung — 
18 


Prämiirt auf der nord⸗ \, 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 9. 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. 


85 aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30 jähr. 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig. Tischlergasse 57. 


Hlektrinehe licht und Krattawage. 


Th. 2 — — 


Garantie. Langjähr. Thätigk. u. ei: Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 
t. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


14652 


schleimung 


N und fi 


und 


ranko durch das ! 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 


Wiesbaden 


Mark. 


reines Naturprodukt, s. Jahr. 
bewährtes, ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 

gegen die Erkrankung. 
d. Hals- u. Brustorgane, 
Husten, Heiserkeit, Ver- 
egen 
Darm- und Magenleiden 
aller Art, Verdauungs- 
störung u s. w. 


Raschu. sicher uten ue . 


Preis per Glas 2 
Ausführliche Prospekte gratis 


Kaiureheilträftiger 


Citronensatt. 


-»paldad aun ualmın 


Ame SULSISUSSEIT aun 


m Jung “SMUSIyEuInauy 


wöjKangg aun HIaplaoasgmvagag) mut saunglarg aduvjasa uuyk 


ocplea naßjalad uv ıduaygyp SIdNEWUOoNL A PL qun vgıqva 


len 10 zur ozuva! 
18 9 108 


18 114% T 6 JL % 


* XX AN A 
zu Mk. 2.— Mk. 2,50 Mk.3, - Fe 
pr. Flasche käuflich in: 


Graudenz bei H. Güsse w 8 
Condit., in Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann, in Ossiek 
b. B. Rittlewsky Wittwe, 
in Schwetz bei Louis Feibol, 
Lessen Wpr.ind. Apotheke. 


Große getten 12 M 
hen unterbett, zwei Kiffen) mit 
Fr: gten neuen Federn bei 


5 46. Breistifte koſtenfrei. 
Aucrtennungsidreiben, 


+ 


nat 
acc 


ering. 


Ferner 


offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
jahrsbestellung meine ,. 
rühmlichst bekannten vw 


Normalpllüge 


Patent I 


zu verwenden in al Bodenarten, sowie 


Binschaarpflüge, 3- und Ischaarige Baal. und Schälpflüge, 5 


ahgesetzt. 


Dosen, Crubher, Ackerwalzen. 


DE Trieurs BE 


Original Mayer 


zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide - Reinigungsmaschinen. 


Drillmasehinen 


Saxonia-Normal | 


neuestes Modell. 


sowie 


alle sonst gehräuchlichen Maschinen u. Geräthe. 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, braudenz, 


12851 


Maschinenfabrik. 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung 
Brennmaterial- W 
Verbrauch und bequemer 
Handhabung, mehr als 


16000 Stück 


hf | Tech 
A. Horstmann 


Roststabgiesserel v von L, Zobel, Bromberg 


liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststäbe 


von feuerbeständigem 
Material. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


Hoch 


Deutsche Schreib federn 


aus der Fabrik von 18594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Erftes Ermländiſches Verſandhaus 
P. Hirschberg. Wartenburg Ostpr. 


2 Abtheilung: Fiſch⸗Delikateſſen. 
1 1 0 rubber goldgelb u. fett, p. Kiſte v. 4 Pfd. 2 Mk., 
2 Kiſt. 3,50 Mk. ah hier, Pa. Aal in Gelee (dicke Stücke), v. 4 Ltr. 

Poſtdoſe 6 Mk., Lachsen Heringe in Gelée, Fiſchwurſt, Auſtern, 
Stör⸗ und Dorſch⸗ Kaviar, Delikateßheringe, Pom. Bratheringe, 
Oelſardinen, Neunaugen, ger. Maräuen, Rauchlachs, Bücklinge 2c. 
billiaſt. NB. Ausführl. Preisl. üb. Fiſch⸗Konſerv., ſow. ſolche über 
Zigarren, (üb. 90 abgelag. Sort. v. 20-120 Mk. p. Mille) u. Wein 
er u. ſrk. z. Dienit. — Wiederverkäufer a — — en 939 


Pr. Stargard 


baut 


nach langjährigen Erfahrungen 


Brennereien. 


—— — 


Umbau 5 Anlagen 
Lieferung sämmtlicher 


Maschinen und Apparate. 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot-Nips 
(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
mode, * it, per Meter 


Deutſcher kräftig. Cheviot 
(Nr. 3761) in blau, braun und 
ſchwarz, 135 em breit, per Meter 


M. 2.10. M 


Prima Coating (Nr. 37 


Hocheleg. Cheviot-Diago⸗ 5 ; 
großartige nizerre 


nal (Nr. 3749), unverwüſtlich gi 
im Tragen, in all. Sportfarbeu Qualität, in 4 verſch 
ſowie blau, braun und ſchwarz, Melangen, 140 em 1 
140 em breit, per Met. M. 5. 20. Meter M. 6.1 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Nasen r 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 
befinden, aufmerkſam und ſenden diejelbe an Jedermaun fofort 


Lg franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
| Anerkennungen über vorzügliche Lieferung, 
e Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I. 


Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


819] Eine gebrauchte 


3 


von neun effectiven A ee iſt zu verkaufen bei 
in Dr UNHEN, Elbing 


M. Frenzel's Erben 
Ritterguts⸗ u. Kalkwerksbeſtzer 


empfehlen zur Frühjahrslieferung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Vauſtäckkall 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2824 


Aim, im Jauuarx 1897. 


BES Große 
'B® Betten 11% Mark 


u Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 
7 gefüllt. Oberbetk z m 1.130 Em br. 
n beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 
Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch 
geſtattet. 
Bio Schmidt 4 Co., Köln a. Ah, 
Biele Uneriennungsjeeiben, 


* 1auer’s ſtreng 
reelies altes Leinenhaus und 
Leinenweberei, Landeshut Nr. 75 
i. Schl., fabrizirt und verſendet 
nur gediegenſteundhaltbarſte 
Leinen⸗Gewebe für Leib⸗, Bette, 
Haus-, Küchen⸗ und Tiſchwäſche. 
Bedienn ug ſtreng reell und 
billig, Waare unverwüſtlich 
Preisliſte gratis, Qualität 
Proben franko gegen frauko, bei 
größeren Aufträgen 5 bis 10% 
Rabatt Leinen- und Handtuch⸗ 
reſter mit 20 bis 30% Rabatt, 
Probepackete hiervon gegen Nach⸗ 
nahme, nicht gefallende Waare 
wird gegen Nachnahme zurück 
verlangt. Der kleinſte Probe⸗ 
Auftrag veranlaßt zu dauernder 
Kundſchaft. 16924 


| 


wird erspart beim direr» 
ten Bezug v. Uhren etc 
aus der besten ‚om 
und billigsten 
Bezugsquelle 
in der 
Metropole 
der Uhren- 
Industrie. 
Bitte Catalog I 4 
Rt, (10%,.) 
Versand geg Nachn. 
Nur unübertroffene Prachtstücke. 
Wecker 4 2.70. Regulateure 4 6.— 


Remontoir- Nickel. 6.50. -Silber 4 0. 
Deutsches Unren-Versand-Haus 
H. Waldschütz, 
Schwenningen (Württemb. Schwarzwald) 

: Verdienst. 


rsparniss Is 


mil Reinke 


5 „ Berlin &.Dresdenorsin 81 ½ 
(da Tv 
. 8 2 


/Mustrirte Nlatsloge grafis a france. 
m nenn 


Brauerei 


Eiferne müßhlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig . 


Rosen 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
A. P. Muscate 


Danzig „ Dirſchau. 


I. Qual. v. Sandboden, 2 


3. Kron., u. Wunſch a. 
Säml. o. Waldſt, in den 300 beit. Sort., nied. a 22—37, 
½—1½ m Stammt, 435 —85 Pfg., höher theurer, alle 
ſonſt. Baumſchulſachen billigſt, Kat. gratis, 


off. pr. 


Nachn. Menger. eG; —— in EEE: Berlin. 


Superphosphate aller . Art 


Futterknochenmehl 
Chomas= Phosphatmehl 


gedämpftes Knochenmehl, 


(phosphorſaurer Kalt), zur Bei⸗ 
fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 
jeinſter Mahlung, 
mit höchſter Citratlöslichteit, 


BEZ” Superphosphat-Gyps, "SE 


z. Einftreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


g von Wieſen, Klee, 


Kali - Dünger - Eyps, r ET vi 


Erbſen pp., 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


11806 


; 6 empf. mit 
Kaunrienſänger vac wol 
tief. Touren u. herrlichem l 
v. 8 M. an. Leb. Ank. gar. Prt. f 
Ad. Janson. Lauterkerg 

i. Harz. 


a Große ME 
€ Betten 12 Mark 


mit rothem Julet 
n. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
wei Kiffen). 


8 (eigen 1%= ſchlafrig. 1 
1 2: ſchläfrig 1 2 
and zollfrei b. freier Berpad: g 
zu. Nückſend. od. Umtauſch € 
Heinrich Weißenberg, | 
Berlin BO., Landsberger Str. 39 
5 eee gratis und franko. 


8 Ferſandtgeſchäſt friſcher 
und künſtlicher 


Binmenarraugements 


als Brantbonquets, Braut- 


kräuze, Grabkränze zc, 
5 Jul. 


%,, Bromberg. 


8 88 3 eugen Sie sich, 
Tu Sa dass meine Fahrräder 
IKT und Zub&hörtheile die 
75 besten. und dabei die 


6 % “ allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand- Haus N 


Ein Pneumatit-Niederrad 
m. Rahmen b., Kugellag. Kugelpe⸗ 
dal.,Zaterne, Glocke, Taſche, Luft⸗ 
rumpe. Sehr gut erhalt. verkauft 
f. uur 100 M. ſof. Baar. 9 Pehmin 
Bromberg, Kornmarktſtraße 2. 


Ding kalk 


nn kohlſ. 0 p. Ctr. 35 Pfg. 
r. Schlochau. 
Dom. Zawadda b. . 


ven 
ſizer 


rung 
als: 


li 


ecken 


E 
7 


tehen 
2824 


nete, 


ſcher 


15 


aut⸗ 


NY 


Viertes Blatt. D er ( e 


Graudenz, Mittwoch] 


ſellige. 


No. 64. 


17. März 1897, 


5. Hof] Durch fremde Hand, nachdr. veib. 
Novelle von Marie Diers. 

Differenzen mit der Frau Barth herbeizu⸗ 

führen, war nun eigentlich recht überflüſſig. Das ſagte 


ſich Elſe auch ſelber. Es war ſogar ganz ungehörig von 
ihr, ſich in Dinge zu miſchen, die nicht ihres Amtes waren. 

as ging es ſie denn eigentlich an, ob der kleine wilde 
Kurt es gut hatte oder nicht? Wenn es der Mutter recht 
war, ſollte ſie es doch nicht drücken. 

Ja, da lag ja aber der Haken! Wenn es der Mutter 
recht war! Was war denn der Mutter nicht recht? 

„Ich halte ſo viel von der Barth, ſie iſt ſo ehrlich und 
ſo ſolide“, hatte ſie einmal zu Elſe geäußert. 

O ja ehrlich und ſolide ohne Zweifel! Sie ſtahl keine 
ſilbernen Löffel und brachte den gefundenen Groſchen ge⸗ 
wiſſenhaft dem Beſitzer wieder. Und ſolide? Sie ſtieg 
nicht mehr zur Nacht aus dem Fenſter, um zum Tanz zu 
gehen, ſie hatte keinen Schatz mehr und ſparte ihr Geld auf 
ihre alten Tage. 

„Hörſt Du, Kurtchen?“ fragte ſie in geheimnißvoll 
flüſterndem Ton, während draußen der Wind heulte und 
das Licht der kleinen Lampe alle Ecken und Winkel des 
großen Kinderzimmers im Dunkeln ließ. „Hörſt Du, wie 
es draußen ei — jetzt geht er die Treppen 'rauf, der 
Mann ohne Kopf. Huh, ſein Hals iſt voll Blut, und auf 
dem Rücken hat er einen Sack, da kommſt Du 'rein, wenn 
Du nicht folgſt. — Ja, ja! ſoll ich ihn rufen?“ 

In das Angſtgeſchrei Kurts klang Elſes ruhige Stimme. 
Ja, ruhig im Kontraſt, denn das leichte Zittern der Em- 
pörung darin vernahm Niemand. Elſe war unbemerkt ein⸗ 
getreten und hatte ſich Anfaugs gefreut, daß die Wärterin 
ſo augelegentlich mit dem Kinde ſprach. Aber dann! — 

„Das iſt doch nun und uimmer eine Geſchichte für den 
Kleinen!“ zürnte ſie. „Wollen Sie ihn damit beſtrafen?“ 

„Herrje, da iſt das Fräulein ſchon wieder!“ rief Frau 
Barth wenig erbaut. „Ach Gotte doch, ſtrafen! Fällt mir 
doch gar nicht ein, ſo'n ſüßen Liebling! Spaß haben ſoll 
er dran.“ 

„Und daran, meinen Sie —“ 

Aber Elſe brach ihre Rede gleich kurz ab. Was half 
das? Sie bekam dann nur impertinente Antworten, und 
helfen konnte ſie doch nicht, da ſie kein Recht zur Hilfe 
hatte. Auch riefen ihre Pflichten ſie ſchon wieder fort, ſie 
mußte gehen und den kleinen, lebhaften Kerl wie immer, 
wie alle Tage, ſtundenlaung ohne jede Ueberwachung der 
ungebildeten, ſelbſtſüchtigen und iutereſſeloſen Frau überlaſſen. 

Aber das Schauermärchen verfolgte ſie heute bei allen 
Beſchäftigungen in quälender Weiſe, und nach dem Abend: 
brot ſchlich ſie ſich noch einmal leiſe in das Kinderzimmer 
und lauſchte von da durch die Portieère in das kleine Schlaf- 
nn in dem Kurt mit der ehrlichen, ſoliden Frau jeine 
Nächte verbrachte. 

och es war Alles ſtill. Bei einer Lampe ſaß Frau 
Barth in ein Buch vertieft, und ſchon wollte Elſe ſich be⸗ 
ruhigt wieder entfernen, da tönte ein wilder Schrei aus 
dem Kinderbettchen. „Der Mann! der Mann! er nimmt 
mich mit!“ 

Frau Barth war aufgeſprungen, ſie wußte daher nicht, 
daß Elſe durch die Portiere eintrat und erſchrocken auf die 
kleine Geſtalt im weißen Nachtröckchen ſah, die in Angſt 
und Entſetzen in dem Bettchen auf die Füße geſprungen war. 

„Was ſoll das un bloß heißen!“ ſchalt die Alte, und 
ſuchte ihn recht, unſauft wieder zurückzubetten. „Machſt 
Hören Gekreiſch, daß womöglich die andern Leut' es noch 
hören. Gleich legſt Du Dich — ach, was! ich bin froh, daß 
ich mal Ruh’ hab', und da kommt ſo'n dummer Jung” —“ 

„Bleib' hier ſitzen, der Mann kommt ſonſt wieder 'rein, 
ich hab' ihn eben geſehen“, ſchluchzte der Kleine. 

„Du biſt woll —! Hier ſitzen, na! Aber legſt Du 
Dich jetzt nicht gleich ſtill, da ruf’ ich ihn. So — ſo — 
nu aber ruhig! verſtanden?“ 

Jede ruckhafte Armbewegung, um ihm wieder die richtige 
Lage zu geben, war nichts weiter als ein tüchtiger Puff, 
aber das Kind wagte nur noch durch erſticktes Weinen in 
die Kiſſen dagegen zu proteſtiren. Da ſtand Elſe neben ihm. 

„Gehen Sie nur und leſen Sie weiter“, ſagte ſie kalt. 
„Ich ſitze ſo lange bei ihm.“ 

„Ja, ja!“ rief Kurt freudig, aber die Alte ſagte mit 
zornigem Spott: „Ah, hat das Fräulein mal wieder ge⸗ 
horcht! Nee, das erlaub' ich man nich, mit das Sitzen 
hier. Das verdirbt die Kinder. Was weiß ſo'n — ſo'n 
Fräulein —“ 

„Nehmen Sie ſich in Acht!“ rief Elſe mit bebeuder 
Stimme. „Ich glaube nicht, daß Frau Profeſſor mit Ihrer 
Art und Weiſe einverſtanden wäre!“ 

„Verſuchen Sie 's doch! Verklatſchen Sie mich!“ tobte 
die Frau. „Zuzutrauen wär's Ihnen woll —“ 

Elſe achtete nicht mehr auf ſie. Mit ſanften Worten 
beruhigte fie den Kleinen, und als ihre Hand feine Stirn 
berührte, fühlte ſie, daß er in Schweiß gebadet war. Da 
blieb ſie bei ihm ſitzen, bis er eingeſchlafen war. 

Aber ſie theilte Frau Adele dieſen Vorgang nicht mit. 
Sie wußte aus Erfahrung, das, was ſie dadurch erreichen 
wollte, Entlaſſung oder beſſere Kontrolle der Wärterin, er⸗ 
reichte ſie doch nicht. Frau Barth bekam nur Schelte und 
wurde dadurch immer wüthender. Aber Elſe opferte von 
da ab jede Freiſtunde, um bei Kurt zu ſein, ſie nahm ſtill 
die ſpitzen Bemerkungen der Frau hin, beantwortete ſeine 
allerliebſten Fragen, auf die ſonſt Niemand geachtet hatte, 
und ſpielte mit ihm, wobei ihm erſt eigentlich klar wurde, 
wozu ſein im Uebermaß vorhandenes Spielzeug da war. — 

Elſes Blick hing oft in ſchmerzlichem Sinnen an ihren 
beiden Zöglingen. Sie kannte jetzt den Weg, den ſie hinter 
ſich hatten. Aufgewachſen ohne Liebe, ärmer als das Kind 
der Bauernfrau, dem doch das Auge der Mutter über 
ſeinem Thun und Treiben wacht, erzogen ohne Sinn und 
Verſtaud von ungebildeten, herzloſen Geſchöpfen, dann von 
er 255 die vielleicht in der Methode beſſer waren, aber 
ſonſt — — : 

Was mochte Alles in dem Gemüth dieſes reichbegabten, 
nervöſen Kuaben vorgegangen ſein, ehe ſich ein weiches 
Gemſth mit dieſer Eisrinde umzog. Und wie anders, wie 
viel tiefer, liehenswerther hätte ſich der Charakter des 


r 
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Mädchens entfalten können unter einer verſtändigen Leitung, 
an der Hand einer treuen Mutter! — 

Noch einmal ſchien es, als wolle ſich der Herbſt vor 
ſeinem Scheiden in ſeiner ganzen Pracht und Schönheit 
zeigen. Elſe Müller ſaß am offenen Fenſter ihres Stübchens 
und ſog in vollen Zügen die herrliche, ſonnendurchglühte 
Spätherbſtluft ein. Ihr kleiner Schützling durfte heute mit 
ſeiner Wärterin die Mama auf einem Ausgang begleiten. 

Unter Elſes Fenſter lag der Garten in ſeinem reichen 
Baumſchmuck, aber die Aeſte waren ſchon durchſichtig, und 
das letzte, buntgefärbte Laub ſprach trotz Wärme und 
Sonnenſchein von baldigem Ende. 

Wie hatte ſie dieſen Herbſt gefürchtet, dies Sterben in 
der Natur, deren Erwachen ſie damals in vollſtem Glanze 
bräutlichen Glücks genoſſen hatte — und nun, wie war er 
ihr jo lieb! Wie war das quälende Sehnen, ein unnützes 
Leben beſchließen zu können, ſo ganz aus ihrer Bruſt ge⸗ 
wichen, erſetzt durch ein Gefühl freudiger Hingabe an die 
kw Pflicht, im Leben der Mitmenſchen etwas fein zu 
önnen. 

„Und ſo ehre ich Dich und Dein Andenken, Du Liebſter!“ 
ſprach ſie in die blaue, lichtflimmernde Luft hinein, „ſo, 
tauſendfach beſſer und mehr nach Deinem Sinn als in 
müßigem Grämen und Grübeln.“ 

Da ſchimmerte es von fern durch die Bäume. Olgas 
Stimme tönte deutlich bis herauf, ſie kam mit Erich den 
einen der Parkwege entlang. Elſe, durch die Gardine ver⸗ 
ſteckt, beobachtete die Beiden mit Intereſſe. Wieviel beſſer 
war ihr Verhältniß ſchon geworden als bei ihrer Ankunft 
vor nun vier Wochen. Es ſchien, als habe Elſes ſtille 
Parteinahme für den Knaben ihm eine größere Wichtigkeit 
in Olgas Augen verliehen. 

Sie kamen näher und näher, Elſe unterſchied hin und 
wieder abgeriſſene Theile eines Geſprächs, das ausſchließlich 
Olga führte. Da, nicht weit von ihrem Fenſter, ſagte das 
Mädchen plötzlich: 

„Wie ich die Stunden bei Fräulein mag? Aber Erich, 
wie kommſt Du denn mit einem Mal auf Fräulein, wenn 
ich doch eben von unſerem Tanzlehrer — ach ſo, Du ſiehſt 
ihr Fenſter. Das hat ſie offen gelaſſen und iſt gewiß wieder 
bei Kurt. Wird ihr Zimmer hübſch auskälten! Na, ihre 
Stunden, weißt Du, das geht. Sie ſind ja nicht gerade 
langweilig, aber doch ein bischen trocken.“ 

Ein paar gemurmelte Worte von Erich folgten, die 
Elſe nicht verſtand. Ihr Herz fing plötzlich an zu klopfen. 
85 ſprach ſchon Olga weiter, diesmal direkt unter dem 
Fenſter. 

„Das findeſt Du nicht? Findeſt Du ſie etwa ſo ſehr 
intereſſant?“ 

„Jutereſſant? Ich weiß nicht“, ſagte Erich. „Aber 
es iſt etwas drin, das macht ſo Luſt zum Lernen. Ich 
freu’ mich jeden Morgen — und dann hab' ich noch was 
gedacht.“ 

„Was denn?“ 8 

Es kam erſt keine Antwort. Elſe ſpähte vorſichtig 
hinunter und ſah, wie er an einem Strauche ſtand und wie 
in Verlegenheit einen Zweig hin und her drehte. 

„Was denn, ſag's doch“, drängte Olga. 

„Ich habe gedacht, wenn man arbeitet, nicht um 
Zenſur oder jo etwas, oder um bald fertig zu ſein und 
ee Strafe zu kriegen, wenn man bloß arbeitet, weil — 
weil —“ 

Er ſtockte wieder, dann fuhr er entſchloſſen fort: „Weil 
die Arbeit etwas Schönes iſt, und alle großen Männer 
haben doch auch gearbeitet, nicht um Lohn und oft dazu 
noch verkannt —“ 

„Welche denn, und was ſoll das Alles?“ = 

„Welche?“ Erich ſah plötzlich auf, fein Geſicht war 
heiß, ſeine Augen leuchteten. „Na — Columbus — Stein 
— Bismarck — guck' doch überall hin, überall giebt's 
ſolche, die ihr Leben lang gearbeitet haben für etwas 
Großes und Gutes, nicht für ſich. Und noch heute giebt's —“ 

Er brach plötzlich ab. Sein Blick heftete ſich mit einem 
ganz eigenen Glanz auf ein ſeitwärts liegendes Fenſter im 
Erdgeſchoß. Er ſprach nicht weiter. 2 

„Du ſchwärmſt ja ordentlich“, lachte Olga. „Bloß es 
kommt Alles ſo konfus bei Dir raus, ich weiß eigentlich 
nicht recht, was Du meinſt.“ . 

Aber die ſtille Lauſcherin da oben wußte wohl, was ihr 
Liebling meinte. Sie wußte 7 5 was der Blick auf das 
Studierſenſter ſeines Vaters bedeutete. Während er die 
Geſtalten jener großen Arbeitsfürſteu, deren Namen die 
Welt und die Geſchichte kennt, heraufbeſchwor, hatte ſich 
ihm die Geſtalt eines anderen Mannes in plötzlicher 
Gedankenverbindung daneben gereiht. Und dieſen Mann 
kannte und liebte er ſehr! Und vielleicht klopfte jetzt zum 
erſten Mal ſein Herz in freudigem Stolz, daß er der Sohn 
dieſes Mannes war, der die Arbeit liebte. 8 

Die Kinder waren ſchon läugſt fort, und noch immer 
klangen Erichs Worte in Elſes Ohr. Und ein Ausdruck 
reinen Glücks lag auf ihren Zügen. — — (F. f. 


Verſchiedenes. 


— Ein Aufruf zur Gründung eines Deutſch⸗JIsrgelitiſchen 
Lehrerheims wird von einem über ganz Deutſchland ver⸗ 
breiteten Komitee erlaſſen, um die Mittel zu beſchaffen, den 
Invaliden des Lehramts, die ihre greiſen Tage nicht im 
eigenen Hauſe oder bei ihren Kindern zubringen können, ein 
Heim zu gründen, in dem ſie ohne Sorge um das Brod und 
im Verkehr mit einſtigen Berufsgenoſſen die wohlverdiente 
Muße genießen ſollen. Die Rabbiner und jüdiſchen Lehrer 
beſitzen keinen Anſpruch auf ſtaatliche Penſion; meiſt 
ſind nur Großgemeinden in der Lage, Penſion zu gewähren. 
Einmalige und jährliche Beiträge zum Aufbau eines Lehrer⸗ 
heims nimmt Bankdirektor 9. Meidner in Breslau (Bres- 
lauer Wechslerbank) wie auch der Bezirksrabbiner Dr. Salvendi 
in Dürkheim (Pfalz) entgegen. 

— 


Briefkaſten. 

. K. Der Kontraktbruch des ländlichen Arbeiters iſt vor⸗ 

— weil ein förmlicher Dienſtvertrag beſteht, der ohne geſetz⸗ 
mäßige Urſache gebrochen und der Dienſt verlaſſen iſt. 2 unächſt 
iſt bei der Polizeibehörde des Dienſtorts Erlaß eines Strafbefehls 
u beantragen. Die Strafe gegen den kontraktbrüchigen Arbeiter 

eſteht in 15 Mark Geldſtrafe oder drei zagen daft, welche Strafe 

in jedem Wiederbalungsfa le aufs Neue eintrös. Der Arbeitgeber, 


welcher den Kontraktbrüchigen ohne Ausweis ſeiner Herrſchaft zur 
Beſchäftigung angenommen, fällt auf Strafantrag in 3 bis 30 Mk. 
Geldſtrafe. 

E. P. 100. Da Sie lediglich auf Grund mündlicher Abrede 
in Ihre Beſchäftigung als Schachtmeiſter eingetreten ſind, fehlen 
zu den von Ihnen aufgeſtellten Fragen die nöthigen Unterlagen. 
Die Anfertigung des Situationsplaus ſcheint von vorn herein als 
Ihre Aufgabe angeſehen zu ſein, weil die Arbeiten auf dem Lande 
Sie nicht voll beſchäftigten und bei ſchlechter Witterung unaus⸗ 
führbar waren. Durch den regelmäßig gezahlten Monatslohn 
wurde die Nebenarbeit mitbezahlt. Die Kündigung kann, weil 
die Lohnzahlung monatlich verabredet und die Beſchäftigung vor⸗ 
übergehend war, eine vierzehntägige ſein. 

B. F. Schließen Sie mit einer Mahnung, Kaiſer Wilhelms J. 
ſtets zu gedenken in Dankbarkeit, in treuer Pflichterfüllung ihm 
nach zueiſern, wenn auch im beſcheidenen Wirkungskreiſe. Dem 
Enkel wünſchen Sie eine ebenſo ſegensreiche Regierung und als 
ſchönſten Preis ſeiner Mühen die Liebe des Volkes. 

R. R. 1) Der Arbeitgeber, welcher ſeinem Arbeiter Arbeits⸗ 
lohn ſchuldet, kann dieſes an deſſen hinterbliebene Wittwe zahlen, 
ohne Gefahr zu laufen, daſſelbe noch einmal an die Erben des 
Verſtorbenen zahlen zu müſſen. 2) Der übernommenen kontraktlichen 
Verpflichtung, reine Hypothek zu ſchaffen, iſt unfehlbar nachzu⸗ 
kommen, weil der Verpflichtete ſonſt durch Prozeß dazu ge⸗ 
zwungen wird. 

Kamin. Unter dem Schußgeld, welches von dem Eigenthümer 
des auf fren dem Jagdrevier erſchoſſenen gemeinen Hundes zu be⸗ 
zahlen iſt, kann nur die wirklich gezahlte Auslage für die In⸗ 
gredienzien des Schuſſes verſtanden werden. 

Abonn. Der vor Jahresfriſt gezahlte Miethsthaler kann 
als Lohn nicht angerechnet werden, wenn Sie mit Schluß des 
eee Ihr Mädchen wegen Unbrauchbarkeit nicht länger behalten 

ollen. 

„ F. H. 112. Wird der Miether durch eine nicht freiwillige 
Veränderung in ſeiner Perſon oder in ſeinen Umſtänden außer 
Stand geſetzt, von der gemietheten Wohnung ferner Gebrauch zu 
machen, ſo kann er gegen Vergütung einer halbjährigen Miethe 
von dem Ablaufe des Quartals, in welchem die Aufkündigung er⸗ 
folgt iſt, von dem Kontrakte abgehen. 

W. Die Kündigung des Geſindes geſchieht auf dem Lande 
mit dreimonatlicher, in der Stadt mit ſechswöchentlicher Friſt. 

. 9.9. Wir können über die Sachlage aus Ihrer Darſtellung 
eine beſtimmte Anſicht nicht gewinnen. 

F. 141. Wir können uns nur mit der Staatsanwaltſchaft 


einverſtanden erklären. 


A. J. 1 Der Pachtvertrag iſt gültig, auch wenn derſelbe 
nicht geſtempelt iſt. 2) Hat der Verpächter ſich nicht im Vertrage 
vorbehalten, daß die weitere Verpachtung unterbleibt, wenn er 
jelbit das Geſchäft übernimmt, jo muß er der fontrattlichen Ver⸗ 
pflichtung nachkommen und für denſelben Pachtzins an den Pächter 
weiter verpachten, wenn der letztere dies verlangt. 

W. S. Da die Pachtung abgelaufen iſt und das auf Pfarr⸗ 
grund aufgeführte Gebäude für die Eigenthümerin keinen Werth 
hat, iſt der bisherige Pächter verbunden, das Gebäude abzubrechen. 
Ein Recht, es ſtehen zu laſſen und für ſeinen Nutzen weiter zu 
verwenden, hat der Pächter nicht. 

N. N. Nach zurückgelegtem viertem Lebensjahre kann der 
uneheliche Vater die Verpflegung des Kindes ſelbſt beſorgen. Da⸗ 
durch erliſcht die Verpflichtung zur Zahlung von Alimenten an 
die Mutter. 

3. 75. ]) Sollen Oeffuungen in einer unmittelbar an des 
Nachbars Hof ſtoßenden Wand gemacht werden, ſo müſſen die⸗ 
ſelben ſechs Fuß von dem Boden des Zimmers oder Behältniſſes 
erhöht und mit eiſernen zwei Zoll von einander ſtehenden Stäben 
oder mit einem Drahtgitter verwahrt ſein. 2) Kopfweh, in Folge 
verſchiedenartiger Störungen, iſt nach dem Grundleiden zu be⸗ 
handeln. Erſt wenn letzteres feſtſteht, kann der Spezialarzt zu⸗ 
gezogen werden. 


Bromberg, 15. März. Auitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 106—110 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—132 Mk. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Poſen, 15. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſeu.) 

Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 11,20 11.40. — 

Gerſte Mk. 12,00 bis 13,00. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 15. März 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 32—57, Kalbfleiſch 28—62, Hammelfleiſch 
42—52, Schweinefleiſch 47—54 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, per Stück 1,50 
Mark, Hühner, alte 1.50—2,00, junge —, Tauben 0,50—0,55 Mk. p. 


Stück. ; 
. Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, per Pfund 0,30—0,45. 
junge 1,00 


Enten, junge, 1,00 —2,00, Hühner, alte, 1.002,50, 
bis 1,10, Tauben 0,60 —0,65 Mk. per Stück. ä 

Fische. Leb. Fiſche. Hechte 40-60, Zander 66-85, Barſche 
60, Karpfen 60-70, Schleie 90, Bleie 18—40, bunte Fiſche 
21-30, Aale 71—77, Wels 42—45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 92—185, 
Hechte 30—40, Zander 35—75, Barſche 26, Schleie 40. 
Bleie 10, bunte Fiſche (Plötze) 12—20, Aale 49—64 Mk. p. 50 Kilo, 

Eier. Friſche Landeier 2,50 —2,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſiou. Ja 96-102, 
IIa rl geringere Hofbutter 88—90, Landbutter 70-85 Pfg. 

er Pfund. f 
0 Käſe. ig Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 5 5 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 19,0—2,10, blaue —, rothe 1,90-2,10 WE. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50 —2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bir, per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50— 2,00, Bohne grüne 
per Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00 —6,00, Weißkohl per 50 Kor. 2,00-2,75, 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00—5,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,75 —3,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 100—175 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,2 Mk. nom., Mai 55,2 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,5 Mk. bez. 


Stettin, 15. März. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im me Verkehr: ME. 11700 


i Mk. 160,00. — oggen 8 

— lee Mk. 126,60—130,00. — Rüböl p. März 54,00 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,50 Mk. 

Magdeburg, 15. März. Zuckerbericht. 5 

. excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 


t 9,70—9,80, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
715790 Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Stetig. 
Sammte, 
stoffe 

Velvets 
liefern direkt an »ri- 


= 2 
. Seide vate in jedem Heid, 


n Eliten & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, | 
, Man ſchreibe um er genauer Angabe des Gerünichten. 


jeder Art. 


2 


AKinge za 


vom einfachſt. bis feinſt. Genre, 


(Todtenkopfringe, maſſ Gold⸗ 
reif m. ſilb. Todtenkopf, v. 5 k. an), 


Uhren und Ketten 
ſowie alle anderen Schmuck⸗ 
ſachen in Gold, Silber, Ame⸗ 
thyſt, Grauaten, Korallen pp. 
in groß. Auswaßl, zu billigen 
Prelſen u. bei ſolider Ausführung 

Altes Gold und Silber 
nehme in Jahlung. [2948 

Stelle die Preiſe ſehr viel 
billiger als die erſten ſogen. 
Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
ſendungen zur Verfügung. Viele 
Anerkennungsſchreiben. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


G. Plaschke, Danzig 
Juwel, Gold- u. Silberw.-Hdlg, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Tor 
> 

1087] Beabſichtige von meiner 
unmittelbar am Oberländiſchen 
Kanal gelegenen großen Tori 
wieſe ca. 15—20 Morg. zur Aus⸗ 
beute zu verkaufen. Der Torf 
iſt gut und kann auf 15 bis 20“ 
Tieſe ausgehoben werden Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich direkt bei mir 
melden. Dzomba, Dittersdorf 
per Jäskendorf Oſtpreußen. 


en 15 2 — 
Forſt⸗ Pflanzen 

auf Sandboden gezogen, geſund, 

kräftig und gut bewurzelt, aus 


Amerilanuiſchen 


Mixed -Mais 


empfiehlt per ſofort und auf 
ſpätere Lieferung. 18947 


Max Scherf. 
N. 
Preisrückgang. 
Echte, vorzüglicher Qualität: 
Gelbe Oberndorfer à M. 121 32 
Gelbe Flaſchen à Mk. 10 
Rothe Flaſchen à Mk. 10 
Rothe Mamoth à Mk. 12 8 
Weiße Rieſen⸗Futtermöhren. 
abgerieben, à 40 M. p. Bir, 
50 Pf. p. Pfund, offerirt 
B. Hozakowski, Thorn. 


Samen⸗Kulturen. 


Suat⸗Kärtoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer, 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
| Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof. Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
| brecher, Dre v. Lucius, Imperator, 
[Welkersdorfer, Reichskanzler. 
| Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 


© 
88 
2 


Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
[Korn, Cimbals neue Zwiebel 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyth 
verkauft F. Rahm, 

! Sullnowo b. Schwetz Weichſ. 


ı_Kolhklee, Weißkiee 
Achwediſchklee, Caunen⸗ 

oder Wundklee 
Thymothee, Helbhlee 
Kagel l. al. Grasfunlen 


Offerir 


dem Forſtrevier der Lersch Friedmann Moses, 


Locken, verkauft: 

Zjähr. Fichten (Rothtanne) 

& Tau). 1,80 k., 

2jähr. Fichten (Rothtaune) 
„ Tauſ. 1,50 Mk, 

1jähr.Kieferua Tauſ. 1,00 Mk 
Bei Entnahme größerer Poſten 


entſprechender Rabatt. Bei 
ſchriftl. Anfragen Retourmarke 
erbeten. 19966 


Forſthaus Jaſtrzembie 


Brieſen Wpr. 


9976] Schwerer, Probſteier 


Saathafer 
ohne Beſatz, per Tonne 140 Mk., 


iſt verkäuflich in 
Bonin b. Schwarzenau Wpr. 


Anderbeker 


für Beſitzer 


dl. reslau, Sieben 


bei Schöneck Weſtpr. 
Schmidtgen, Forſtverwalter. 


Allecbäume 


1500 Stück ſchön geſchulte Linden 
in Gr. Arnsdorf verkäuflich. Des⸗ 
gleichen ein Poſten Buxbaum. 
Die Gutsverwaltung. 
98] Mehrere Hundert Centner 


Häekſel 


von gutem, geſunden Roggenſtroh, 

bat abzugebe 

W. Schindler, Strasburg 
Weſtpr. 


Dachrohr 
ſteht zum Verkauf, auch ſuche 
einen Stellmacher 


der Räder machen kann. [1613 
Schoeneich, Pniewitten. 


Zunfeln 


verkauft H. Bartel, Gr. Lubin. 
972] Dom. Bietowo, Bahnſt 
Hochſtüblau, verkauft 


Vieh⸗ u. Pferdt⸗ 
Häckſel 


mit 2,20 Mk. pro Zentner, bei 
größeren Poſten franko Bahnhof. 


Verkaufe wieder 8 Wochen alte 


Welpen Weißklee 


von meinen rühmlichſt be⸗ Pr. 52 Mk. p. Ctr. Bfmuſter 


kannt. ranhaarigen Hühner⸗ 5 r = 
hunden. Näheres brieflich. Pesgl. 1 berge, e 


Forſth. Fronau b. Brieſen Wp. 
achner, Nevieridriter, Hol, Bulle 
* De mit hervorr, edlen Formen von 


Heerdbuch⸗Eltern abſtamm. Pr. 
450 Mark. von Kries. 


Saaterbſen 


a Mk. 130,—, [582 


pomm. Saathafer 


a Mk. 135,— pro 1000 Kilo, 
franfo Bahn Thorn, offerirt 


I. Saflan, Thorn. 


Gelb. Obernd. Bunkellam. 


Pom. Kanunenwruchenſam. 
eig. Züchtung in vorzügl. Quali⸗ 
tät empfiehlt billigſt 1709 
a Aron ©. Bohm. 


Am il, Nie: 
On Plata⸗Mais 


offerirt billigſt 1828 
Max Itzigsohn, Allenſtein. 
au bei Dirſchau p. To. M. 130. 


e eee 40 M., weiß Jur $ nat, 


1 Viktoria⸗Erbſen mit der Hand 
30 M., Bokhara⸗15— 25 M. Luzer. verleſen, p. Etr. 8 Mk. Futter⸗ 
echt Orig. 52M. Thym. 21 M., Serad. rübenſamen (gelbe Eckendorfer) 
N., Knaulgr. 50 M., Raygr. u. all. per Centner 14 Mk. in Käufers 
übrig. Jeldſämereien beit. u. ſehr Säcken ab Melno gegen Nach⸗ 
bill. o len Sſebenbufener st 10. nahme perkäuflich in Annaberg 

ufenerſt. 10. bei Melno. [715 


anthafer 


ohne Gerſtenbeſatz, in hochfeiner 
Qualität, empfiehlt 18949 


Max Scherf. 


Zur Saat! 


Seutewitzer und ſchwediſchen 
Hafer, Chevalier⸗, Melonen⸗ 
und Juwel⸗Gerſte, Pferde⸗ 
bohnen, desgl. von Kartoffeln: 
magnum bonum. Prof. 
Maercker, Aspaſia, Sprengers 
Immergrün, blaue Rieſen, 
rothe Roſen, Daberſche, Em⸗ 
preß of India, letztere nur für 
Sandboden, offerirt Domin. 
Nauten p. Göttchendorf dp. 
Daſelbſt ſind 18738 


Horkſhir⸗Eber 
von ca. 6 Monaten abzugeben. 


9691] In Trankwis b. Budi 
Weſtpr. iſt verkäuflich: * 


Anderbecker 


Hafer von mit Hand verleſener 
Saat geerntet. Pr. 155 Mk. p. 
To. bei Abn. von 10 To. 150 Mk. 
p; To. in Käufers Säcken pro 
Bhf. Droop, E.⸗B. Marienburg⸗ 
Allenſkein. Desgl. 
Sommerweizen 

(glattähr. Galiz. Kolben⸗/. Pr. 
180 Mk. p. To. Desgl. 12 Ctr. 
prima ſeidefr. 


Schottische 


Perigarste 


empfiehlt zur Saat 18948 
Max Scherf. 


Prima Rothklee, 90—940% 
keimfähig, ſeidefrei, wit 38 
bis 45 Mk., Tymothse, 20 bis 
24 Mk. pro Ztr., ſowie weißen, 
ſchwediſch., gelben Wundklee, 
Luzerne, Raygras, Saat⸗ 
erbſen, Hafer, Gerſte, Sera⸗ 
della offerirt billigſt franko Bahn 
hier Emil Dahmer, 

1 Schönſee Wpr. 


Schöne Saal picken 


ſind mit Mk. 150 p. To. or 
eben. 73 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 


Grüne Erbſen 


r Saat abzugeben in Stenz⸗ 


Viehhverkänfe. 


Zwei Ntilpferde 


6⸗ und 7jährig, truppenfromm, 

gut geritten, ſind zu verkaufen. 
Glette, Adjutant, 

1167] Oſterode Oſtpreußen. 


1284] 7jähriger hellbrauner 
Wallach, geritten, arab. Raſſe, 
| 2°, flott. Gäng., unt. 180 Pfd. geg., 
u I jowie ein 


brauner Nollblutwalach 


11 J. alt, 4½“ gr., 5 Jahre v. d. 


Front geg., Veränderungsh. für 


den Preis v. 800 Mk. verkäuflich. 
Für Gewicht bis 170 Pfd. Päb. 
u erfragen durch Stallmeiſter 
l. C. Graw, Inowrazlaw. 


Ban Offizier 
pferd 


edle hellbraune Stute v. Phönix 
n. e. Tarſasſtute, 5 Jahr, 6 Zoll, 
eingeritten, ſehr vornehmes Pferd 
für mittelſchweres Gewicht, für 
1200 Mk., ſowie zwei junge, kräftige 


Arbeitspferde 


verkäuflich in Auguſtenhof 
1615 


Fuchswalach 


(Reitpferd), 4½ Jahre 
alt, truppenfromm, für 
mittl. Gew., zu verk. 
1026] Otto Leue, Bromberg II. 


Verkäuflich. 


ehr. gute Reitpferde 


(Preußen), im Preiſe von 1500, 
1200, 700 und 400 Mark. Auch 
ein Paar ſtarke 1946 


Wagenpferde 
6 Jahre alt, 5’ 6“ gr. (Fuchs u. 


Rothſchimmel), Preis 2000 Mk. 
Wiedekamp, Stolp i. Pomm., 


0 felte Yen und 
eine junge Kuh 


ſtehen zum Verkauf in Leyſſen, 
Bahn⸗ u. Poſtſtation Hermsdorf, 
Kreis Allenſtein. 11196 


9910] 10 ſprungfähige 


Bullen 


1—1!/a Jahre alt, 8-10 Ctr. 
Schwer, mit tiefen, schweren 
Formen, von Oſtpr. Heerdbuchth. 
abſtammend, ſtehen zum Preiſe 
von 375—450 Mk. bei mir zum 
Verkauf. 

von Reichel, Terpen 

b. Saalfeld Oſtpr. 


2 fette Sterken, 
100 Et. blaueSpeiſekartoff. 
30 Centuer Zwiebeln 


verkauft L. Balzer, Bratt win 
bei Graudenz. 


1201] 10 Tage alte 


Kälber 


zur Zucht, von guten Kühen, 
hat abzugeben Dom. Gr. 
Mierau p. Gardſchau Wpr. 


1232] Wegen Wirthſchafts⸗ 
änderung ſtehen 16 hochtragende 
und friſchmilchende Holländer 


ae Kübe 


Di zum Verkauf. 
itze, Slupp bei Lautenburg 
Weſtpreußen. 


12 Zugochſen 


4—6 Jahre alt, ca. 12 Ctr. ſchwer, 

ſind zu verkaufen auf 1872 
Dom. Thymau, 
bei Mühlen Oſtpr. 

der großen weißen Raſſe, Monate 


alt, verkäuflich in Stenzlau bei 
Dirſchau für Mk. 100. 1821 


tragende Säue 
Bullkälber 


der Holländer Raſſe, verkauft 
Lehngut Notylewo 
11111 bei Schneidemühl. 


Wegen Aufgabe der Zucht 
— 5 Stück — 


hochtragende Sine 


kinjähriger Eber 


in Buczeck bei Biſchofswerder 
verkäuflich. [953 


1237] Suche ein Paar ſtarke 


Wagenpferde 


(Paſſer), ca. 6 Jahre alt, 6—7“ 
gr. 
Geſchirr, zu kaufen. Meld. briefl. 
mit näherer Angabe unter Nr. 
1237 an den Geſelligen erb. 


E. J. 8 J. m. Erf. betr. ſchuldeufr 
Pap.⸗ u. Konf.⸗Geſch. m. Neben⸗ 
eink. v. 1000 Mk. p. a., Verh. h. pr. 
of. o. ſp. 3. verk. 3. Uebern. 2⸗ b. 
3000 Mk. erf. Geſchäftsl. Danzigs. 
Off. u. A. Z. 99 poſtl. Danzig. [1262 


Garten⸗ 


Etabliſſement! 

Mein ſehr gutes Geſchäft 
mit 2 Sälen, Vereſuszimmer, 
behaglichen Gaſträumen und 
ſehr ſchönem, ſchattigen 
Garten, in beſter Lage 
Stettius gelegen, bin ich 
Willens zu verkaufen. Bier⸗ 
umſatz ca. 700 Hektoliter. 
Preis 125000 Mk. Anzah⸗ 
lung ca. 15000 Mk. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 921 
durch den Geſelligen erbeten. 


Line Nehankwirthschalt 


ev. m. Bäckerei, auf dem Lande, ift 
bei mäßig. Anzahl. zu verk. Meld. 
briefl. u. Nr. 784 a. d. Geſelligen erb. 


Gutgeh. Reſtaurant 
i.Mittelp.e. Garniſ.⸗ u. Gymnaſfſal⸗ 
ſtadt, iſt ſofort zu übernehmen. 
Zur Uebern. gehör. 3000 Mark. 
Meld. unt. Nr. 1255 a. d. Geſell. 


Rosenberg Wpr. 
1268] Wegen Verzuges ſtelle ich 


mein 
Gaſthaus, 


beſtehend aus ganz neuen maſſ. 
Gebäuden, mit großen Räumlich⸗ 
keiten, großem Tanzſaal, Billard⸗ 
zimmer, Kegelbahn, Gaſtſtall zu 
20 Pferden, großem Obſtgarten, 
Wieſen u. Torfſtich, am Stadt ſee 
gelegen, zum Verkauf. Geſchäfts⸗ 
bücher zur Einſicht bereit. Kauf⸗ 
preis 36,000 Mk. Auz. 10,000 Mk. 
G. Zierock, Gaſtwirth. 
eee eee 
1267] Wegen Uebernahme eines 
größeren Geſchäfts iſt in einem 
katholiſchen Kirchdorfe, unmittel⸗ 
bar an der Kirche, ein 


maſſives Ballhaus 


mit ca. 2 Mrg. Wieſe ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung 9000 Mk. 
Meldungen an C. Sommer, 
Marienwerder, Flottwellplatz. 
OSSH2ESGH YET se 

Flottgeh. Reſtaur.⸗Grundſt. 
m. 5—10000 M. Anz. z. verk. Off. 
u. 404 lpſtl. Bromberg e.Rückp. beif. 


Befionrntions-Grundfät 


in einer Garniſonſtadt, neu erb., 
un. d. Kaſerne, mit anſchließ. 
Winterkegelbabn, einziges am 
Orte u. m. Gaſtgarten, iſt mit 
od. auch oh. dazu gehör, 9 Morg. 
Land u. mit od. auch ohne vollſt. 
Inventar, Umſt. halb. unt. günſt. 
Beding. v. ſof. zu verkauf. Meld. 
unt. Nr. 832 an d. Geſellig. erb. 


Für Uhrmacher! 


In Garniſonſtadt Oſtpreuß. iſt 
ein ſeit 17 Jahren beſtehendes 
Uhrengeſchäft, verbunden mit 
Gold⸗ u optiſch. Waaren, anderer 
Unternehmung. halber ſofort zu 
verkaufen. Das Geſchäft iſt gut 
fundirt u. ſichere Exiſtenz. Zur 
Uebernahme ca. 6000 Mk. erford. 
Meld. briefl. unter Nr. 1143 an 
d. Geſell. erbeten. 


Wicht. für Klempner. 

9950] Geſchäftsaufgabe halber 
wegen Zuruheſetzung verkaufe e. 
kleines, jedoch gut ſortirtes 
Lager von Klempnerwaaren, 
ſowie ſämmtl Haudwerkszeng 
nebſt Hilfsmaſchinen zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe. Für 
junge, tüchtige Anfänger felten 
günſtige Offerte. Laden kann 
1 werden. Offert. u. 
B. R. 17 an die Expedition der 
„Gold. Allgem. Ztg.“ in Goldap 
Oſtpr. erbeten. 


Ein Grundſtück 
in einer Garniſonſtadt, dicht neben 
d. Kaſerne u. i. d. Hauptſtraße 
gelegen, zur Einrichtung einer 
Bäckerei ſehr geeignet, wozu ca. 

Morgen Land gehören, iſt 
Umſt. halb. unter günſt. Beding. 
v. ſof. z. verk. Meld. unter Nr. 
833 an d. Geſelligen erbeten. 
Mehrere ländl. Grundſtücke 
von 20 bis 1200 pr. Morgen, 1 
Se mit Saal, Konzertgart., 


Deſtillation u. Materialgeſchäft, 
5 Gaſthäuſer mit Material⸗Ge⸗ 
ſchäft, 1 Brauerei (hochrentabel), 
1 Herren⸗Magßgeſchäft und viele 
kei Grundſtücke weiſt ernſtl. 

Auen koſtenlos nach 1635 

Marold, Trinkeſtr. 3. 

Suche ein großes Gut gegen 
mehrere hieſige ſtädt. Grundſtücke 
einzutauſchen. 


Aber Grundſtück 


und Sau⸗Ferkel 
zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſec. 


5 felle, Junge Faelle 


verkäuflich. Zi 


itzwalde (bei Biſchofswerder. 


von 80 Morg., gut. Wohn⸗ und 
Wirtöſchaftsgeb., 4 1d Sb gar 
Rindvieh u. 3 Inventar, 
iſt, da ſich Beſitzer in Ruheſtand 
jetzt, ſehr preiswerth (6500 Thl.) 
bei geringer Anzahl. zu verkauf. 
Näh. Auskunft erth. H. Rieske, 
Schützenhausbeſitzer, 311145 


ausdauernd und ſicher im 


Parzellirung. 


8909] Von dem der „gandbank Berlin“ 139 


gehörigen Rittergute 


Damaslaw, gteis Bonaranik, 


dicht am Bahnhof Elſenau (Kreuzungspunkt der 5 
Nakel⸗Gueſener und der Rogaſen⸗Ino⸗ 


wrazlawer Eisenbahn) gelegen, ſteben Auſtede⸗ f 
lungsgüter in Größe von 60 bis 250 Morgen, ſowie ein 
Vorwerk von 400 Morgen und ein Reſtgut von 650 Morgen 
unter den denkbar günſtigſten Kaufbedingungen zum [8 
Verkauf. — Das Terrain iſt von zwei Chauſſeen durch⸗ 
ſchuitten und ſind an dieſen ganz in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes Elſenau mehrere Bauſtellen in Größe von 3/4 bis 
2 Morgen ausgelegt, welche ſich zur Anſtedelung für 
Handwerker jeder Art ganz beſonders eignen. — Der 
Boden iſt durchweg zum Rübenbau geeignet. — Aktien F 
der Zuckerfabrik Zuin bat die Landbauk an die Anſiedler 
abzugeben. Außerdem befindet ſich auf dem Gutsterrain 
eine Genoſſenſchafts⸗ Molkerei, für welche Antheile von 
der Landbank ebenfalls nach Wunſch abgegeben werden. 
— Sämmtliches Baumaterial wird zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe frei Bauſtelle geliefert und werden Bauanſchläge, BG 
ſowie Zeichnungen von Seiten der Gutsverwaltung zur 
Verfügung geſtellt. — Jede weitere Auskunft erkheilt 
bereitwilligſt 


Die Guts⸗Verwaltung 
Damaslaw bei Elſenau. 


H dewerbebaus zu Hanzi 
D ‚Bewer der Stadt Bags, RL, ö 9 


Restaurant und Gesellschallshans 


wie früher, 
vom 1. Oktober 1897 


verpachtet werden. 1 a 

Das Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe 82, wird durch die an⸗ 
grenzenden Grundſtücke Heil. Geiſtgaſſe 82a und Zwirngaſſe 46 
erweitert und der Neuzeit entſprechend umgebaut. Es erhält im 
Erdgeſchoß umfangreiche Reſtaurants⸗ und Geſellſchafts räume, in 
der erſten Etage einen 400 Perſonen faſſenden Verſammlunas⸗ und 
Feſtſaal nebſt angrenzendem Speiſeſaal und allen erforderlichen 
Nebenräumen, in den anderen Stockwerken eine Anzahl Zimmer 
für kleinere Vereinigungen. Die Hauptküche mit Aufzügen nach 
den Buffets befindet ſich im Souterrain. 613 

Kautſonsfähige Reflektanten belieben ſich an unſeren Schatz⸗ 
meiſter, Herrn Carl Rabe, Langgaſſe 52, zu wenden, welcher 
jede nähere Auskunft zu ertheilen bereit iſt. 

Danzig, im März 1897. 

Der Borſtand des Allgemeinen Gewerbe - Vereins, 


Durch Vermittelung d. Königl. 


General-Kommiſſion verkauft als | 9 


Rentengüter, auf Wunſch a. freih. 
eine 200 u. eine 40 Morg. gr. 
Wirthſchaft 
(beide zum größten Theile drai⸗ 
nirter Weizenboden) mit neuen 
Gebänden u. vollſtändigem lebend. 
und todten Inventar ganz billig 

und bei geringer Anzahlung. 
H. Stern, Flederborn in Pom. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


25 Mg. gr., 7 Klm. v. Bromberg 
entfernt, gut. Bod. an d. Chauſſee 
geleg. b. 1000 Mk. Anz. ſof. z. verk. 
Gfl. Off. a. Girnatis, Bromberg. 

Ein Renten⸗Grundſtück, ca. 
1 Hufe kl. (Niederung), ohne 
Inv., iſt z. verk. 3. Kauf ſind 3600 
Merford. Adr. u. W. M. 20 a. d. Juß⸗⸗ 


Aun. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 9 


1213] Krankheitshalber beabj. m. 


Grundſtück 


ca, 24 Mrg, zu verk. Bukowitz, 
b. Jablonowo Wpr. Carl Plötz. 
ze Waſſermühlengrundſtück 

beſt. aus Mahl⸗ u. Schneidemühle 
nebſt 24 Morg. Land u. Wieſen, 
iſt für 29000 M., bei geringer 
Anz. 3. verk. Retouxm. erb. Meld. 
brfl. u. Nr. 1260 a. d.Geſelligen erb. 


Ein. Holländ. Windmühle 


mit Windroſe, zwei Franzoſen⸗ 
Mahlgäng, zwei Zplind. etw. Land 
u., dazu nöthig. Gebäud., in gut. 
Mahlgegend, i. Kr. Schwetz, b. ich 
Will., weg. Erbſchaftsregul. ſofort 
für billigen Preis zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 1244 a. d. Geſell. 


Ein ſehr ſchönes, ſtädtiſches 


Grundſtäck 


mit 2ſtöck. Wohnhaus und neun 
Wirthſchaftsgebäud., Poſthalterei, 
Milcherei, Colonial- u Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Reſtaurant 
und ca. 430 Morg. ſchön. Land, 
iſt Krankheits halber und des 


vorgerückt. Alters weg. preiswert 


eine vorzügl. Lage, hart a. Markt 
gelegen, das Geſchäft iſt verpacht. 
u. bringt 1200 Mk. Miethe. Feſte 
Hypothek nur 30 000 Mk., d. noch 
lange ſtehen könn. Der Preis nach 
Vereinbar. Anzahl. 3040000 M. 
Meld. unt. Nr. 1214 a. d. Geſell. 


Ein Stadtgrundilüd 


mit 70 Morg. beſtem Rübenbod., 
vorz. Baulichkeiten, groß. Gart., 
gut. Inv., Poſthalt., Spedition 
und Lohnfuhrwerk, iſt verände⸗ 
rungshalb, mit auch ohne Land 
zu verkaufen. Meldungen briefl. 
Unt. Nr. 1085 an den Geſelligen. 


Weitere Rentengutsparzellirung. 
In Roggenhauſen bei Gr. 
Koslau, an der Neidenburger 
Chauſſee gelegen, ſind noch einige 
ehr gute Parzellen, von 40—80 
orgen, mit durchwegkleefähigem 
Bod„zweiſchnittig. Wieſ., Roggen⸗ 
ausſu fertig neuenchebäud. z. verk. 
Rent.6 Mk. p. Morg. Frühjahrsbeſt. 
(außer Sagt) koſtenfrei. 
D. Reſtg. c. 450 M. i. h. Kult. me vollſt. 
todt. u. leb. Inv., g. Wohnh.u. Wirth⸗ 
n 3. verkauf., Verk. 
önnen täglich abgeſchl. werden. 
Die Gutsverwaltung. 


1 


zu verkauf. Das Grundſtück hat mit 


11451 Mein Wohnhaus mit 
Hofraum, 1 Stall u. 3 Cär en, 
wegen Todesfall und Fortzuges 
Jof. u. bill. zu verkf. Wwe. Knieſt, 
Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland. 
413] Mein Grundſtüg, im 
Vorort Brombergs, worin ſeit 
25 Jahren ein Materialw.⸗ und 
Vorkoſtgeſch. betrieb. wird, bin 
ich will., zu verk, Meld. u. A. B. a. 
Aunonc.⸗Aun.d.Geſell. Bromberg. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
fänfen von 


Haus-und Hrundbeſitz 


empfehle mich . 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geschäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
and, Prima Referenzen. 

Eirmst Mueck, Danzig, 


Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


E. gangbares Barbier⸗ u. Fri⸗ 
ſeurgefchäft, beit. Lage Gneſens, 
i. v. 1. April z. verk. od. auch z. verp. 
Z. Uebern.ſind ein. hund. M. erf. N. 
b. M. S.Krawietz, Gneſ., Hornſt. 2,1. 


us NEAR Dr. 

pachle ein Neſtaurant 
welches ca. 30 Jahre am hie⸗ 
ſigen Platze beſteht, in fre⸗ 
guentirteſter Lage der Stadt, 
in unmittelbarer Nähe des 
Poſt⸗ und Gerichtsgebändes, 
beſteh. aus 2 Gaſtzimmern, 
vollſtändig. Einrichtung, 
Küche und 2 Wohnzimmern, 
an einen tücht. Reſtaurateur 
zum Preiſe von 700 Mar! 
Pro anno. Konzeſſion muß 
eingeholt werden und wird 
beſtimmt ertheilt. Bewerber 
mögen ſich ſofort melden, da 
die Konzeſſion am 15. April 
abläuft. Nähere Ausk. erth. 
Hugo Kupke:- Marienburg 


Inowrazlaw. 


Anderer Unternehmung. halber 
bin ich Willens, mein in beſter 
Geſchäftsgegend gelegenes 


Kol. Wal, 1, Hefti. 


af 
mit Ausſpannung, per 1. April 
reſp. . Julicr z.verpacht. auch käuf⸗ 
lich abzugeb. Meld. brfl.bis 25.d. 
u. Nr. 1094 a. d. Geſelligen erb. 


1088) In ein. Stadt Weſtpr. iſt 


ein Laden u. Wohn. 


in dem ſich ein gut eingeführtes 
Uhrengeſchäft befindet, von jofort 
oder ſpäter and. Untern. halber 
au verpachten. Lager kann auf 
Wunſch mit übernommen werden 
Meld. u. 1088 an d. Geſell. erbt. 


